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Vor sieben Jahren griindete sich die AfD
und hat seither enorm an Einfluss in un-
serer Gesellschaft gewonnen. Sie ist mit-
verantwortlich fiir eine gesellschaftliche
Diskursverschiebung und Kristallations-
punkt verschiedener rechter Projekte und
Akteur*innen. Das Superwahljahr 2019 in
Sachsen — mit Kommunal- und Europawahl
im Mai und Landtagswahl im September -
bildet auf lokaler und Landesebene nun das
ab, was in den letzten Jahren gesellschaftlich
bereits sichtbar geworden ist. Die AfD kann
die Zustimmung eines relevanten Teils der
Bevolkerung in eine Vielzahl von Mandaten
umsetzen. Die Verschirfung des politischen
Klimas wird dadurch voraussichtlich noch-
mal befeuert werden.

Doch wie stellt sich diese Entwicklung kon-
kret in der Stadt Leipzig sowie den Landkrei-
sen Leipzig und Nordsachsen dar? Die Bro-
schiire soll mit Fokus auf die vergangenen
Wahlen die Situation vor Ort darstellen und
die Strategien und Politik der AfD analysie-
ren. Dabei sollten neben der AfD auch rech-
te kommunale Vereinigungen aus Wurzen
(,Neues Forum fiir Wurzen“) und Geithain
(- Freie Liste Geithain®) in den Blick genom-
men werden.

Auf Bundesebene fillt eine Einordnung der
AfD und ihrer Vertreter*innen leicht, doch
wie sieht es auf der kommunalen Ebene
aus? Eine Einordnung ist oftmals schwieri-
ger, steht die ideologische Agenda nicht so
im Vordergrund der Auseinandersetzung
der Partei. Weit verbreitet ist weiterhin die
Einschitzung, dass auf kommunaler Ebene
ja lediglich Sach- und keine Parteipolitik
betrieben werde. Wir glauben, es ist wich-
tig, die ideologischen Grundlagen der AfD
sowie ihr kommunales Auftreten einer ge-
nauen Beobachtung und Analyse zu unter-
ziehen. Wir wollen daher mit der vorliegen-
den Veroffentlichung eine Grundlage fiir die
Auseinandersetzung mit der AfD und ihrer
menschenfeindlichen Politik liefern.

Die Broschiire liefert neben einfithrenden
Artikeln zur Verortung und Entwicklung
der AfD tiefergehende Beitrdge zur Kommu-

nalwahl sowie zur Landtagswahl. Im Fokus
stehen dabei stets eine inhaltliche Einord-
nung und Bewertung. Im Kapitel ,Jenseits
der AfD* werfen wir einen Blick auf weitere
rechte kommunale Vereinigungen. Abschlie-
Bend befindet sich ein Service-Kapitel, was
u.a. Handlungsempfehlungen im Umgang
mit der AfD und Leseempfehlungen liefert.

Wir danken allen Menschen, die zur Ent-
stehung dieser Broschiire beigetragen ha-

ben: den Fordermittelgeber*innen, den
Autor*innen, allen  Fiirsprecher*innen
und  Spender*innen,  Fotograf*innen,

Layouter*innen und Lektor*innen. Dariiber
hinaus geht auch ein grofler Dank an all die
Menschen, die uns immer wieder auf viel-
faltige Weise in der alltiglichen Arbeit un-
terstiitzen und die 12 Jahre chronik.LE erst
moglich machen.

Unser Engagement braucht neben langem
Atem vielfaltige Unterstiitzung. Wir sind auf
Meldungen und Beobachtungen angewiesen.
Meldet uns diskriminierende Vorfille, neo-
nazistische Aktivitaten und rechte Veranstal-
tungen. Es gibt dabei keine zu unwichtigen,
zu alltdglichen Ereignisse: Auch der rassis-
tische Spruch in der Straflenbahn oder der
verschworungsideologische Facebook-Post
der AfD sind fiir uns dokumentierenswert.
Politische Arbeit kostet auch Geld. Daher
freuen wir uns, wenn wir ihr Projekte wie
unseres auch langfristig finanziell unter-
stiitzt. Unsere Kontonummer findet ihr auf
der letzten Seite.

Wir haben uns bemiiht, in allen Artikeln
den verschiedenen Geschlechtsidentititen
gerecht zu werden, statt durch die deutsche
Grammatik nur Méinner anzusprechen oder
das beschriankte Mann-Frau-Schema zu be-
miihen. Daher verwenden die Autor*innen
Falls ihr beim
Lesen dariiber stolpern solltet, war das un-

die Schreibweise ,,*innen"

sere Absicht. Diese Schreibweise wenden wir
nicht bei Personen und Zusammenhéngen
an, welche ausschliefllich aus Mannern oder
Frauen bestehen.

Die Redaktion
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RECHTSRUCK?

Pladoyer fiir eine

von Paul Zschocke

Vermittelt der Begriff »Rechtsruck« ein adaquates Bild unserer
gegenwartigen gesellschaftlichen Entwicklung? Der Erfolg
der AfD geht ohne Frage mit einem steigenden Zuspruch zu
rassistischer und autoritarer Politik einher, mit Mobilisierungs-
erfolgen auf der StraBe, Gewalt und Terror. Dennoch zeigt ein
differenzierte Blick: gesamtgesellschaftliche Tendenzen sind
weniger eindeutig und deuten tief verwurzelte gesellschaftli-
che Ursachen an.

Bei den Kommunal- und Landtagswahlen 2019 in
Sachsen konnte die AfD ihren Stimmenanteil jeweils
um mebhr als 20 Prozent im Vergleich zur vorherigen
Wahl steigern. Die Partei ist seit 2018 nicht nur in allen
Landesparlamenten vertreten, sondern stellt nach der
Bundestagswahl 2017 auch die mandatsstarkste Oppo-
sitionsfraktion. Wahrenddessen steigt die Zahl rechter
Gewalttaten seit Jahren weiter an und rechter Terror
hat Konjunktur."! Der Mord an Walter Liibke, der An-
schlag auf die Hallenser Synagoge und die zehn Morde
von Hanau verdeutlichen dessen tédliche Dimension.
Selbst bei spontanen Ereignissen, wie im Sommer 2018
in Chemnitz, kann das rechte Spektrum in kiirzester
Zeit mehrere tausend Personen, Wut-Biirger*innen,
AfD-Funktiondre und -Wahler*innen sowie neona-
zistische Hooligans und Kampfsportler mobilisieren.
Angesichts dieser Dimension spricht die bundesweite
Offentlichkeit von einem Rechtsruck.

Kontinuitdten extrem rechter Einstellungen

Schon lange vor der Griindung der AfD belegen ver-
schiedene Befragungen zu politischen Einstellungen,
dass anhaltend mehr als 20% der Bevolkerung ras-
sistische Einstellungen und zuletzt mehr als 5 % ein
»geschlossenes rechtsextremes Weltbild“ teilen. Seit
Beginn der Erhebungen ist ein fortlaufender Riickgang
zu beobachten. Die Einstellungen der Bevolkerung
werden zudem immer positiver gegeniiber vielfalti-
gen sexuellen Lebensweisen, der demokratischen Ver-
fasstheit und Grundrechten. Zuletzt stieg jedoch der
Anteil ,manifest ausldnderfeindlich’ Eingestellter der
Leipziger Autoritarismus-Studie zu Folge wieder auf
24,1% (Ost: 30,9% / West: 22,3%) der Befragten. Ins-

Betrachtung des Problems

besondere die Abwertung von Muslima, Romnja und
Sintizza, Gefliichteten sowie von Langzeitarbeitslosen
hat dabei Konjunktur. In den Studien wird auflerdem
ein weit verbreitetes Gefiihl politischer Ohnmacht und
des Ausschlusses aus konkreter demokratischer Mit-
bestimmung offenkundig. Die Studien kommen damit
zum gleichen Ergebnis: wihrend die Indikatoren fiir
rechte, autoritire und menschenfeindliche Einstellung
langfristig und in der Breite der Bevolkerung sinken,
steigen sie bei der Minderheit eines stark radikalisier-
ten Milieus an. Dieser Teil artikuliert rassistische und
antisemitische Vorurteile, Konkurrenzdenken und
autoritdre Einstellungen deutlich selbstbewusster als
noch vor einigen Jahren.?

Forscher*innen sehen insofern eher den Effekt einer
Polarisierung als einen generellen Rechtsruck in der
Gesellschaft. Gewachsen sind jene Milieus, in denen
positiv auf Demokratie Bezug genommen wird und in
denen Vorurteile sowie autoritire Aggression schwach
ausgepragt sind. Gleichzeitig haben in den Kreisen, auf
die dies nicht zutrifft, die Ablehnung der Demokratie,
der Wunsch nach autoritdrer Fithrung sowie die Ak-
zeptanz und Bereitschaft zu Gewalt deutlich zugenom-
men. Mit Verweis auf Theodor Adornos (2017 [1950])
»Studien zum autoritdren Charakter beobachten Leip-
ziger Forscher*innen ein neues autoritires Syndrom.
Dies machen sie etwa daran fest, dass heute fast 65%
der Befragten der Aussage zustimmen, dass ,Unruhe-
stifter [...] deutlich zu spiiren bekommen® sollen, dass
sie in der Gesellschaft ,,unerwiinscht sind®, etwas mehr
als 23% ,wichtige Entscheidungen [...] Fithrungsper-
sonen tberlassen” wollen und rund 40% die Einhal-
tung bewéhrter Konventionen fordern.®

Die AfD ist Manifestation extrem rechter Einstellungen

Die Langzeitstudien verdeutlichen, dass autoritire und
rassistische Einstellungen lange vor der Radikalisie-
rung der AfD in der ,Mitte der Gesellschaft’ ihren Platz
hatten. Als wesentlichen Nahrboden fiir die Verbrei-
tung dieser Einstellungen gilt der zunehmende Wett-
bewerbs- und Konkurrenzdruck und die Identifikati-
on damit. Die verschirfte Konkurrenz um Ressourcen
und sozialstaatliche Unterstiitzung schldgt in autoritare
Reflexe und kollektive Abwertung von ,Anderen’ um.

[1] aktuelle Zahlen zu rassis-
tischer Gewalt finden sich auf
https://www.verband-brg.de/
presse/#zahlen-fakten

[2] Alle Daten und Zahlen
aus:

Zick, A. et al 2019: Grup-
penbezogene Menschen-
feindlichkeit in Deutschland
2002-2018/19; In: Zick, A.

et al (Hrsg.): Verlorene Mitte
- Feindselige Zustinde, S.
53-116.

Decker, O. & Brihler, E. 2016:
Ein Jahrzehnt der Politisie-
rung; In: Decker, O. et al
(Hrsg.): Die enthemmte Mitte.
S.95-136.

[3] Schellenberg, B. 2018: Die
Radikale Rechte; In: Politische
Psychologie, 2018, Nr. 1, S.
12-33.

Decker, O. & Brihler, E. 2016:
Ein Jahrzehnt der Politisie-
rung; In: Decker, O. et al
(Hrsg.): Die enthemmte Mitte.
S.95-136.

alle Zitate nach: Decker, O.

et al 2018: Das autoritire
Syndrom heute. In: Decker, O.
& Brihler, E. (Hrsg.): Flucht
ins Autoritére, S. 121.



[4] Heitmeyer, W. 2018: Auto-
ritare Versuchungen. Berlin.
[5] Zahlen zur Wahl-Prife-
renz: Decker, O. 2014: Die
stabilisierte Mitte, S. 42; Ders.:
Die enthemmte Mitte. S. 78;
Ders.: Flucht ins Autoritére,

S. 94.

Zu den AfD-Wihlenden:
Schuler, J. et al 2020: Rechts-
extremismus, Gewaltbereit-
schaft, Antisemitismus und
Verschworungsmentalitit.

[6] Brihler et al 2016:
Politische Einstellungen und
Parteipriferenz. In: Decker, O.
et al (Hrsg.): Die enthemmte
Mitte. S 67-94

Kahrs, H. 2019: Die Landtags-
wahlen in Brandenburg und
Sachsen 2019.

Zitate nach: Hovermann, A.;
Grof3, E. 2016: Menschen-
feindlicher und rechtsextre-
mer. In: Zick, A. et al (Hrsg.):
Gespaltene Mitte — Feindseli-
ge Zustande. S. 167-183.
Forschungsgruppe Wahlen
2019a: Wahlanalyse Europa
2019

[7] Hilmer, R. et al 2017: Ein-
stellung und soziale Lebensla-
ge. HBS-Workingpaper 44.
Vehrkamp, R.; Wegschaider,
K. 2017: Populdre Wahlen.

Abwertung und Feindschaft richtet sich dabei vor al-
lem gegen Menschen, die den eigenen Status vermeint-
lich von unten’ her bedrohen.!

Bis 2014 &duflerte noch etwas weniger als die Half-
te der extrem rechts Eingestellten die Priferenz SPD
und CDU zu wihlen (46 %). Schon 2016 sank dieser
Wert auf etwa ein Viertel. Zeitgleich steigt der Anteil
von extrem Rechten mit AfD-Priferenz von 6,3 auf
34,9 % und bleibt bis dato stabil. Der Grofiteil der pro-
blematisierten Milieus ist also zur AfD abgewandert.
Zugleich eint die Wahlenden der AfD heute vor allem
rassistische und antidemokratische Einstellung sowie
verschworungsideologisches Denken. Der Erfolg der
Partei ist also keinesfalls als ein Ausrutscher, Effekt von
Verfithrung oder Protest zu interpretieren. Vielmehr
liegt ihrem deutlichen Stimmenzuwachs vor allem
eine erfolgreiche Mobilisierung rassistisch und extrem
rechts eingestellter Wahler*innen zugrunde.®
Soziologisch gesehen ist das Klientel, das sich von der
AfD angesprochen fiihlt, heterogen und hat sich tiber
die Jahre verdndert. Vor den Bundestagswahlen 2017
war die Basis der AfD fast zu zwei Dritteln mannlich
und im Schnitt rund 46 Jahre alt. Damit hatte die Partei
nach den Griinen (42 Jahre) das zweitjiingste Klientel.

Diese Tendenz setzte sich in den Landtagswahlen in
Brandenburg, Sachsen und Thiiringen 2019 fort. Fiir
Sachsen hebt Horst Kahrs jedoch hervor, dass der Zu-
spruch junger Menschen zu extrem rechten Parteien
seit 2004, dem Einzug der NPD in den Landtag, kon-
stant bei ca. einem Fiinftel liegt. War die AfD bei der
Befragung 2014 ,,noch eine Partei der durchaus auch
Besserverdienenden der Mittel- und Oberschicht, war
sie zwei Jahre spiter verstarkt eine der ,,unteren Schich-
ten® Bei der Wahl zum Europiischen Parlament im
Mai 2019 etwa wurde die AfD bei den Arbeitslosen mit
20% stirkste Kraft, bei den Arbeiter*innen erzielte sie
18% und lag damit gleichauf mit der SPD und deutlich
hinter der CDU mit 28%.!

Rohe Biirgerlichkeit

Auch wenn immer mehr Menschen aus unteren
Schichten AfD wihlen, ist sie keineswegs ausschlief3-
lich Partei der sozial Abgehingten, sondern findet auch
bei 6konomisch besser Gestellten Zuspruch.” Auffillig
ist dabei, dass in den unteren Einkommensschichten
extrem rechte Einstellungen in den 2000ern einiger-
maflen konstant waren, in den wohlhabenderen diese



hingegen bis 2009 sanken. Dann stiegen die Zustim-
mungsraten in den hochsten Einkommensgruppen
wieder. Wilhelm Heitmeyer sieht darin die Etablierung
einer ,,rohen Biirgerlichkeit. Doch diese trat schon in
Folge der ersten Veréffentlichung von Thilo Sarrazins
Buch ,,Deutschland schaftt sich ab“ 2010 offen zu Tage,
eben nur noch nicht als Parteienprojekt. Die Formie-
rung und Etablierung einer Partei rechts der CDU/
CSU muss als iiber eine deutlich lingeren Zeitraum
betrachtet werden und gelang nachdem sich auch ,biir-
gerliche Kreise' fiir ein rassistisches und extrem rechtes
Parteienprojekt offen zeigten. Die Deutung dieser Ent-
wicklung als Rechtsruck suggeriert demgegeniiber eine
plotzliche Entwicklung, die insbesondere in Reaktion
auf die sogenannte Fliichtlingskrise erfolgt sein soll.

Problematisch an der Deutung als Rechtsruck ist in-
sofern auch, dass sie eine wesentliche Erzahlung der
Neuen Rechten stiitzt. So seien der Zuspruch zur AfD
nachvollziehbare Reaktion auf den ,millionenfachen
Rechtsbruch durch illegale Einreise“ im Jahr 2015
und ein Ruf nach ,Riickkehr zur Rechtsstaatlichkeit*
(Alexander Gauland). Solche Erzdhlungen vom Aus-
nahmezustand, vom Verlust der Ordnung und die
Inszenierung 4uflerer Bedrohungen gehéren zum

IN'DH

Griindungsnarrativ der Partei. Fiir die Partei wie ihre
Wihler*innen bieten sie die notwenige Rechtfertigung
um rassistische, antisemitische und andere menschen-
feindliche Einstellungen sowie autoritire Ordnungs-
vorstellungen in Handlungen umzusetzen und sei dies
,nur’ der Gang zu Wahlurne. Der AfD den Zuspruch zu
nehmen, wird nicht gelingen, indem man ihre Deutung
aufSerer Krisen verstirkt und im Grunde die gleichen
autoritdren Losungen verspricht. Der Erfolg der AfD ist
kein plotzliches Phanomen, das am Rande der Gesell-
schaft oder allein Osten, oder auf dem Land stattfindet.
Mit Protestwahl haben ihre Erfolge ebenfalls wenig zu
tun. Er entspringt langfristigen regressiven Tendenzen
in der Gesellschaft und basiert auf tief verwurzelten
rassistischen Einstellungen in ihrer Mitte — diese gilt es
tagtaglich in Frage zu stellen und solidarische Alterna-
tiven gegen ,,rohe Biirgerlichkeit zu entwickeln.®!

Paul Zschocke ist Sozialwissenschaftler und forscht zu
Rechtspopulismus und neuem Autoritarismus vor dem
Hintergrund der Veranderung des Wohlfahrtsstaates
und der Stadtentwicklung in Leipzig.
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[8] Heitmeyer, W. 2018: Auto-
ritdre Versuchung. S. 293-314.

Zu Sarrazin: Mannitz,S.;
Schneider, J. 2014: Vom
»Auslinder zum ,,Migrati-
onshintergrund®. S. 75-79.

[9] zitiert nach www.
afdbundestag.de: ,Gauland: In
Deutschland gilt der Rechts-
staat heute nur noch, solange
er ins ideologische Konzept
passt.”

Der vorliegende Artikel
ist ein stark gekiirzter
Auszug aus: Mullis, D. /
Zschocke, P. 2019:
Regressive Politiken und
der Aufstieg der AfD.
PRIF Report 5/2019.



DIE AFD - GESCHICHTE EINER RADIKALISIERUNG

[1] Sarah Ulrich, 2016,
Zwischen biirgerlichen Kon-
servatismus und volkischen
Nationalismus. Die AfD

im Spannungsverhiltnis
zwischen parlamentarischer
Biirgernihe und auflerparla-
mentarischer Nihe zur radi-
kalen Rechten, in: Leipziger
Zustinde 2016.

[2] So legt eine Recherche
der taz 129 Verbindung zu
VertreterInnen und Gruppen
der ,,Extremen und Neuen
Rechten® offen, Vgl. taz, 2018,
Das Netzwerk AfD.

[3] Volker Weif3, 2017, Die
autoritire Revolte. Die Neue
Rechte und der Untergang des
Abendlandes.

[4] Alexander Héusler, Rainer
Roeser, 2015, Die rechten
»Mut“-Biirger. Entstehung,
Entwicklung, Personal & Po-
sitionen der ,,Alternative fiir
Deutschland®, Hamburg, S. 7.

[5] Alexander Hiusler, Rainer
Roeser & Horst Teubert, 2013,
Die ,,Alternative fiir Deutsch-
land® - eine neue rechtspopu-
listische Partei?, S. 9.
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DIE AFD: GESCHICHTE
EINER RADIKALISIERUNG

von chronik.LE

Wahrend die AfD in den Anfangsjahren ,,aufgrund ihrer
uneinheitlichen Struktur kaum eindeutig klassifiziert wer-
den“!" konnte, vertritt die Partei 2020 eindeutig ein vdlkisch-
nationalistisches Weltbild und arbeitet zum Teil offen mit
Vertreter*innen vélkischer und verfassungsfeindlicher Grup-
pierungen zusammen.? Laut dem Historiker Volker WeiB findet
diese ,Radikalisierung“ der AfD vor dem Hintergrund einer
»autoritaren Revolte“ in der Bundesrepublik statt.®

Trotz der Radikalisierung hat sich der Erfolgskurs der
Alternative fiir Deutschland in den letzten Jahren fort-
gesetzt. Nach dem Einzug in den Bundestag 2017 als
drittstarkste Fraktion mit 12,6 % der Stimmen und
nach der Wahl in Bayern und Hessen im Oktober 2018
ist die Partei nach nur einer halben Dekade nunmehr
in allen Landesparlamenten vertreten. Bei der sichsi-
schen Landtagswahl im September 2019 erreichte die
AfD mit 27,5 % ihr bisher bestes Ergebnis, verfehlte
aber das Ziel stirkste Kraft zu werden.

Die Geschichte der AfD war aber nicht nur ,.die erfolg-
reichste [...] Parteineuformierung in der Bundesre-
publik“™, sondern zugleich die einer fortschreitenden
Radikalisierung hin zu einer maf3geblich volkisch-
nationalistischen Partei. Ein Blick auf ihre Geschichte
zeigt, dass diese beiden Aspekte unauflgsbar miteinan-
der verkniipft sind.

Die Griindung der Partei

Als die AfD im Frithjahr 2013 gegriindet wurde, galt
sie noch als ,,Professoren-Partei“ und Partei der ,,Euro-
Kritiker. Obwohl die Medien vor allem ihr wirtschafts-
politisches Profil hervorhoben, war schnell klar, dass
die Partei sich rechts der Unionsparteien profilieren
wiirde. Formulierungen wie ,,die Familie als Keimzelle
der Gesellschaft” aus dem ersten Bundestagswahlpro-
gramm deuteten frithzeitig darauf hin, dass das Pro-
gramm nicht nur Wirtschaftsliberale ansprechen sollte,
sondern auch konservative Wiéhler*innen der CDU
und rechts von ihr. Damit gingen zugleich eine ganze
Reihe innerparteilicher Auseinandersetzungen einher,
die die Entwicklung der Partei bis heute pragen. Auf-
fallig dabei: Gegenstand samtlicher Fliigelkdmpfe und
Spaltungen war die Frage nach einer unzureichenden
Abgrenzung der Partei von radikal rechten Organisati-
onen und Ideologien. Diese Auseinandersetzung nahm
schon auf dem Griindungsparteitag am 13. April 2013
ihren Ausgangspunkt. Konrad Adam - Bundesspre-
cher der Partei und ehemaliger Publizist der FAZ und
der Welt - entgegnete dem Vorwurf einer mangelnden
Abgrenzung zu rechten antidemokratischen Kriften
damals mit der Aussage: ,Wenn unsere Volksvertreter
ihre Aufgabe darin sehen, das Volk zu entmiindigen,
sollten wir selbstbewusst genug sein, den Vorwurf des
Populismus als Auszeichnung zu betrachten®

axipa udaisliy) :0j0yd



Grundlagen der Politik

Adams Strategie, den Vorwurf mit dem Verweis auf einen
angeblich ,Volkswillen“ zu kontern, diente dabei nicht
nur der Immunisierung gegen jegliche Kritik. Zugleich
zeigte er, was in den Augen der AfD bis heute als demo-
kratisch gilt: eine moglichst radikale Position auferhalb
des Bereiches zu vertreten, der in der Offentlichkeit als
sagbar gilt. Welche ,,Sachfrage® zur Diskussion steht, ist
dabei unerheblich. Die eigene Position als Verteidigung
der unausgesprochenen Wahrheit des ,unterdriickten
Volkswillens“ oder gesunden Menschenverstandes aus-
zugeben, zeichnet die grundlegende politische Strategie
der Partei aus. Verbale Grenziibertritte, seien es Schief3-
befehle an deutschen Grenzen, rassistische und sexisti-
sche Beleidigungen, die Agitation gegen Grundrechte,
die Glorifizierung der deutschen Geschichte oder die
Relativierung der Shoah und der Verantwortung der
Deutschen fiir die Verbrechen des Nationalsozialismus

sind nicht das skandalose Beiwerk der Politik der AfD,
sondern sind der Grund ihres fortwihrenden Erfolges.
Eine solche Strategie der Fundamentalopposition endet
notwendigerweise in einem politischen Selbstiiberbie-
tungswettbewerb.

In den folgenden Jahren setzten sich erst die national-
konservativen und spiter die volkisch-nationalistischen
Krifte innerhalb der Partei durch, die insbesondere die
ostdeutschen Landesverbinde dominieren. Deutlich
bessere Ergebnisse bei den jeweiligen Landtags- und
Bundestagswahlen in den neuen Bundesldndern befor-
derten diese Entwicklung. So erreichte die AfD bei der
Bundestagswahl 2017 in Sachsen 27,0 % und wurde da-
mit vor der CDU stirkste Kraft.

Einflussreichste innerparteiliche Stromung ist der Fliigel
welchem circa ein Drittel aller Parteimitglieder zuzurech-
nen sind. In einigen Landesverbanden Ostdeutschlands
ist der Fliigel dabei von Beginn an tonangebend. Der
Landes- und Fraktionsvorsitzende der AfD in Branden-

DIE ENTWICKLUNG DER AFD IN EREIGNISSEN

September

Griindung der AfD-Vorlauferorgani-
sation »Verein zur Unterstiitzung der
Wahlalternative 2013«, welcher bei
der Bundestagswahl 2013 die Freien
Wabhler unterstiitzt. Beteiligt sind
u.a. Konrad Adam, Bernd Lucke und
Alexander Gauland.

Februar
Die AfD wird gegriindet.

Mérz

Zu einer ersten 6ffentlichen Ver-
anstaltung der AfD in Oberursel
erscheinen 1.200 Interessierte.

Mai

Die SPD und AfD gehen in Grimma
eine ,technische Fraktionsgemein-
schaft” ein. Das AfD-Mitglied Hu-
bertus von Below (1994 Griindungs-

mitglied vom »Bund Freier Blrger,
langjéhriges CDU-Mitglied) erhalt
durch den Zusammenschluss Aus-
schusssitze. Beide Parteien wollen
damit ,,die Krafte fir die Umsetzung
des Wahlerwillens biindeln“.

September

Bei der ersten Bundestagswabhl, bei
der die AfD antritt, erreicht sie 4,7%
der Stimmen und verpasst damit

den Einzug in das Parlament. In der
Leipziger Region erreicht die Partei
folgende Ergebnisse: Leipzig Il 5,1%;
Leipzig I: 6,1%; Nordsachsen: 6,1%,
Leipzig-Land: 6,4%

Dezember

Die »Patriotische Plattform« wird
gegrindet. Im Griindungsdoku-
ment setzt sie sich u.a. ,gegen

die Herausbildung einer multikul-
turellen Gesellschaft“ und gegen
y,massenhafte Einwanderung in die
Sozialsysteme“ ein. Mit Thomas
Hartung, Ralf Schutt, Hans-Thomas
Tillschneider, Roman Topp und
Julien Wiesemann stammen fuinf der

neun Erstunterzeichner*innen aus
Sachsen.

Mai

Kommunal- und Europawahlen in
Sachsen. Zur Kommunalwahl erringt
die AfD 6,4% in Leipzig, 19,4% in
Nordsachsen und 21,4% im Land-
kreis Leipzig. Zur Europawahl er-
reicht die AfD 7,1% der Stimmen und
zieht damit mit sieben Abgeordneten
in das Europaparlament ein.

August

Die AfD-Politiker Siegbert Droese,
Felix Koschkar und Roland Ulbrich
laden den FPO-Politiker Andreas
Mélzer zu einer Veranstaltung mit
dem Titel ,,Chancen patriotischer
Parteien in Europa“ nach Leipzig ein.
Mélzer war bis 2014 Abgeordneter
im EU-Parlament und eigentlich
Spitzenkandidat fiir die FPO zur
Wabhl des EU-Parlaments. Nachdem
er allerdings die EU mit dem Dritten
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burg, Andreas Kalbitz, gilt als einer der einflussreichs-
ten Fliigel-Vertreter. Er sitzt seit 2017 im Bundesvor-
stand der Partei. Seine neonazistische Vergangenheit
hat seiner Parteikarriere bisher nicht geschadet.
Diese innerparteilichen Verschiebungen hatten auch
programmatische Folgen. So war die AfD unter Bernd
Lucke noch von einem stramm konservativen Pro-
gramm gekennzeichnet, das unter dem Schlagwort
»Subsidiaritit” fiir eine Riickverlagerung von Entschei-
dungsprozessen von der EU auf die nationale Ebene
eintrat. In Thiiringen setzte sich jedoch schon 2014
eine Fraktion innerhalb der Partei durch, die der Mei-
nung war, es habe sich eine ,,Politikerklasse herausge-
bildet, die sich den ,Staat zur Beute* machen will“ und
damit das ,,Prinzip der Volkssouverdnitit unterlaufe.
1 Diese verschworungsideologische Deutung findet
sich auch im Programm aus dem Jahr 2017 wieder. Der
»heimliche Souverin’, ,eine kleine, machtvolle poli-
tische Oligarchie, die sich in den bestehenden politi-
schen Parteien ausgebildet hat®, habe den ,Trend zur
Selbstabschaffung® und die ,,Selbstzerstérung unseres
Staates und Volkes“ zu verantworten, heifit es dort.®

Der volkische Schulterschluss

Der Umbau der Partei zur ,,fundamentaloppositionel-
len Bewegungspartei® ist mit dem Austritt von Frau-
ke Petry und der Griindung der mittlerweile wieder
aufgelosten zweiten Abspaltung der Partei unter dem

Frauke Petry, fraktionslose Bundestagsabgeordnete, 2013-2017 Bundessprecherin der AfD

Namen Die Blauen unmittelbar nach der Bundestags-
wahl 2017 abgeschlossen. Der vélkisch-nationalisti-
sche Fliigel hat sich programmatisch durchgesetzt. Der
»Erhalt des deutschen Staatsvolkes®, wie es im Wahl-
programm 2017 heif$t, miisse das vorrangige Ziel aller
Politik sein, dem sich alle anderen Mafinahmen und
Interessen unterzuordnen haben.® Inhaltsgleich, aber
deutlich eloquenter, hatte Bjorn Hocke schon im Jah-
re 2014 fiir eine bevolkerungspolitische ,,Homdoostase®
geworben, der ,ausgleichenden Selbstregulierungen
einer Gesellschaft, fiir die die Frage nach der Identitit
der Schliissel sei."” Die Imagination einer volkischen
Schicksalsgemeinschaft, die Behauptung einer wider-
spruchsfreien Einheit von Staat, Volk und Heimat,
bildet also auch jenseits der skandaltrichtigen Aufle-
rungen einzelner AfD-Politiker*innen die ideologische
Grundlage der Partei.

Ebenso sind es die Inszenierung duflerer Bedrohungen
gegeniiber dieser Gemeinschaft, sei es durch Migrati-
on, den demographischen Wandel, Genderpolitik oder
die sogenannte Euro-Rettung: ,Das ist konsequent,
denn die AfD ist aus eigener Kraft kaum lebensfihig.
Thr Lebenselixier sind duflere Krisen, die sie auszubeu-
ten versteht. Diese Abhédngigkeit von externen Fakto-
ren macht sie gefdhrlich, da sie genuin kein Interesse
an einer Beruhigung der Gemiiter hat. Sie lebt von der
Rhetorik des permanenten Ausnahmezustands®, so
wiederum der Historiker Volker Weif3.!"!
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Reich verglichen und als ,,Negerkon-
glomerat”“ bezeichnet hatte, zog er
seine Bewerbung zuriick. Die Veran-
staltung in Leipzig kommt schlieBlich
nicht zustande.

August

Bei der Landtagswahl in Sachsen
erringt die AfD 9,7% der Stimmen
und zieht damit mit 14 Abgeord-
neten in den Landtag ein. Aus der
Region Leipzig zieht Uwe Wurlitzer
(Direktkandidat Wahlkreis 29/Leipzig
3, Listenplatz 2) als Abgeordneter in
den sachsischen Landtag ein.

2015

Februar

Die AfD Leipzig verkauft ein Auto
mit dem Nummernschild L-GD 3345.
Dies kann als Code fiir ,,GroB-
deutschland 1933-1945“ verstanden
werden.

Mérz

Bjorn Hocke (Fraktionsvorsitzender
Thiringen) und André Poggenburg
(Fraktionsvorsitzender Sachsen-An-
halt) initiieren die »Erfurter Resolu-
tion« und schaffen damit fiir ihren
Widerstand gegen den Kurs des
Parteivorstandes einen organisatori-
schen Rahmen. Sie geben sich den
Namen »Der Flugel«.

Mai

Unter Fiihrung des Parteivorsitzen-
den Bernd Lucke wird der Verein
»Weckruf 2015« gegriindet. Ziel ist
die Einddmmung des vélkisch-natio-
nalistischen Fligels.

Juli

Auf dem Essener Parteitag kommt
es zur Kampfabstimmung um den
Posten des Parteisprechers/der
Parteisprecherin, wobei sich Frauke
Petry (60,0%) gegen den bisherigen
Parteisprecher Bernd Lucke (38,1%)
durchsetzt. Innerhalb einer Woche
verlassen daraufhin mehr als 2.000
Mitglieder die Partei. Die von Bernd

Lucke gegriindete Partei »Allianz fiir
Fortschritt und Aufbruch« kann keine
Wahlerfolge verbuchen und versinkt
bald in der Bedeutungslosigkeit.

November

Die AfD fiihrt in Nordsachsen eine
Kundgebungs- und Demonstrati-
onstour gegen die Asylpolitik der
Bundesregierung durch. Die Veran-
staltungen finden in Oschatz, Torgau,
Eilenburg und Delitzsch mit bis zu
1.000 Personen statt.

November

Die AfD organisiert vor dem Leipziger
Bundesverwaltungsgericht unter
dem Motto ,,Rote Karte fiir Merkel*
und , Asyl braucht Grenzen“ eine
Kundgebung. Auf dieser sprechen
Parteisprecherin Frauke Petry und
der Ex-Bundessprecher Konrad
Adam. Es nehmen ca. 250 Personen
teil.

2016

Juni

Im Streit um den Umgang mit den
antisemitischen Schriften des baden-
wirttembergischen AfD-Abgeordne-
ten Wolfgang Gedeon zerbricht die
Landtagsfraktion.

Juni

In einem Interview in der Welt am
Sonntag setze sich die AfD-Bundes-
sprecherin Frauke Petry dafir ein,
den Begriff volkisch wieder positiv zu
besetzen.

August

Verschiedene Parteien machen auf
dem Schoénauer Parkfest in Leipzig-
Grinau Werbung fir ihre Positionen,
so auch die AfD. Das komplett mit
AfD-Werbung bedeckte Auto tragt
das Nummernschild ,,L-AH 1818*.
Sowohl AH als auch die Zahlenkom-
bination 18 werden in der Neona-
zisszene als Kiirzel fur Adolf Hitler
verwendet.

RECHTSAUSSEN IN DER KOMMUNALPOLITIK

November

Der Leipziger Landtagsabgeordne-
te Roland Ulbrich spricht auf einer
rechten Demonstration unter dem
Motto ,,Merkel muss weg“ in Berlin.
Er teilt sich die Bihne mit Ignaz
Bearth (SVP), Georg Immanuel Nagel
(ehemaliger Sprecher Pegida Wien)
sowie den beiden Rappern Christoph
Aljoscha Zloch (Kiinstlername Chris
Ares) und Patrick Killat (Kiinstler-
name Villain 051). In seiner Rede
moniert er die angeblich fehlende
Verfassung in Deutschland und die
»,bewusste Amputation“ der Natio-
nalhymne.

2017

Januar

Bjérn Hocke (Fraktionsvorsitzender
AfD Thiringen) spricht bei einer
Veranstaltung in Dresden mit Blick
auf das Holocaust-Mahnmal in Berlin
von einem ,,Denkmal der Schan-
de“. Auf der gleichen Veranstaltung
spricht Jens Maier liber die ,Herstel-
lung von Mischvélkern® und einen
zu beendenden ,,Schuldkult®. Die
Aufarbeitung der NS-Verbrechen be-
zeichnet er als ,,gegen uns gerichtete
Propaganda und Umerziehung“.

Februar/Marz

Die AfD-Landtagsfraktion tourt mit
ihrer Veranstaltung ,,Extremismus

in Sachsen - ein Land im Faden-
kreuz“ durch Sachsen und macht
u.a. in Leipzig und Grimma halt.

Teil der Veranstaltung sind oftmals
Hans-Hermann Gockel (ehemaliger
Moderator Sat.1 und N24, Autor
»Finale Deutschland - Asyl. Islam.
Innere Sicherheit, mit Klartext gegen
die Gedankenfeigheit“) und Andreas
Lombard (freier Journalist, Chefre-
dakteur des neurechten Magazins
Cato).

April

Auf dem Kélner Parteitag wer-
den Alexander Gauland und Alice
Weidel als Bundessprecher- und
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Beobachtung durch den Verfassungsschutz?

Gegenwirtig kommt es der Partei vor allem darauf an,
zu verhindern, Beobachtungsobjekt der Verfassungs-
schutzdmter zu werden. Die Briicken ins nationalkon-
servative Spektrum, insbesondere zum rechten Fliigel
der Union und deren Wihler*innen, sind davon ab-
héngig.

Die 2013 parteiintern gegriindete Patriotische Platt-
form, welche fiir einen voélkischen Kurs warb und die
Zusammenarbeit mit Gruppen wie der Identitdren
Bewegung befiirwortete, 16ste sich im September 2018
auf, was als direkte Reaktion auf die potentielle Beob-
achtung durch den Verfassungsschutz verstanden wer-
den muss. Nach eigenem Bekunden wurden alle Ziele
durchgesetzt, die man innerhalb der Partei durchsetzen
wollte, nun wollen die ehemaligen Mitglieder ,Einig-
keit demonstrieren®.!?!

Um zu einer Einschitzung zu kommen, hatte das
Bundesamt fiir Verfassungsschutz unter Mitarbeit der
Landesverfassungsschutzamter eine Stoffsammlung
vereinbart um ,extremistische Bestrebungen® zusam-
menzutragen.® Am Ende des Prozesses stand im Janu-
ar 2019 ein (internes Gutachten), welches ,,tatsichliche
Anhaltspunkte® zusammentrégt, dass die AfD eine Po-
litik verfolgt, die sich ,,gegen die freiheitlich demokra-
tische Grundordnung® richtet.!) Die Bezeichnung der
AfD als Priiffall wurde dem Verfassungsschutz durch
ein Urteil des Verwaltungsgerichts Koln untersagt.
Mittlerweile wird die Parteijugend Junge Alternative
bundesweit als Verdachtsfall eingestuft, von den Lan-
desdmtern in Bayern, Berlin und Hessen als Beobach-

tungsobjekt. Der Fliigel wird seit Miarz 2020 auch vom
VS-Bundesamt als Beobachtungsobjekt gefithrt und
gilt damit in Génze als ,rechtsextremistisch®. Dabei
stehen insbesondere die Bundes- und Landtagsabge-
ordneten Bjérn Hocke, Andreas Kalbitz und Hans-
Thomas Tillschneider im Fokus der Uberwachung
durch die Amter.!"”

Bereits im Vorfeld hatte die AfD ein eigenes Gutachten
in Auftrag gegeben, welches zu dem Schluss kommt,
dass die AfD mehrere Kriterien erfiille, die eine Be-
obachtung durch den Verfassungsschutz rechtfertigen
wiirden. Im Gutachten wird empfohlen, auf ,,pauschale
Diffamierungen und Abwertungen® sowie ,extremis-
tische Reizworter zu verzichten.!'! Hocke bezeichnet
ein solches Vorgehen abwertend als ,,politische Bett-
nésserei”. In einigen wenigen Fillen werden Personen
aus der Partei ausgeschlossen oder verlassen diese
aufgrund des innerparteilichen Drucks. Prominente
Fille sind die ehemalige Landesvorsitzende aus Schles-
wig-Holstein, Doris von Sayn-Wittgenstein, sowie der
ehemalige Landes- und Fraktionsvorsitzende aus Sach-
sen-Anhalt, André Poggenburg. Diese Reinwaschungs-
versuche diirfen jedoch nicht iiber den grundlegenden
Charakter der Partei hinwegtauschen.

Der Verfassungsschutz und die drohende Beobachtung
schweben weiterhin wie ein Damoklesschwert iiber der
AfD. Im Wahlprogramm zur sichsischen Landtags-
wahl setzt sich die AfD darauthin fiir einen ,,unabhéan-
gig agierenden Verfassungsschutz ein, welcher nicht
missbrauchlich zur ,,Unterbindung von Erneuerungs-
prozessen der Gesellschaft® herangezogen werden
diirfe.l”
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Spitzenkandidat*innen fiir die
Bundestagswahl gewahlt. Frauke
Petry tritt nicht an. Zuvor hatten die
Delegierten es abgelehnt, sich mit
dem sogenannten Zukunftsantrag
von Petry zu beschéftigen, welcher
die Partei auf einen realpolitischen
Kurs mit dem Ziel der mittelfristigen
Regierungsbeteiligung festlegen
sollte.

Juni

Auf einer AfD-Kundgebung in Eilen-
burg sprechen neben dem Vorsitzen-
den des Kreisverbandes Nordsach-
sen Ralph Olenizak weiterhin Philipp
Liehs (Burschenschaft Alemannia
Leipzig, Betreiber »Renovamen-Ver-
lag«, Mitglied »Patriotische Platt-
form«), Sandro Oschkinat (»Spektrum
aufrechter Demokraten«) und Detlev
Spangenberg (Direktkandidat Nord-
sachsen)

Juni

In Torgau halten das »Spektrum
aufrechter Demokraten« und die AfD
eine gemeinsame Kundgebung ab.
Es sprechen Detlev Spangenberg
(Direktkandidat AfD) und Sandro
Oschkinat (»Spektrum aufrechter
Demokratenc).

Juli

Die Leipziger Polizei veréffentlicht
nach einem Vorfall von hauslicher
Gewalt eine rassistische Presse-
mitteilung. Der AfD-Landtagsabge-
ordnete Uwe Wurlitzer unterstutzt
die Polizei und lamentiert tber die
»,Massen von triebgesteuerten, nym-
phomanen Asylbegehrern®.

September

Bei der Bundestagswahl erringt die
AfD 12,6% der Stimmen und zieht
damit mit 94 Abgeordneten in den
Bundestag ein.

In der Leipziger Region erreicht die
Partei folgende Ergebnisse: Leipzig
1116,0%; Leipzig I: 20,8%; Nordsach-
sen: 26,9%, Leipzig-Land: 26,9%.
Eine Recherche der taz im Jahr 2018
belegt vielfaltige Verflechtungen der

neuen Abgeordneten. So haben 58
Mitarbeiter*innen und 9 Abgeordne-
te 125 Verbindungen zur extremen
Rechten und 27 Mitarbeiterinnen
und 14 Abgeordnete 47 Verbindun-
gen zum Rechtspopulismus.

Aus der Region Leipzig ziehen Sieg-
bert Droese (Leipzig ll, Listenplatz
3), Detlev Spangenberg (Nordsach-
sen, Listenplatz 4), Lars Hermann
(Leipzig-Land, Listenplatz 10) und
Christoph Neumann (Leipzig I, Lis-
tenplatz 11) in den Bundestag ein.
Auf der Pressekonferenz der neuen
AfD-Bundestagsfraktion verkiindet
Petry, dieser nicht mehr angehéren
zu werden und tritt aus der AfD aus.
lhre neugegriindete »Blaue Partei«
und das dazugehérige Bilirgerforum
erreichen keine Bedeutung. Griin-
dungsort der »Blaue Partei« sowie
vom »Biirgerforum Blaue Wendex« ist
Grimma.

November

Die ehemalige AfD-Sprecherin Frau-
ke Petry stellt in Grimma (Landkreis
Leipzig) ihr neues politisches Projekt,
das ,,Burgerforum Blaue Wende*,
vor. Neben ihr sprechen der ehemali-
ge parlamentarische Geschéftsfihrer
der sachsischen AfD, Uwe Wurlitzer,
sowie der ehemalige Grimmaer
Stadtrat Hubertus von Below. Etwa
200 Personen nehmen an der Veran-
staltung teil.

November

Auf der Compact-Konferenz in Leip-
zig sprechen neben Jirgen Elsasser
(Herausgeber und Chefredakteur
Compact) Philipp Stein (Sprecher
»Deutsche Burschenschaft«, Mitar-
beiter »Ein Prozent«), Robert Timm
(»Identitare Bewegung«), Oliver
Hilburger (»Zentrum Automobil«),
Bjorn Hocke (Fraktionsvorsitzender
AfD Thiringen), Martin Reichardt
(AfD), Martin Sellner (»ldentitare
Bewegung«) und Lutz Bachmann
(»Pegida«).

Dezember
UnregelméBig ladt der sachsen-

RECHTSAUSSEN IN DER KOMMUNALPOLITIK

anhaltinische AfD-Landtagsabgeord-
nete Thomas Tillschneider (Fllgel,
Patriotische Plattform) nahestehende
Personen zum Gespréach ein und
stellt die Mitschnitte davon bei
YouTube ein. Mit dem Leipziger Jura-
Professor Thomas Rauscher tauscht
er sich u.a. zu den Themen ,,Schuld-
kult“, ,Meinungsdiktatur” und ,,poli-
tical correctness* aus. Migration will
Rauscher ganz abschaffen. Bereits
in der Vergangenheit hatte sich
Rauscher mehrfach rassistisch und
frauenfeindlich auf Twitter geduBert.

>

2018

Januar

Die katholische Propstei St. Trinitatis
ladt zu einer Veranstaltung mit dem
Titel ,,Sprachlos? Kirche und Politik*
neben anderen den Grundsatzrefe-
renten der AfD Thiiringen, Dr. Micha-
el Henkel, ein. Henkel war zeitweise
am Institut fiir Politikwissenschaft
der Universitat Leipzig tatig und ist
Autor des Buches ,Islam. Fakten und
Argumente®, welches die Thiirin-
ger Landtagsfraktion nach eigenen
Angaben in einer hohen Auflage
kostenlos verteilt hat.

Februar

Der stellvertretende Landesvorsit-
zende Siegbert Droese stellt auf
Facebook ein Bild vom Besuch der
»Wolfsschanze«, dem ehemaligen
»Fuhrerhauptquartier«, ein. Auf dem
Bild hat er die Hand aufs Herz gelegt.

Februar

Beim politischen Aschermittwoch
der AfD Sachsen beleidigt der
sachsen-anhaltinische AfD-Frakti-
onsvorsitzende André Poggenburg
Tirken als ,Kimmelhandler” und
»,Kameltreiber“. In einem Beitrag
der Tagesschau ist der Leipziger
AfD-Abgeordnete Christian Kriegel
zu sehen, welcher applaudiert und
Beifallrufe auBert. Kriegel ist fiir
seine Fraktion Vertreter im Leipziger
Migrant*innenbeirat.
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A%

Bernd Hocke beim Wahlkampfauftakt der AfD fiir Landtagswahlen 2019 in Cottbus

Kampf um den vorpolitischen Raum

Der ,Erneuerungsprozess der Gesellschaft® referiert
dabei nicht auf einen emanzipatorischen, progressiven
Wandel, sondern ist im Sinne der AfD als Ausdruck
ihrer Forderung nach einer ethnischen und kulturel-
len Homogenitit zu verstehen. Threm Kulturbegriff
entsprechend, sieht die AfD diese vom ,,Multikultu-
ralismus® bedroht. Die Sorge um den Fortbestand des
deutschen Kulturerbes - und damit der ganzen Nation
- wird somit Gegenstand des kulturpolitischen Pro-
gramms der AfD. Die Forderung nach einer Re-Natio-
nalisierung der Kunst, die der Starkung der deutschen
Identitit dienen soll"®, geht mit der Diskreditierung
zivilgesellschaftlicher, demokratischer Kulturverei-
ne und -betriebe einher. Diese seien an ,,ideologische
Zielvorgaben® gekoppelt; ,,politisch korrekte(r) Kunst
und Kultur miisse somit die staatliche Férderung ent-
zogen werden.!"”!

Die Wahlerfolge auf Bundes-, Landes- und Kommu-
nalebene wirken sich entsprechend auf die Handlungs-
moglichkeiten der AfD aus, die nun im Sinne ihres
Kulturkampfes von Rechts programmatisch Druck
auf die Kulturpolitik ausiibt. Institutionen, die sich fiir
eine plurale und demokratische Gesellschaft einsetzen,
sind somit bereits von Kiirzungen und letztlich in ihrer
Existenz bedroht. Demnach wurden seit 2017 mindes-
tens 40 Fille dokumentiert, in denen die AfD Versuche
unternahm, in die Autonomie von Kulturschaffenden

einzugreifen.”” ,Neutralitit® ist dabei das Schliissel-
wort ihres rechten Kulturkampfes. Diese wird seitens
der AfD von institutionell subventionierten Kulturbe-
trieben gefordert. Dass Kunst laut dem Grundgesetz
jedoch frei und somit nicht der Neutralitdt verpflichtet
ist, wird zugunsten der Durchsetzung ihres kulturpoli-
tischen Programms fehlgedeutet.

Der Vorwurf des Verstofles gegen das vermeintliche
Neutralititsgebot traf unter anderem das Mittelséchsi-
sche Theater Freiberg. In Reaktion auf eine Veranstal-
tung des Theaters, die inhaltlich den Einfluss rechter
Christ*innen thematisierte, sprach sich der Oberbiir-
germeister Sven Kriiger fiir die Wahrung der Neutra-
litat des Theaters aus und verlegte die Veranstaltung in
das Freiberger Rathaus.?"! Auch der Freiberger AfD-
Stadtrat Marko Winter hinterfragte im Nachgang die
Ausrichtung der Spielstitte: ,,Es ist nicht der Sinn eines
Theaters, links-griine Parteiideologie zu verbreiten. Es
muss geklart werden, welche Steuergelder geflossen
sind und wie weit eine Zweckentfremdung von Thea-
terfinanzen vorliegt.“??

Von diesem Vorgehen sind neben Theaterhdusern
auch Vereine betroffen. So versuchte die AfD tber
den Kulturkonvent des Kulturraumes Erzgebirge-Mit-
telsachsen dem Débelner Verein Treibhaus e.V. seine
Forderung zu entziehen. Als Beweis fiir die Verletzung
einer angeblichen Neutralititspflicht sowie Verstof3e
gegen die freiheitlich-demokratische Grundordnung
dienten dabei Fotos antifaschistischer Aufkleber im
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Mérz

Der Leipziger Landtagsabgeordnete
Roland Ulbrich spricht auf einer rech-
ten Demonstration unter dem Motto
»Nein zur Groko“ in Berlin. Anmode-
riert wird er vom Neonazi Alexander
Kurth (ehemals NPD, Thiigida, Repu-
blikaner, ADPM). An der Demonstra-
tion nehmen neben Anhanger*innen
der AfD auch viele Neonazis teil.
Einige zeigen den HitlergruB3, andere
bedrangen Journalist*innen.

Mérz

Nach 6ffentlichem Druck und in-
nerparteilicher Kritik aufgrund einer
rassistischen Rede beim politischen
Aschermittwoch gibt der sachsen-
anhaltinische AfD-Fraktionsvor-
sitzende André Poggenburg seine
Amter ab und tritt schlieBlich aus der
AfD aus. Seine Abspaltung »Aufbruch
deutscher Patrioten — Mitteldeutsch-
land« (ADPM) versucht mehrfach
erfolglos in Leipzig-Connewitz zu
demonstrieren.

April

In Torgau organisieren AfD und

das rechtspopulistischen Quer-
frontprojekt »Spektrum Aufrechter
Demokraten« eine gemeinsame
,Friedensdemonstration“. Redner
sind der Chefredakteur des Com-
pact-Magazins Jirgen Elsasser und
der ehemalige sachsen-anhaltinische
AfD-Fraktionsvorsitzende André
Poggenburg.

April

Der mittelséachsische Bundestags-
abgeordnete Heiko Hessenkemper
referiert auf Einladung des AfD-Kreis-
verbandes Leipzig zum Thema ,,Per-
versionen in der Politik“. Unter dem
Titel ,,Perversitaten der politisch-
medialen Klasse“ erscheinen auf
der Homepage von Hessenkemper
unregelmaBig Beitrage, welche sich
mit aktuellen politischen Themen
und Geschehnissen auseinanderset-
zen. Dabei diffamiert er regelmaBig
Politiker*innen und hetzt gegen
Gefluchtete.

Juni

Auf dem Bundeskongress der »Jun-
gen Alternative« spricht Alexander
Gauland (Bundessprecher AfD) mit
Blick auf den Nationalsozialismus
in Deutschland von einem ,Vogel-
schiss”.

Juli

Der bekannte AfD-Politiker Guido
Reil (ehemals SPD) referiert bei der
Leipziger Burschenschaft Arminia zu
Leipzig zum Thema ,,Argumente fiir
eine patriotische Sozialpolitik®. Die
Burschenschaft ist im extrem rechten
Dachverband , Deutsche Burschen-
schaft” organisiert.

August

Die AfD Sachsen bzw. deren Land-
tagsabgeordneter Carsten Hitter
veréffentlicht unter dem Titel ,,CDU
fordert Islamisierung Sachsens* eine
Mitteilung. In dieser wird der Verein
»Verband binationaler Familien und
Partnerschaften e.V.“, welcher in
Leipzig eine Beratungsstelle betreibt
und diverse Projekte durchfihrt, dif-
famiert. Das im Rahmen des Vereins
geférderten Projekt ,Vaterzeit im
Ramadan“ wird als ,,Gehirnwasche
mit Steuermitteln“ und ,,Propaganda“
bezeichnet. Die Mitteilung schlieBt
mit der Forderung nach Streichung
der Férdermittel.

September

Die »Patriotische Plattform« gibt

ihre Selbstauflésung bekannt. Der
Vorsitzende Hans-Thomas Tillschnei-
der (MdL Sachsen-Anhalt) erklart die
Ziele der »Patriotischen Plattform«
als erfiillt: ,Wir kénnen alles, was wir
sagen und tun wollen, auch auf allen
Ebenen der AfD sagen und tun.*

Oktober

Die AfD Landkreis Leipzig verbreitet
auf ihrer Facebook-Seite ein Bild mit
der Frage ,,Gibt es einen Soros-
Putsch in Deutschland?“. Dazu wird
ein Video vom Verschwérungstheore-
tiker Oliver Janich verlinkt.

RECHTSAUSSEN IN DER KOMMUNALPOLITIK
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November

Die AfD Landkreis Leipzig veranstal-
tet eine Kundgebungsreihe gegen
den »UN-Migrationspakt« in Pegau,
Groitzsch, Bad Lausick, Colditz,
Brandis, Wurzen und Grimma. In den
meisten Fallen erscheinen lediglich
einige wenige Anhéngerinnen der
AfD.

Dezember

Der Pressesprecher des AfD-
Kreisverbandes Landkreis Leip-
zig, Horst Juhlemann, verschickt
anlasslich eines Werbespots der
Firma Rigenwalder, in welchem ein
Schwarzer Protagonist zu sehen ist,
eine Beschwerdemail an die Firma
und die Presse. Darin bezeichnet
er den Schwarzen als , Afrikaner*
und bezweifelt, dass er gut in-
tegriert werden kénnte. Mehrere
Parteikolleg*innen distanzieren sich
offentlich von Juhlemanns Schrei-
ben. Er muss kurz darauf sein Amt
abgeben.

2019

Januar

Der Verfassungsschutz bezeichnet
die Gesamtpartei AfD als ,,Priffall*
fur eine Beobachtung. Dies ist die
Vorstufe des Verdachtsfalls, bei wel-
chem auch nachrichtendienstliche
Mittel angewendet werden diirfen.
Kurz darauf untersagt das Verwal-
tungsgericht KéIn dem Verfassungs-
schutz, die Partei so zu bezeichnen.
Im Gegensatz zur Gesamtpartei sind
der parteiinternen »Fliigel« sowie die
offizielle Parteijugend »Junge Alter-
native« Verdachtsfélle des Verfas-
sungsschutzes.

Mai

Auf das Aufhangen von AfD-Plakaten
angesprochen, greift eine Person in
der Leipziger Sudvorstadt zwei ande-
re Personen mit einem Teleskop-
schlagstock und einer Leiter an.



[23] Deutschlandfunk, AfD
setzt sachsischen Verein
finanziell unter Druck,
deutschlandfunkkultur.de
vom 13.12.2019.

[24] Deutschlandfunk,
Warum Michael Heym mit
der AfD reden will, deutsch-
landfunkkultur.de vom
05.11.2019.

[25] Report Mainz, Wie hilt
es die Lokalpolitik mit der
AfD?, SWR vom 11.09.2019.

[26] MDR, 2019, Thiirin-
ger ,,Appell konservativer
Unionsmitglieder” zum
Download, mdr.de.

[27] Alexander Hausler/
Fabian Virchow, 2016, Neue
Soziale Bewegung von rechts?
Zukunftsingste, Abstieg

der Mitte, Ressentiments,
Hamburg.
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Thomas Kemmerich (FDP) bei seiner Vereidigung zum Ministerprasidenten von Thiiringen im Februar 2020.

Vereinshaus. Der seit 1997 titige Verein bangte um die
Forderung und somit um mehrere Stellen. Eine vom
Kulturkonvent geforderte Stellungnahme ,,gegen Ext-
remismus® fithrte schlussendlich zur Gewédhrung der
Forderung fiir den Treibhaus e. V..

Brandmauern und Dammbruch

Dass eine parlamentarische Zusammenarbeit auf Koa-
litionsebene von den anderen demokratischen Parteien
in den meisten Fillen verweigert wird, schmalert da-
bei vorlaufig den politischen Einfluss der AfD. Doch
lasst sich auf Kommunal- und Landesebene eine Ko-
operationsbereitschaft und gegenseitige Unterstiitzung
zwischen AfD und CDU beobachten.?! Bereits kurz
nach der Thiiringer Landtagswahl 2019 &uflerte sich
der Landtagsabgeordnete und stellvertretende Frakti-
onsvorsitzen der der Thiiringer CDU Michael Heym
positiv gegeniiber moglichen Gesprachen mit der AfD.
(5] Thm folgten weitere 17 CDU-Abgeordnete in einem
Brief unter dem Titel ,,,Demokratie erfordert Dialog’
Appell konservativer Unionsmitglieder in Thiiringen®
In jhrem Schreiben schlossen diese zwar Koalitionen
mit der AfD oder der Linken aus, befiirworteten aber
dennoch einen ,Gesprachsprozess mit ALLEN demo-
kratisch gewidhlten Parteien im Thiiringer Landtag*“?,
der ergebnisoffen zu fithren sei. Im Februar 2020 wihl-
ten in Thiiringen schlieflich AfD, CDU und FDP ge-

meinsam einen Ministerprasidenten der FDP, ein Vor-
gang, der sowohl bei FDP und CDU, als auch in der
bundesweiten Presse und Zivilgesellschaft eine Welle
der Emporung und des Protests ausloste. Der FDP-
Ministerprésident trat schliefllich nach wenigen Tagen
zuriick. Es bleibt zu hoffen, dass ein solcher Vorgang
einmalig bleibt.

Ausblick

In Anbetracht der Entwicklung der AfD muss also die
Hoffnung einer Zahmung oder Demaskierung der AfD
durch Einbindung in politische und parlamentarische
Prozesse scharf zuriickgewiesen werden. Im Gegenteil
ist auch nach dem Einzug in den Bundestag eine weite-
re Radikalisierung zu beobachten. In Zukunft werden
voraussichtlich Themen der Sozial- und Klimapolitik
starker ins Zentrum der Auseinandersetzung der AfD
riicken. Dabei ist die AfD als der parlamentarische
Arm einer ,,neuen sozialen Bewegung von rechts® 27!
zu betrachten. Rassistische und antifeministische Stra-
Benproteste, (neu-)rechte Zeitschriften und Initiativen
haben ihr Handeln zunehmend auf die AfD ausgerich-
tet. Die AfD bietet fiir diese einen inhaltlichen Anker-
punkt, finanzielle Grundlagen und Reichweite in den
sozialen Medien. Diese Verschiebung nach rechts wird
sich so schnell nicht riickgéngig machen lassen.
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Mai

Ein Wahlkampfhelfer der AfD tragt
beim Plakatieren in der Eisenbahn-
straBe eine Schreckschusspisto-

le. Da die EisenbahnstraB3e eine
Waffenverbotszone ist, diirfen solche
Gegenstande dort nicht getragen
werden.

Mai

Der Landtagsabgeordnete und Stadt-
ratskandidat Roland Ulbrich, von Be-
ruf Rechtsanwalt, stellt bei Facebook
eine Situationsbeschreibung und
eine daran anschlieBende Frage ein.
Er will diskutieren, ob eine Person
die eine andere erschieBt, weil diese
Plakate abreiBt, sich strafbar macht.
Laut seiner Rechtsauffassung handle
der Tater aus Nothilfe und mache
sich nicht strafbar.

Mai

Kommunal- und Europawahlen in
Sachsen. Zur Kommunalwahl erringt
die AfD 15,5% in Leipzig, 26,7% in
Nordsachsen und 25,2% im Land-
kreis Leipzig.

Zur Europawahl erreicht die AfD
11,0% und zieht mit elf Abgeordne-
ten in das Europaparlament ein. In
Sachsen wird sie bei dieser Wahl mit
25,3% knapp starkste Kraft vor der
CDuU.

Juni

Der Stadtrat und Fraktionsvorsitzen-
de Tobias Keller vergleicht die klare
Haltung der anderen Fraktionen im
Leipziger Stadtrat gegenuber der
AfD-Fraktion mit der Judenverfol-
gung im Nationalsozialismus.

August

Im Rahmen des Wahlkampfes und
zur Unterstiitzung des Direktkandi-
daten Jérg Dornau (Wahlkreis 25)
kommen der sachsische Landtags-
abgeordnete Jens Maier und der
thuringische Fraktionsvorsitzende
Bjorn Hécke nach Grimma. Mehrere
hundert Personen nehmen an der
Veranstaltung im Rathaussaal teil.

August

Ein Bornaer AfD-Stadtrat Reinhard
Joricke verschickt anlasslich einer
Podiumsdiskussion des DGB im Vor-
feld der Landtagswahl in Borna einen
Drohbrief, weil seine Partei nicht zur
Diskussion eingeladen ist. Er schreibt
darin woértlich: ,,Ihr gehért ewig in

die Jagdgriinde, weg mit dem roten
Viehzeug®“. Er kiindigt weiterhin an
zur Veranstaltung zu erscheinen.
Diese verlauft allerdings ohne Zwi-
schenfalle. Er wird kurz darauf aus
der Fraktion ausgeschlossen.

August

Im Rahmen des Wahlkampfes und
zur Unterstiitzung des Direktkan-
didaten Jérg Dornau (Wahlkreis

25) kommt der brandenburgische
Fraktionsvorsitzende Andreas Kalbitz
nach Naunhof. Circa 100 Personen
nehmen an der Veranstaltung im
Stadtgut teil.

September

Zur Landtagswahl erreicht die AfD
landesweit 27,5%. In der Leipziger
Region kann Gudrun Petzold (Wahl-
kreis 36/Nordsachsen 3, Listenplatz
50, Direktmandat) ein Direktmandat
erringen. Aus der Region ziehen wei-
terhin Holger Hentschel (Wahlkreis
33/Leipzig 7, Listenplatz 9), Tobias
Keller (Wahlkreis 32/Leipzig 6, Listen-
platz 18), Roland Ulbrich (Wahlkreis
34/Nordsachsen 1, Listenplatz 21)
und Jorg Dornau (Wahlkreis 25/
Leipzig Land 3, Listenplatz 24) tber
die Liste in den Landtag ein.

Oktober

Der Stadtrat und Landtagsabge-
ordnete Roland Ulbrich, von Beruf
Rechtsanwalt, fragt bei Facebook in
Bezug auf den rechtsterroristischen
Anschlag in Halle am Tag zuvor ,Was
ist schlimmer, eine zerstérte Synago-
gentir oder zwei getétete Deut-
sche?“. Damit unterstellt er, dass
Jud*innen keine Deutschen seien
und verharmlost den Anschlag.

RECHTSAUSSEN IN DER KOMMUNALPOLITIK
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Dezember

Der Bundestagsabgeordnete Lars
Hermann tritt aus der AfD aus. Als
Grund gibt er die Einstufung des Flii-
gels als ,rechtsextremistisch“ sowie
den Einfluss des Fliigels in Sachsen
an. Wahrend des Wahlkampfes 2017
war der Polizist mit Law and Order-
Positionen aufgefallen.

2020

Februar

Christoph Neumann (MdB) erhalt
als Kandidat der AfD zur Oberbiir-
germeisterwahl 19 854 (8,7%) der
Stimmen. Zum zweiten Wahlgang
tritt er nicht an.

Februar

Die AfD Landkreis Leipzig verbreitet
auf ihrer Facebook-Seite ein ver-
schworungsideologisches Sharepic
in welchem dem US-amerikanischen
judischen Milliardar George Soros
vorgeworfen wird insgeheim Einfluss
auf die Geschehnisse der Welt zu
nehmen.

Februar

Der Verfassungsschutz Gberwacht
mit nachrichtendienstlichen Mitteln
die AfD-Politiker Bjérn Hécke (MdL
Thiringen, Landes- und Fraktions-
vorsitzender), Andreas Kalbitz (MdL
Brandenburg, Landes- und Frak-
tionsvorsitzender, Mitglied Bun-
desvorstand) sowie Hans-Thomas
Tillschneider (MdL Sachsen-Anhalt).

Februar

Der ehemalige Pressesprecher der
AfD Landkreis Leipzig Horst Juh-
lemann wird vor dem Amtsgericht
Dresden zu einer Geldstrafe in Héhe
von 2.400€ verurteilt. Er hatte im Juli
2019 auf einer Pegida-Demonstration
in Dresden den HitlergruB3 gezeigt.

Mérz

»Der Flugel“ wird vom VS-Bundes-
amt als ,rechtsextrem® und Be-
obachtungsobjekt eingestuft.
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DAS KOMMUNALWAHL-
PROGRAMM DER AFD

von chronik.LE
Am 26. Mai 2019 fanden in Sachsen die Kommunalwah-
len statt. Gewéhlt wurden Vertretungen fiir die Kreistage,
Stadtrate, Gemeinderate und Ortschaftsrate sowie einige
Biirgermeister*innen. Wie hat die AfD diesen Wahlkampf in
Leipzig, dem Landkreis Leipzig und Nordsachsen eigentlich
bestritten? Mit welchen Themen und welcher Haltung trat sie
in die Offentlichkeit? Der folgende Text soll Aufschluss dariiber
geben.

Ergebnisse der Kommunalwabhl

Im Zuge der Kommunalwahlen 2019 konnte die AfD
ihre Mandate in den Kreistagen, Stadtriten, Gemein-
de- und Ortschaftsriten in Sachsen im Vergleich zur
vorherigen Kommunalwahl im Jahr 2014 deutlich aus-
bauen.!! So erhielt die AfD 2019 252 Mandate in den
sachsischen Kreistagen und 748 Mandate in den Ge-
meinderdten. Auf Kreistagsebene schwankten die Er-
gebnisse dabei zwischen 19,1% im Vogtlandkreis und
29,4% im Landkreis Bautzen, in welchem sie wie im
Landkreis Gorlitz mit 29,1% starkste Kraft wurde. In
Nordsachsen erzielte die AfD 19,4% (16 von 80 Sitzen),
im Landkreis Leipzig 21,4% (19 von 86 Sitzen). In der
Stadt Leipzig erreichte die AfD Leipzig 14,9% (11 von
70 Sitzen).!!

Unterhalb der Kreistagsebene trat die AfD im Land-
kreis Leipzig in 22 von 30 Kommunen an, in Nordsach-
sen lediglich in 12 von 30 Kommunen.®! Auch in den
Kommunen, in welchen sie antrat, konnte sie in vielen
Fallen nicht geniigend Kandidat*innen aufbringen um
alle gewonnenen Sitze zu belegen.

Kommunaler Anstrich im Wahlprogramm

In der Stadt Leipzig und dem Landkreis Leipzig trat
die AfD mit einem Kommunalwahlprogramm an, fiir
Nordsachsen ist ein solches nicht auffindbar. In beiden
vorhandenen Wahlprogrammen wird der bundeswei-
ten, tibergeordneten Programmatik mit den Themen
Migration, Sicherheit, Klimapolitik, etc. lediglich ein
oberflichlicher kommunaler Anstrich verpasst. Ahnli-
ches ist im Landtagswahlkampf zu beobachten.™!

Zwar geht die AfD Leipzig in ihrem Kommunalwahl-
programm auf die steigende Bevolkerungsentwick-
lung der Stadt ein und vermittelt einige Vorschldge im
Bereich Verkehr und Infrastruktur. Dartiber hinaus
besteht der Regionalbezug jedoch {iberwiegend in ein-
leitenden Sétzen zu einzelnen Programmpunkten, in
der Kritik an vermeintlich linken Orten und Instituti-
onen sowie einer oppositionellen Haltung gegeniiber
allen anderen Parteien auf Kommunal-, Landes-, und
Bundesebene. Konkrete politische Vorstellungen und
Visionen finden sich im Wahlprogramm fiir die Stadt
Leipzig indes nicht. Im Wahlprogramm der AfD im
Leipziger Land finden sich noch weniger Regionalspe-
zifika.

Werden konkrete Vorschlidge gemacht, so stellt sich in
beiden Wahlprogrammen oftmals die Frage nach der
Sinnhaftigkeit und des Einflusses der Vorschlige auf
die kritisierten Zustdnde. So wirken Vorschlige der
AfD Leipzig wie ,Handwerkerparken in Wohnvier-
teln“ und die Einfithrung der ,,Griinen Welle auf den
Hauptstraflen Leipzigs“ zur Wirtschaftsférderung eher

[1] Tilo Giesbers, Kommu-
nalwahl 2019: extrem rechte
Antritte und Mandate, apabiz.
de vom 01.07.2019

[2] Vgl. Artikel ,,Die Leipziger
AfD vor und nach der Kom-
munalwahl 2019 - Ergebnisse
und Strategien® in dieser
Broschiire, S. 22.

[3] Vgl. Artikel ,Kommunal-
politik der AfD in den Land-
kreisen® in dieser Broschiire,
S.28.

[4] Vgl. Artikel ,Der Land-
tagswahlkampf der AfD“ in
dieser Broschiire, S.34.
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5] Vgl. Kommunalwahlpro-
T

gramm AfD Leipzig 2019, S.1.

[6] Vgl. ebd. S.9.

[7] Vgl. ebd. S.2.

[8] ebd. S. 6.

[9] ebd. S.7.

[10] AfD Nordsachsen, Dank
an die Biirger, afd-nordsach-
sen.de vom 17.06.2019.

[11] Kommunalwahlpro-
gramm AfD Landkreis
Leipzig, S.1.

[12] ebd. S.1.

[13] Vgl. Gideon Botsch,
Populismus plus Programm:
Das Dilemma der AfD, in
Blatter, 6/2016.

[14] Glinther Medicus,
Kommentar zur Europa-
und Kommunalwahl am

26.05.2019., afd-nordsachsen.

de vom 26.05.2019.

[15] Kommunalwahlpro-
gramm AfD Leipzig, S.9.

possierlich. ®! Dem Problem der prekiren Situation
von Kiinstler*innen mochte die AfD Leipzig zwar mit
der Schaffung einer ,Galerie der Zukunft“ begegnen,
jedoch wird gleichzeitig die Kommune zur verstirk-
ten Kontrolle der begrenzten Finanzmittel fiir Kultur
aufgefordert.””’ Ob die Schaffung einer Galerie notwen-
dige finanzielle Férderungen fiir die Kulturszene und
Kiinstler*innen ersetzt, ist durchaus fragwiirdig.

Inszenierung von Bedrohungen

Die beiden Wahlprogramme zeichnen sich, wie auch
die Sprache und Rhetorik der AfD insgesamt, durch die
Inszenierung von duferen Bedrohungsszenarien durch
Migration, genderpolitische Themen und die aktuel-
le Klimapolitik aus. So wird Leipzig in alarmistischer
Sprache als ,,Kriminalitdtshochburg Nummer Eins in
Sachsen® beschrieben und vor der ,fortschreitenden
Islamisierung® gewarnt."”

Die Leipziger AfD fordert in ihrem Kommunalwahl-
programm im Absatz ,Kinder, Jugend, Schule, Sozi-
ales und Gesundheit eine ,Willkommenskultur fiir
Kinder“® Diese auf den ersten Blick harmlose Forde-
rung wird allerdings Hilfeleistungen fiir Gefliichtete
gegeniibergestellt und damit suggeriert, dass Kinder
aufgrund von Sozialleistungen fiir Gefliichtete weni-
ger bekommen wiirden. Auch die Notwendigkeit der
Schaffung neuer Kinderarztstellen wird in einen direk-
ten Zusammenhang mit der ,starken Erhohung der
Zahl von Patienten mit Migrationshintergrund in den
Arztpraxen und Krankenhdusern“® gebracht. Statisti-
sche Quellen fiir diese Behauptung bleiben aufien vor.
In beiden Beispielen zeigt sich die Verbindung unab-
héngiger Themen als gezielte Strategie der AfD. Kin-
der und Gefliichtete werden gegeneinander ausgespielt
und rassistische Ressentiments geschiirt.

Auch im Wahlprogramm der AfD im Landkreis Leip-
zig werden die Themen Ordnung, Sicherheit und
Asyl in einem Atemzug behandelt und rahmen somit
Kriminalitdt als Phdnomen einer sogenannten ,,Aus-
linderkriminalitdt. Damit wird suggeriert, dass nur
»Auslander*innen® kriminell seien und der Bezug zu
einer, aus Sicht der AfD, verfehlten Einwanderungs-
und Integrationspolitik hergestellt.

Inszenierung als Volkspartei

Neben den bereits erwdhnten Punkten, versteht sich
die AfD im Zuge der Sichsischen Kommunalwahl
als ,Volkspartei®, die das ,Ohr an die Masse legt®
101 Das Wahlprogramm des Kreisverbands Leipziger
Land illustriert dies beispielhaft durch die Forderung

der ,Wiederherstellung der kommunalen Selbst-
bestimmung“!"! Der Ruf nach einer ,stirkere[n]
basisdemokratische[n] Einbeziehung der Biirger durch
direkte Demokratie“!'! geht mit einer vulgdrdemokra-
tischen, identitdren Demokratievorstellung, “die von
einem homogenen Volk und einem vorgegebenen,
einheitlichen Volkswillen ausgeht“*®! einher. Auch im
Kreisverband der AfD Nordsachsen wird die Inszenie-
rung als Vertreter*in der Biirger*innen vor Ort durch
die inflationdre Verwendung spezifischer Begriffe in
der Betitelung von Veranstaltungen als ,,Biirgergespra-
che®, ,Biirgerdialog®, ,Biirgersprechstunde, ,Biirger-
forum® und ,,Biirger-Fragestunde“ deutlich. Inwiefern
diese Veranstaltungen jedoch inhaltlich tatséchlich zur
demokratischen Beteiligung der Biirger*innen und zur
Pluralitdt unterschiedlicher Meinungen und Haltungen
beitrdgt, darf bezweifelt werden. Klar ist, dass mit die-
sen Bezeichnungen das Image der AfD als vermeintlich
biirgerliche Partei gestarkt werden soll.

Fokus auf umweltpolitische
Themen und deren Deutung

Auffillig bei der Analyse der Wahlprogramme der AfD
Leipzig, des Kreisverbands Landkreis Leipzig als auch
der Pressemeldungen der AfD Nordsachsen ist die
Thematisierung von Umwelt- und Klimapolitik. Die-
se fallt sehr detailliert aus, steht jedoch im Einzelnen
zu anderen Programmpunkten sowie untereinander
im Widerspruch. Menschengemachter Klimawandel
wird als Liige beschrieben und ,,Klimaretter als ideo-
logiebasiertes Regime“!' auf eine Ebene zur DDR ge-
setzt. Damit verbundene stidtische und kommunale
Maf3nahmen, wie die Einrichtung der Umweltzone in
Leipzig, das Fahrverbot fiir Dieselfahrzeuge lehnt die
AfD als ,,schleichende Enteignung der Kfz-Besitzer“!"*!
ebenso ab, wie die Verringerung des Braunkohleabbaus
mit der Begriindung der Sicherung von Arbeitsplétzen.
Dabei nutzt die AfD die Angste ihrer Wihler*innen,
welche eine Einschrankung ihrer personlichen und
wirtschaftlichen Freiheit ablehnen. Demgegeniiber
wird der ,,Schutz von Natur und Umwelt“ als ein ,,po-
litisch konservatives Anliegen beschrieben. Damit be-
ansprucht die AfD eine Deutungshoheit fiir natur- und
umweltpolitische Themen. Auch hier finden sich viele
Allgemeinplitze und wenig regionalspezifisches: So
setzt sich die AfD fiir eine Minderung des Fluglarms,
fiir die ,Vergroflerung des Bestandes an Erholungs-
und Griinflichen® sowie gegen ,weiteren Entzug|[s]
von landwirtschaftlichen Nutzflichen fiir ineffiziente
Solaranlagen® und den ,,Ausbaus der hochsubventio-
nierten Windkraft“ zum Schutze der ,,Kulturlandschaft
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Wahlplakat der Af zur Sadtratswahl 2019 in Leipzig
und Vogel“ als Mafinahmen zum nachhaltigen Schutz
von Natur und Umwelt ein."” In den Ausfithrungen
findet sich einerseits eine Fokussierung auf spezifische
Wihler*innengruppen (wie Landwirt*innen) sowie
andererseits eine Inszenierung als umwelt- und natur-
verbundene Partei, welche eine heimatorientierte und
bevolkerungsnahe Politik betriebe, wieder.

Relevanz der Kommunalwahlen fiir die AfD

Auch wenn die Kommunalpolitik im politischen Fo-
kus eher eine randstindige Position einnimmt und
im Gegensatz zur Landes- und Bundespolitik oftmals
wenig Beachtung findet, so haben Entscheidungen auf
dieser Ebene im politischen System ganz konkreten
Auswirkungen auf alle Bewohner*innen, Vereine und
zivilgesellschaftlichen Akteur*innen der jeweiligen
Kommune. Auch Vertreter*innen der AfD haben die
Relevanz der Kommunalpolitik als ,Verankerung der
Partei in der Flache“!'"”! erkannt. So forderte Bjorn Ho-
cke bereits im Januar 2018: ,,Jetzt miissen wir die kom-
munalpolitische Ebene in Angriff nehmen (...) iiberall
dort miissen wir jetzt rein: in die Landratsdmter, in die
Kreistage, in die Stadtréte, wir miissen Biirgermeister
stellen.“" Durch den Ausbau der AfD auf kommunale
Ebene findet eine Verzahnung zwischen kommunaler,

RECHTSAUSSEN IN DER KOMMUNALPOLITIK

Landes- und Bundesebene der Partei statt, welche sich
beispielsweise in der Begleitung von Kampagnen der
Landes- oder Bundespartei durch gezielte Anfragen
kommunaler AfD-Politiker*innen in einzelnen Kom-
munen auflert. Auch die propagierte ,,Volksnahe“ wird
auf kommunaler Ebene durch Vertreter*innen vor Ort,
unabhingig ihrer dargestellten Inhalte, vermittelt.

Fazit

Wihrend die Kommunalpolitik bundesweit fir die
AfD einen erhohten Stellenwert einnimmt, steht dies
immer noch im Widerspruch zur Praxis der geringen
Aufstellung von Kandidat*innen fiir kommunale, zu-
meist ehrenamtliche Gremien. Hier trifft die propa-
gierte Biirgerndhe auf die Realitit. Auch die inhaltlich
oberflichlich ausgearbeiteten, wenig regionalspezifi-
schen Aspekte sprechen nicht unbedingt fiir eine tief-
greifende regionale Verankerung der Partei. Stimmen-
abgabe fir die AfD bei der Kommunalwahl erfolgt
dementsprechend scheinbar nicht auf Grundlage
kommunalpolitischer Thematiken, sondern aufgrund
tibergeordneter Themen, fiir die die AfD steht. Eine
Entwicklung, welche sich auch bei der Landtagswahl
beobachten lasst.!'”) u

[16] Vgl. Kommunalwahl-
programm AfD Landkreis
Leipzig, S.3.

[17] Tilo Giesbers, Kommu-
nalwahl 2019: extrem rechte
Antritte und Mandate, apabiz.
de vom 01.07.2019.

[18] Vgl. Kai Budler, »Bewe-
gungspartei« mit » Abschie-
ben-Initiative 2020«, in ,,der
rechte rand* Ausgabe 180.
[19] Vgl. Artikel ,Der Land-
tagswahlkampf der AfD“ in
dieser Broschiire, S. 22.
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DIE LEIPZIGER AFD VOR UND NACH
DER KOMMUNALWAHL 2019

von Elisa Gerbsch & Peter Bescherer
Bei der Diskussion um die zunehmende Verbreitung
rechter Denkmuster in Alltag und Politik wird in an-
gebots- und nachfrageseitige Ursachen unterschieden.
Es gibt demnach gesellschaftliche Griinde dafiir, dass
Menschen bestimmte politische Vorstellungen befiir-
worten, also nachfragen. Und es gibt Parteien oder
Gruppierungen, die ein politisches Angebot machen,
also mit Zielvorstellungen oder Gesetzesvorhaben um
Sympathien, Wihler*innenstimmen oder Mitglieder
werben. Die Kategorien Angebot und Nachfrage haben
zwar den Nachteil, dass sie Politik auf ein marktiibliches
Produkt reduzieren. Sie helfen andererseits, die Rechts-
verschiebung politischer Diskurse ebenso als Folge von
Demagogie seitens politischer ,,Unternehmer*innen” als
auch von aktiver Zustimmung ihrer ,Kundschaft” zu
begreifen. Bei unserer Recherche gingen wir der Frage
nach, welches Zeugnis der AfD nach fiinf Jahren Kom-
munalpolitik ausgestellt werden kann. Uns interessierte
die thematische und strategische Ausrichtung der AfD in
Leipzig und welche Anderungen seit Beginn des Unter-
suchungszeitraums 2014 zu verzeichnen sind. Zieht die
Partei in jenen Teilen des Stadtgebiets, wo sie auffallend
héaufig gewdhlt wurde, einen Nutzen aus kleinrdumigen
Besonderheiten? Lasst die Stadtratsarbeit einen beson-
deren Bezug zu diesen Gebieten erkennen? Das Zu-

sammentragen jiingster Ergebnisse und Nachzeichnen

=

P

Kommunalwahl 2014
Stadt insgesamt: 6,4 %

Max.: 19,2 % in Mockau Nord
Min.: 2,3 % in SchleuBig

bisheriger Strategien sollte schlussendlich auch Entwick-
lungen aufzeigen, die sich fiir die Zukunft ankiindigen.
Um die Nachfrage nach rechter Politik beurteilen zu
kénnen, ziehen wir zunéchst die AfD-Wahlergebnisse
und ihre Verteilung im Leipziger Stadtgebiet nach den
Kommunalwahlen 2014 und 2019 heran. Anschlieflend
werten wir die Arbeit der AfD im Stadtrat sowie den
Stadtbezirksbeirdten und Ortschaftsriten aus, um die
Angebotsseite zu beleuchten.

Gesamtstadtische Wahimuster der AfD in Leipzig

Am 26.05.2019 beteiligen sich insgesamt 278.667 wahl-
berechtigte Leipziger*innen in 63 Ortsteilen an der Wahl
des zukiinftigen Stadtrates. Die Wahlbeteiligung steigt
damit im Vergleich zur letzten Kommunalwahl im Jahr
2014 um etwa 18 Prozentpunkte auf nahezu 60%. Mehr
als jede*r Siebte*r wahlt bei der jiingsten Kommunalwahl
die Partei ,,Alternative fiir Deutschland” Die AfD ver-
doppelt im Vergleich zu 2014 demnach jhre Stimmen-
anteile bei der Kommunalwahl 2019. Insgesamt wéhlen
14,9% der wahlberechtigten Leipziger*innen die rechte
Partei. Wihrend sich die Bandbreite des Stimmenum-
fangs 2014 noch zwischen 2,3% (Schleuf3ig) und 19,2%
(Mockau-Nord) bewegte, verlagert sich das Spektrum
nun nach oben auf 5,6% (Stidvorstadt) und 28,3% (Lie-
bertwolkwitz). In den Ortsteilen Paunsdorf, Meusdorf

Das Kommunalwahlergebnis der
AfD in Leipzig im Jahr 2014 und
2019 nach Ortsteilen

“i Wahlergebnisse
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Kommunalwahl 2019
Stadt insgesamt: 14,9 %

Max.. 28,3 % in Liebertwolkwitz
Min.: 5,6 % in Slidvorstadt
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und Liebertwolkwitz erhoht sich der Stimmenanteil
der AfD um rund 20 Prozentpunkte. War die AfD von
2014 bis 2019 erst mit vier Sitzen im Stadtrat vertreten,
bekleiden seit Mai 2019 zehn Minner und eine Frau
ein Stadtratsmandat fiir die AfD.

Die beiden Karten (Abb.1) veranschaulichen die
AfD-Stimmenanteile in den Ortsteilen bei den Kom-
munalwahlen 2014 und 2019. Im Jahr 2014 musste
im Wahlkreis 9 neu gewdhlt werden, da der damalige
NPD-Kandidat Alexander Kurth trotz Vorstrafe zur
Stadtratswahl antrat. Aufgrund gefihrlicher Korper-
verletzung, der Verwendung verfassungsfeindlicher
Kennzeichen und wegen Betrugs verbrachte er meh-
rere Jahre im Gefangnis. Aulerdem verlor er fiir die
Dauer von fiinf Jahren die Befugnis, 6ffentliche Amter
zu bekleiden und Rechte aus offentlichen Wahlen zu
erlangen. Kurth machte aus seiner Unwiéhlbarkeit eine
»Diffamierungskampagne medialer Giftspritzer” und
gab vor allem der ,,Systempresse” Schuld an seinem
Ausschluss und der Teilneuwahl im Wahlkreis 9. Seine
Selbstinszenierung zum Opfer offentlicher Berichter-
stattungen brachten in den zur Nachwahl aufgeforder-
ten Ortschaften im Leipziger Norden der AfD beson-
ders viele Stimmen ein . Bis auf diese Ausnahme im
Abstimmungsverhalten zeichnete sich beim erstmali-
gen Wahlantritt der AfD im Jahr 2014 bereits ein ge-
samtstidtisches Verteilungsmuster ab: Die Gebiete im
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Die 158 Stadtratsvorgdnge seitens der
AfD wurden zehn Themenclustern zu-
geordnet, wobei zehn Beitrdge doppelt
erfasst wurden (die 2015 geforderte
,Eréffnung eines Birger-Spendenkon-
tos der zur Mitfinanzierung von Unter-
kiinften und sozialen Einrichtungen fiir
Fluchtlinge und Asylbewerber” etwa
zielt auf restriktive Migrationspolitik
wie auch auf eine ,schlanke’ Verwal-
tung). Die Themencluster ,Soziales” und
LSonstiges” (bspw. Tierschutz) wurden
aufgrund der geringen Fallzahlen nicht
abgebildet. Zu erkennen ist die relative
Bedeutung der verschiedenen Themen
und ihre relative und absolute Entwick-
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2018

lung im Zeitverlauf.

Thema und
Anzahl der
AfD-Beitrége im
Leipziger Stadtrat
2015 bis 2019

Verkehrspolitik
Wirtschaftspolitik
Verwaltung
I Kultur / Identitat
I Stadtbau / Stadtbild
Il Ordnung / Sicherheit
I Extremismus / Gewalt

2019

Zentrum der Stadt weisen niedrigere AfD-Stimmen-
zahlen auf als die randstddtischen Gebiete.

Der Vergleich der beiden Kartendarstellungen der
AfD-Ergebnisse in den Ortsteilen zeigt, dass sich dieses
Muster im Jahr 2019 fortsetzt bzw. verstarkt. Die Zu-
nahme der Stimmenzahlen vom Zentrum zum Stadt-
rand kann jedoch nicht mit der rdumlichen Entfernung
an sich erklart werden. Vielmehr hingt die AfD-Stim-
menverteilung mit sozialen Unterschieden und politi-
schen Entwicklungen zusammen, die der Distanz eine
Bedeutung geben.

Es besteht ein Zusammenhang zwischen unserer all-
taglichen, rdumlichen Umwelt (unsere Wohnungen,
unsere Nachbarschaft, unsere Freizeitmoglichkeiten,
unsere Arbeitsorte) und unserer Vorstellung von Ge-
sellschaft. So hat die hohere Bevolkerungsdichte in
den zentralen und zentrumsnahen Ortsteilen in der
Regel eine groflere Sichtbarkeit sozial und kulturell
verschiedener Gruppen sowie Austauschbeziehungen
und (unerwartete) Begegnungen zwischen Menschen
verschiedener sozialer Herkunft zur Folge. In den
randstddtischen Gebieten ist dieses Potenzial deutlich
geringer. Auflerdem kommt hier ein Mangel an kultu-
rellen und sozialen Angeboten sowie, zumindest teil-
weise, eine verbesserungswiirdige Anbindung an den
offentlichen Personennahverkehr hinzu. Zu solchen
Quartieren gehoren Grofiwohnsiedlungen und einge-

OMMUNALPOLITIK

[1] Anna Miiller, Vorbestraf-
ter NPD-Mann verursacht
Wahlwiederholung in Leipzig,
endstation rechts vom
20.06.2014
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[2] Als Diversitatsstress
bezeichnet Steffen Mau
Reibungen und Konflikte
mit Verhaltensweisen von
Menschen die als (ethnisch)
fremd empfunden werden,

Vgl. Mau, 2019, Liitten Klein.

Leben in einer ostdeutschen
Transformationsgesellschaft,
S. 230.
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meindete Ortschaften, vorrangig mit Eigenheimsied-
lungen. In den Plattenbau-Gebieten sind die Mieten,
aber auch die Einkommen niedrig, die (haufig alteren)
Bewohner*innen erleiden ,,Diversititsstress” 2. In ein-
gemeindeten Gebieten sind die Einkommen oft h6her
und deren (ebenso hiufig &ltere) Bewohner*innen
fiirchten den Verlust von Privilegien und sehen das
grof3stidtische Leben als Zumutung. Beide Quartiers-
typen weisen hohe AfD-Stimmanteile auf.

Es bleibt zu diskutieren, ob der Hinweis auf rdumli-
che Muster im Wahlverhalten die Selbstdarstellung
der AfD entzaubern kann oder sie letztendlich noch
untermauert. Umgekehrt miissen wir uns auch fra-
gen: Ist die AfD nicht auch deshalb erfolgreich, weil
sie offenkundige Probleme der ungleichen raumlichen
Entwicklung thematisiert (ohne ihnen mit politischen
Handlungsvorschldgen zu begegnen)? Ein Einblick in
die AfD-Strategien der vergangenen sechs Jahre im
Leipziger Stadtrat kann erste Antworten auf diese Fra-
ge anbieten.

Strategien der AfD im Stadtrat

Fir den Zeitraum 2014 (erstmaliger Einzug in den
Stadtrat) bis Ende 2019 (nach dem Wiedereinzug in
den Stadtrat) dokumentiert das digitale Ratsinforma-
tionssystem der Stadt Leipzig 158 Vorginge seitens der
AfD-Fraktion. Eine Einordnung in thematische Be-
reiche ldsst eine im Zeitverlauf zunehmende Schwer-
punktsetzung im Bereich Verkehrspolitik erkennen.
Die verkehrspolitischen Beitrage der AfD sind hiufig
verbunden mit dem Engagement fiir den motorisierten
Individualverkehr (mehr Parkplitze, weniger Baustel-
len, verbesserter Verkehrsfluss) und der Abwehr von
klimapolitischen Mafinahmen (vermeintlich unrecht-
miflige Aufstellung von Luftmessstationen). Thre Legi-
timation will die AfD aus einer bestimmten Vorstellung
von einem ‘richtigen’ Leben ziehen, das durch Verinde-

;- iy ! ;
Das Neue Leipziger Rathaus: Hier finden die Sitzungen des Stadtrats statt

rungen bedroht werde. Uber den Hintergrund entspre-
chender Anfragen gibt der Fraktionsvorsitzende Tobias
Keller im Amtsblatt (Ausgabe 4/2015) Auskunft: ,,Es
darf nicht sein, dass Tempo 30 auf Hauptstraf3en, Ver-
knappung von Parkplitzen und Einbahnstralenlaby-
rinthe sowie restriktive Ampelschaltungen das Leben
in dieser Stadt erschweren.” Hier kommen Vorstellun-
gen einer einheitlichen Lebensweise zum Ausdruck.
‘Normale’ Stadtbewohner*innen, wie die AfD sie vor
Augen hat, nutzen taglich das Auto, um aus beruflichen
Griinden oder zum Einkaufen vom Stadtrand in die In-
nenstadt zu fahren. Radfahrende oder der Offentliche
Nahverkehr spielen dabei fast keine Rolle. Angriffe auf
diese normale’ Lebensweise wiirden Industrie, Ar-
beitsplitze und Wohlstand gefihrden.

Mit Wirtschafts- und Standortpolitik ist ein Themen-
schwerpunkt benannt, der sich im Zeitverlauf als sta-
bil erweist. Die Fraktion bezieht hier vornehmlich
marktliberale Positionen, setzt sich fiir die Forde-
rung des Handwerks und der Industriearbeit sowie
die Unterstiitzung von Selbstindigen ein. Wie wirt-
schaftspolitische Vorstellungen auf ungehindertes
Unternehmer*innentum und den Abbau von Inves-
titionshemmnissen abzielen, so soll auch die Verwal-
tung selbst wie ein Unternehmen funktionieren: Sie
soll moglichst schlank gehalten und effizient gestaltet
sein. Ein grofler Teil der AfD-Stadtratsarbeit dreht
sich dementsprechend um Einsparmoglichkeiten und
den ,Verzicht auf ideologisch geprigte Aufgaben’,
etwa die Unterstiitzung der feministischen Bibliothek
MONAliesA und der Umweltbibliothek des Okolowe
Umweltbund Leipzig oder die Kofinanzierung des EU-
Schulobst-, Schulgemiise- und Schulmilchprogramms.
Der Themenbereich Verwaltung umfasst jedoch auch
viele Beitrage, die sich mit der angeblich verletzten po-
litischen Neutralitdt beschiftigen, ndmlich dann, wenn
die AfD kritisiert wird.

Viele Einlassungen der Fraktion (26 von 158) fallen

Keqexid ein Buidde :ojoyd



unter die Rubrik Kultur und Identitdt. So etwa die For-
derung bestimmter Sportstitten oder anderer Formen
volkstiimlicher Kultur (Zoo, Kleinmesse, Zirkus) sowie
die Initiativen zur Benennung von Schulen (Katharina
von Bora) oder Straflen (Bismarck) und zum Denk-
malschutz (Wagner, Schiller). Das dahinterstehende
Motiv ist die Starkung traditionalistischer Lebensfor-
men und der Erhalt des stadtischen ,kulturellen Er-
bes“ Haushaltskiirzungen sollen dementsprechend in
jenen Bereichen vorgenommen werden, die der AfD
unlieb sind. So ist beispielsweise die Alternativkul-
tur dem Verstandnis der AfD nach kein notwendiger
Gegenstand offentlicher Forderung. Diese soll klassi-
scher Musik, Sportanlagen oder dem Gedenken an das
»SED-Unrechtssystem” vorbehalten bleiben.

Sorgen um Herzeigbarkeit und Beschaulichkeit bestim-
men auch die Beschiftigung der AfD mit dem Thema
Stadtebau (Gestaltung von Gebduden, Stadtteilen und
offentlichen Raumen). Neben optischer, v.a. aber poli-
tischer Unbeflecktheit (etwa eine Anfrage zur ,, Anbrin-
gung von Transparenten an Hauserfassaden im Stadt-
gebiet und deren Einfluss auf das Straflenbild) spielen
aber auch wirtschaftliche Erwidgungen eine Rolle (etwa
der geforderte Verkauf stddtischer Grundstiicke). Die
Forderungen nach stirkerer Biirgerbeteiligung ver-
kniipft die AfD in erster Linie mit politischen Anliegen
im Bereich des Stadtebaus (etwa die Forderung nach
‘echter’ Biirgerbeteiligung bei der Entscheidung, einen
Garagenhof auf einem stddtischen Grundstiick abzu-
reifSen).

Ordnung und Sicherheit (bspw. die Forderung nach
einem Alkoholverbot im OPNV) sowie politisch mo-
tivierte Gewalt und Extremismus (bspw. die Forderung
nach , Aussteigerprogrammen fiir linksextremistische
Gewalttiter”) sind weitere Themen, die seit 2014 von
der Fraktion regelméflig in Antrigen und Anfragen
aufs Tapet gebracht werden. Die Themen Flucht und
Migration haben im Verlauf der letzten fiinf Jahre, zu-
mindest in den Stadtratsdokumenten der AfD-Frak-
tion, an Prasenz verloren. Was nicht heiflen soll, dass
die Partei nicht in Reden, in Beitrdgen im Amtsblatt
und in sonstigen Auflerungen immer wieder vélkisch
und rassistisch auffillt. Geradezu verschwindend ist
schlieSlich die Anzahl von Antragen und Anfragen zur
Sozialpolitik (Unterstiitzung benachteiligter Gruppen),
etwa zur sozialen Wohnraumversorgung.

Im betrachteten Zeitraum waren die AfD-
Stadtrit*innen in der Ratsversammlung regelmaflig
aktiv und haben sich am kommunalpolitischen Be-
trieb beteiligt. Als gewdhnliche Oppositionspartei, zu
deren Aufgaben die Kontrolle der Stadtverwaltung ge-
hort, kann die Leipziger AfD dennoch nicht beschrie-

Gebiete in Leipzig mit Ortschafts-
oder Stadtbezirksbeiraten

ben werden. Zu klar lasst sie immer wieder ihre iiber
die Grenzen demokratischen Streits hinausgehende
Frontstellung gegen alle anderen Parteien erkennen,
verwechselt Politik mit der Fithrung eines Wirtschafts-
unternehmens und lehnt Debatten als unniitzes Gere-
de ab. Eine klare Linie der Parteiarbeit ist zudem nicht
auszumachen. Insgesamt ist jedoch eine Kluft zwischen
Zuriickhaltung bis Desinteresse im Plenum und Ag-
gressivitdt und Polemik in sozialen Medien sowie auf
der Partei-Webseite zu bemerken.

Rechte Randlagenstrategien

Spielen die die Ortsteile mit auffallend hohen Stim-
menanteilen an den Stadtrandern eine besondere Rolle
in der kommunalpolitischen Arbeit der AfD? Das ist
insofern der Fall, als Antrige eingebracht werden, die
eine bessere Ausstattung peripherer Lagen (Anbindung
an den OPNV, Nahversorgung, Post- und Sparkassen-
filialen etc.) fordern. Es handelt sich dabei jedoch eher
um grundsitzliche Veranderungsvorbehalte denn um
politische Initiativen gegen ungleiche rdumliche Ent-
wicklung. Tendenziell wird von den Rechten jeglicher
soziale Wandel skeptisch betrachtet und mit dem Fest-
halten am Bewihrten zuriickgewiesen. Gleichwohl
spielt fiir den groflen Zuspruch, den die Partei in Griin-
au, Mockau oder Liebertwolkwitz erféhrt, jene unglei-
che raumliche Entwicklung sehr wohl eine Rolle.

Ortschaftsréte
Stadtbezirksbeiréte



Tabelle 1: Die Vertretungen der AfD in den Stadtbezirksbeirdten

Name des
Stadtbezirks

Mitte

Sid
Alt-West
Sudwest
Sudost
Nord

Ost
Nordwest
Nordost
West

relativer Stimmanteil
der AfD im Stadtrat
2014 (in Prozent)

5,49
53

5,94
6,25
7,6

7,24
7,49
8,05
8,57
9,31

relativer Stimmanteil Anzahl AfD-
der AfD im Stadtrat  Vertreter*innen
2019 (in Prozent) 2019
10,5 1
11 1 (bislang unbesetzt)
12,7 1
14,2 1
18,3 1
17,5 2
18,2 3
216 3
21,7 3
3

23,8

Nach der Wahl kénnen die Parteien gemifl des er-
zielten Stimmenanteils Personen fiir die insgesamt
zehn Stadtbezirksbeirite (SBB) vorschlagen, die im
Anschluss vom neu gewihlten Stadtrat bestatigt
werden miissen. Den Vorsitz des Verwaltungsor-
gans hat ein*e vom Oberbiirgermeister beauftragte*r
Verwaltungsmitarbeiter*in inne. Aufgabe des aus elf
Mitgliedern bestehenden Beirats ist die Beratung der
Stadtrat*innen bei Fragen, die den jeweiligen Stadt-
bezirk betreffen. Obwohl die Mitglieder von Parteien
entsendet werden, unterschreiben sie zu Beginn eine
Verpflichtungserklarung, dass sie nach ,bestem Wis-
sen und Gewissen unparteiisch” ihre Pflichten erfiillen.
Im SBB Nord, Nordwest, Nordost, Ost und West errang
die AfD bereits fiir die Legislatur von 2014 bis 2019 je-
weils ein Mandat. Nach der Wahl 2019 erhalt die AfD
im SBB Siidost, Siidwest, Mittel und Alt-West jeweils
einen Beiratsposten, in Nord und Ost sind es zwei und
im SBB Nordost, West und Nordwest jeweils drei Sitze.
Auch wenn die drei letztgenannten Stadtbezirke schon
2014 diejenigen mit den hochsten AfD-Wihlerstim-
men waren, kann die AfD hier finf Jahre spiter noch
einmal zwischen 13 und 14,5 Prozentpunkte zulegen.
Lediglich im SBB Siid hat die AfD bisher nicht von
ihrem Vorschlagsrecht Gebrauch gemacht, sodass der
Beiratsposten unbesetzt ist (siehe Tabelle 1).

Insgesamt bringt die AfD im Untersuchungszeitraum
bis zum 31.12.2019 lediglich sechs verschiedene An-
trage in den Stadtbezirksbeiriten Mitte (3), Nordost
(2) und Nordwest (1) ein. In den anderen SBB sind die
AfD-Vertreter*innen lediglich stille Beobachter*innen.
Die wenigen von der AfD eingebrachten Antréige be-
ziehen sich allesamt auf ,sachpolitische® Themenbe-
reiche wie Verkehrsanbindungen und Streckenfiih-
rungen sowie Straflenbenennungen. Auf diese Weise
geben sich die Vertreter*innen der AfD den Anstrich
biirgerlicher Interessenvertretung und demokratischer
Willensbildung. Die Verpflichtungserklarung zur Un-

parteilichkeit spielt der rechten Partei dabei in die Han-
de, da sie so diskriminierende bis volkische Aussagen
und Interessen mit einem angeblich objektiven Ver-
waltungshandeln rechtfertigen kénnen - eine Finte, die
nach Aussage einiger Stadtbezirksbeirat*innen immer
héaufiger zur Anwendung kommt.

In den Stadtbezirksbeirdten Alt-West und Siidost ist
die AfD erstmals mit einer Person vertreten. Hier zeigt
sich ein bisher fiir das Gremium uniibliches Auftreten
der AfD-Mitglieder: Zum o&ffentlichen Teil der Sitzung
werden sie wiederholt von einem Gast begleitet, der*die
ihnen in wichtigen Diskussionen wahrend der Sitzung
beisteht. Wahrend Beirdt*innen anderer Parteien ihre
Antrage selbst vorbringen, werden AfD-Mitglieder
von Parteimitgliedern hoherer Ebenen unterstiitzt. So
kommt es beispielsweise, wie im September 2018, vor,
dass der Fraktionsvorsitzende der AfD im Stadtrat To-
bias Keller einen Antrag im SBB Nordwest einbringt,
der den Marienweg als verbindende Fahrradstrale
vorsieht. Auch im Januar 2020 bringt Keller einen An-
trag zur Verdnderung der angeblich ideologisch moti-
vierten Ampelschaltung auf der Prager Strafle im SBB
Stidost ein. Er redet sich dabei in Rage und schlagt am
Ende lautstark mit der Faust auf den Tisch. Der von der
AfD vorgeschlagene Stadtbezirksbeirat Patrick Reich-
ardt provoziert bei diesem Auftritt Kellers durch ein
Shirt mit der Aufschrift “Odin’, eine nordische Gottheit
und Erkennungszeichen in der Neonazi-Szene. Diese
Verhaltensweisen wirken in der Folge einschiichternd
auf einige Mitglieder des Beirats.

Im Gegensatz zu den SBB werden die Ortschaftsrite
nicht von den jeweiligen Parteien vorgeschlagen, son-
dern bei den Wahlen zum Stadtrat in insgesamt 14 Ort-
schaften von allen Wahlberechtigten mitgewihlt. Ihre
Mitgliederzahl variiert je nach Einwohner*innenzahl
zwischen vier (in Riickmarsdorf) und zehn Mitglie-
dern (in Engelsdorf). Die Ortsvorsteher*innen werden
aus den Reihen der Mitglieder gewiéhlt. Die Gemeinde-
ordnung sieht fiir die Ortschaftsrate mehr Befugnisse
als fiir die Stadtbezirksbeirite vor. So nehmen diese,
neben dem Recht auf Anhérungen zu Vorlagen des
Stadtrats, auch Antrags- und Vorschlagsrechte wahr.
Auflerdem werden ihnen zur Erfiillung ihrer Aufgaben
Haushaltsmittel zur Verfiigung gestellt.

Bei der Wahl der Ortschaftsrite im Mai 2019 zeichnet
sich eine zunichst widerspriichlich anmutende Ent-
wicklung ab. Im Ergebnis zeigt sich, dass die Wahlbe-
rechtigten mit zum Teil sehr hohen Anteilen fir die
AfD im Stadtrat stimmen, bei den Ortschaftswahlen
jedoch mit Stimmen fiir die AfD sparen. So wihlen
28,3% die AfD in Liebertwolkwitz in den Stadtrat, aber
nur 17,4% stimmen fiir die rechte Partei im eigenen



Ortschaftsrat. In Seehausen wihlen 23,8% die AfD in
den Stadtrat. Im Ortschaftsrat ist sie nicht vertreten,
weil die AfD hier, wie in weiteren acht Ortschaftsriten,
nicht einmal angetreten ist. In Hartmannsdorf-Knaut-
naundorf stimmen 20,08% fiir die AfD im Stadtrat t
und 12,09% im Ortschaftsrat. Hier verpasst die AfD
den Einzug knapp (siehe Tabelle 2).

Das Narrativ der Protesthaltung gegeniiber etablierten
Strukturen sowie die Erzdhlung der strukturellen Ver-
nachldssigung findet in den randstadtischen Ortschaf-
ten Anklang. Alle der 14 Ortsteile mit Ortschaftsrat
wurden zwischen 1993 und 2000 eingemeindet, und
das obwohl ein Grofiteil der Bevolkerung gegen die je-
weiligen Eingemeindungen gestimmt hat. Das Gefiihl
»von der Stadtverwaltung vernachlissigt zu werden?,
fithrt zu einer stirkeren Identifikation mit dem Ort
und kann als politischer Mittelfinger in Richtung des
Stadtrates verstanden werden. Im eigenen Ortschafts-
rat will man die AfD jedoch zumeist nicht vertreten
wissen: Obwohl die AfD-Ergebnisse bei der Stadtrats-
wahl 2019 vor allem in den randstiddtischen Bezirken
hoch sind, ist die AfD lediglich und zum ersten Mal
in vier der 14 Ortschaftsrite vertreten. Keiner der Ort-
schaftsrite hat mehr als einen AfD-Vertreter oder -Ver-
treterin. Stattdessen erzielen vor allem die vielfiltigen
Wiahler*innenvereinigungen hohe Stimmzahlen in den
jeweiligen Ortschaftsriten. In Seehausen beispielsweise
zieht die FWS mit 91,3% aller Stimmen ein. Auch in
Riickmarsdorf (VIR 71,4% und WVR 14,8%), Plauflig
(FFw-P 57,3%) und Liebertwolkwitz (LUV 57,3%) ver-
geben die Wahler*innen mehr als die Halfte ihrer Stim-
men an lokale Parteiinitiativen. Vor Ort werden somit
bekannte Personen in den Ortschaftsrat gewdhlt, die
sich fahig und bemiiht zeigen, die Infrastrukturdefizite
wie marode Straflen, fehlende Jugendclubs oder einen
mangelhaften Anschluss an den Nahverkehr der Stadt
und somit vor allem lokale Probleme zu bekdmpfen.

Fazit

Auf der kommunalpolitischen Ebene des Leipziger
Stadtrates, der Stadtbezirksbeirite und Ortschaftsrite
nehmen Politiker*innen verschiedener Parteien eine
pragmatische Haltung im Umgang mit der AfD ein:
Je lokaler und kleinteiliger die politische Arena, des-
to grofler die Notwendigkeit zur Sachorientierung.
Parteipolitischer Streit sei eben etwas fiir die grofle
Biihne, vor Ort gehe es vielmehr um konkrete Prob-
lemldsungen. Diese Ansicht tragt jedoch zur Normali-
sierung rechter Positionen bei. Um die kommunalpo-
litischen Strategien der AfD verstehen und beurteilen

Tabelle 2: Die Vertretungen der AfD in den Ortschaftsriten

Ortschaft relativer Stim- relativer Stim-
menanteil der AfD menanteil im
2019 (in Prozent)  Ortschaftsrat

2019 (in Prozent)

Bohlitz-Ehrenberg 18,7

Molkau 20,1 -

PlauBig 20,5 -

Holzhausen 21,4 =

Ruckmarsdorf 22,3 -

Burghausen 22,3 -

Lindenthal 22,3 -

Miltitz 22,8 =

Seehausen 23,8 -

Hartmannsdorf-Knautnaudorf 20,8 12,9

Engelsdorf 20,8 15,1

Lltzschena-Stahmeln 23 15,4

Liebertwolkwitz 28,3 17,4

Wiederitzsch 22,7 21,6

zu konnen, muss aber betont werden: Auch an sich
unverdachtige oder auf den ersten Blick sinnvolle For-
derungen (etwa zur Taktung im OPNV o.4.) sind von
bestimmten politischen Uberzeugungen geprigt. So
auch die Einschitzung des Rechtsextremismusexper-
ten David Begrich: ,Mag auch die Baumpflanzaktion
oder das Kinderfest im Mittelpunkt des Antrages ste-
hen; immer sind Antrége in einem Horizont politischer
Wertorientierungen zu interpretieren. Will heiflen: an
wen richtet sich ein Kinderfest? Wer soll von einer Ge-
bithrenbefreiung profitieren und wer vielleicht nicht?
Zum Wohle welcher gesellschaftlichen Gruppe soll
sich eine Mafinahme auswirken und wer soll auflen
vor bleiben?“! Fiir die Auseinandersetzung mit der
rechten Partei in Stadtgebieten mit besonders hohen
AfD-Stimmenanteilen kommt der politischen Arbeit
in den Stadtbezirksbeirdten und Ortschaftsriten daher
eine besondere Bedeutung zu. Kanidle und Organe in
diesem bisher wenig beleuchteten Bereich sollten stér-
ker in den Fokus politischer Aushandlungsprozesse
genommen werden. Auf diese Weise kénnen demo-
kratische Haltungen bereits in ihrem gesellschaftlichen
Fundament gestarkt werden.

Peter Bescherer ist wissenschaftlicher Mitarbeiter im
Institut fiir Soziologie der Universitat Jena und interes-
siert sich unter anderem fiir den Zusammenhang von
stadtischer Umstrukturierung und Demokratie.

Elisa Gerbsch promoviert derzeit im Fachbereich
Humangeographie der TU Dresden. Sie interessiert sich
fur Stadtentwicklungsprozesse aus wissenschaftlicher,
planerischer und aktivistischer Perspektive.

Anzahl der
Sitze im
Ortschafts-
rat 2019

[3] Pia Siemer, Leipzigs AfD-
Hochburg: Auf Spurensuche
in Liebertwolkwitz, lvz.de
vom 08.06.2019.

[4] David Begrich, Die AfD
monstert in den Kommunen,
neues-deutschland.de vom

13.09.2019.



[1] Vielen Dank an Tilo Gies-
bers vom apabiz, der uns seine
Ubersicht zu den einzelnen
Kandidat*innen der AfD zur
Verfiigung gestellt hat. Vgl.
auch seinen Auswertungstext
zu den Kommunalwahlen
2019: Kommunalwahlen

in Zahlen, apabiz.de vom
24.05.2019.

[2] Vgl. chronik.LE, Wegen
,Machtverschiebung zuguns-
ten des Hocke-Gauland-
Fliigels": Kreisrat der AfD im
Landkreis Leipzig tritt aus
Partei aus, chronikLE.org vom
14.06.2017.

[3] Vgl. Sichsischer AfD-
Abgeordneter Herrmann
verlasst Partei und Fraktion,
lvz.de vom 18.12.2019.

[4] Vgl. Artikel ,, Alterna-
tivlos in Geithain“ in dieser
Broschiire, S. 48.

DIE MUHEN DER KOMMUNALEN EBENE

Kommunalpolitik der AfD in den Landkreisen

von chronik.LE
Die AfD hat bei den Kommunalwahlen im vergangenen Jahr auf
lokaler Ebene an Einfluss gewonnen. Sie ist in alle Kreistage
und viele weitere Kommunalparlamente eingezogen. Das gilt
auch fiir die Landkreise Leipzig und Nordsachsen. Mit kon-
kreter Sachpolitik sind ihre Mandatstréger*innen hier seitdem
nicht aufgefallen, dafiir mit Austritten und Skandalen. ™

Seit den Kommunalwahlen im Mai 2019 verfigt die
AfD in den Kreistagen in Nordsachsen (19,4 Prozent)
und im Landkreis Leipzig (21,4 Prozent) tiber grofie
Fraktionen (16 von 80 Sitzen bzw. 19 von 86 Sitzen, je-
weils zweitstirkste Fraktion hinter der CDU). Uberdies
ist sie in einer Vielzahl von Stadt- und Gemeinderiten
(34 Mandate in 12 Riten in Nordsachsen, 60 Mandate
in 22 Riten im Landkreis Leipzig) vertreten. Uber die
Politik ihrer Abgeordneten in diesen Gremien lésst sich
aufgrund der kurzen Zeit seit der Konstituierung und
den nicht so hiufigen Sitzungen gerade der Kreispar-
lamente noch nicht viel sagen. Auch der Riickblick auf
die vorherige Legislatur ist diesbeziiglich nicht sonder-
lich ergiebig.

In Nordsachsen war die Partei 2014 gar nicht erst an-
getreten. Im Landkreis Leipzig hatte die AfD in der
vorherigen Wahlperiode lediglich zwei Abgeordnete
im Kreistag sowie einen Abgeordneten im Stadtrat von
Bad Lausick gestellt. Die parlamentarische Moglich-
keiten der Partei waren aufgrund ihrer geringen Starke
eingeschrankt. Zudem ist einer der beiden Kreistags-
abgeordneten bereits im Juni 2017 aus der Partei aus-
getreten und hat seine Mandate im Kreistag und im
Stadtrat vom Bad Lausick niedergelegt. Als Grund gab
der Arzt eine ,Richtungs- und Machtverschiebung zu-
gunsten des Hocke-Gauland-Fliigels“ in Bundes- und
Landespartei an.” Der zweite damalige Kreistagsabge-
ordnete, Lars Herrmann aus Parthenstein, kurzzeitig
Kreisvorsitzender und seit 2017 Mitglied des Bundes-
tages, verliefl die Partei dann im Dezember 2019 mit
einer dhnlichen Begriindung. Seine Mandate im Bun-
destag, im Kreistag und im Gemeinderat von Parthen-
stein nimmt der vor seiner Karriere in der Politik bei
der Bundespolizei titige Hauptkommissar aber weiter
als Fraktionsloser war.?!

Seit 2019 kann die AfD ganz anders auftreten. Einer
Auswertung des Antifaschistischen Pressearchivs und
Bildungszentrums (apabiz e.V.) aus Berlin zufolge
hat die AfD in den beiden Landkreisen bei der Kom-
munalwahl insgesamt 152 Mandate errungen, davon
konnten 133 besetzt werden, zum Stand Januar 2020
sind es noch 126. In Nordsachsen sind derzeit 50 von

59 Mandaten besetzt — davon 16 Mandate im Kreistag
und 34 Mandate in zwo6lf Stadt- bzw. Gemeinderiten.
Im Landkreis Leipzig sind aktuell 76 von 93 Mandaten
besetzt — davon 17 Mandate im Kreistag und 54 Man-
date in 22 Stadt- bzw. Gemeinderdten sowie fiinf Man-
date in fiinf Ortschaftsriten. Aufgrund von Mehrfach-
mandaten auf den verschiedenen Ebenen ist die Zahl
der Mandatstrager*innen insgesamt etwas geringer.

Mangel an Personal

Die Anzahl an errungenen Mandaten tauscht allerdings
dariiber hinweg, dass es der AfD gerade auf kommu-
naler Ebene an fahigem Personal mangelt, das sich auf
die ehrenamtliche Arbeit einlassen will. Zwar gelang
ihr iiberall dort, wo sie kandidierte, der Einzug in die
Rite. Allerdings fanden sich in Nordsachsen nur in 12
von 30 Gemeinden Kandidat*innen. Etwas besser auf-
gestellt ist die AfD im Landkreis Leipzig. Hier trat die
Partei in 22 von 30 Gemeinden an. In zwei Stadten pro-
fitierten andere Rechtsaulen-Kandidaten davon, dass
die AfD niemanden ins Rennen schickte (ob aufgrund
von Absprachen oder mangels eigener Kandidat*innen
ist unklar): So kam die NPD in Trebsen auf beachtliche
9,9 Prozent und stellt hier weiterhin einen Stadtrat. In
Geithain kam die ,Freie Liste Geithain“ um den Ex-
NPD-Kader Manuel Tripp auf 15,1 Prozent und drei
Mandate.™!

Mehrfach verfiigte die AfD nicht tber geniigend
Kandidat*innen, um ihre gewonnenen Mandate zu be-
setzen. Das ist in Nordsachsen in Eilenburg (fiinf Man-
date, davon zwei unbesetzt), Torgau (vier Mandate, da-
von zwei unbesetzt), Taucha (vier Mandate, davon drei
unbesetzt), Rackwitz (vier Mandate, davon eins un-
besetzt) und Doberschiitz (zwei Mandate, davon eins
unbesetzt) der Fall. Ahnliches lisst sich im Landkreis
Leipzig beobachten, so in Brandis (fiinf Mandate, da-
von drei unbesetzt), Parthenstein (vier Mandate, davon
zwei unbesetzt), Borsdorf (drei Mandate, davon eins
unbesetzt und eins nicht angenommen), Neukieritzsch
(drei Mandate, davon eins unbesetzt), Thallwitz (drei
Mandate, davon eins unbesetzt), Belgershain (zwei
Mandate, davon eins unbesetzt) und Groitzsch (zwei
Mandate, davon eins unbesetzt).

Einige gewdhlte Abgeordnete haben jhre Mandate auch
nicht angenommen oder diese spiter zuriickgegeben,
besonders im Landkreis Leipzig. So verzichtete in
Grimma der bekannte Kleinkiinstler Eckhard Zeugner
(Jg. 1957) auf seinen Sitz im Stadtrat. Mit knapp tiber
1.000 Stimmen hatte er bei der Wahl die drittmeisten



Ubersicht AfD-Mandate Landkreis Leipzig
(KT = Kreistag, SR = Stadtrat, GR = Gemeinderat, OR =
Ortschaftsrat | FLG = Freie Liste Geithain, NFW = Neues

Forum fiir Wurzen, WGA = Wéhlergemeinschaft Ammelshain)
Quelle: Tilo Giesbers / apabiz e.\V.

Stimmen der AfD und die fiinftmeisten Stimmen al-
ler Kandidat*innen erhaltenen. Begriindung fiir seinen
Verzicht auf das Mandat: Er wolle sich um seine pfle-
gebediirftige Mutter kitmmern.® Fiir ihn riickte der
Rentner Helmut de Vecchis (Jg. 1950) nach, der fiir
die AfD auch in den Kreistag eingezogen ist und dem
Vorstand des Kreisverbandes angehort. Dort firmiert
er als , Traditionsbeauftragter. Im Stadtrat setzt er sich
dementsprechend fiir die Benennung einer Strafle nach
dem Grimmaer Fabrikanten und NSDAP-Mitglied
Ferdinand Walther ein.

Ein erinnerungspolitisches Thema versucht die Partei
auch in Bad Lausick zu besetzen. Dort hatte die AfD
zur Stadtratswahl ganze neun Kandidat*innen aufge-
boten. Vier davon schaftten den Einzug, darunter den
Rentner Horst Juhlemann (Jg. 1951). Dieser war 2017
in den Kreistag und in den Stadtrat nachgertickt, nach-
dem sein Vorgénger aus der Partei ausgetreten war und
seine Mandate abgegeben hatte. Im Dezember 2018
machte Juhlemann durch rassistische Auflerungen
iiber einen Werbesport des Wurstherstellers ,,Riigen-
walder Miihle® mit einem Schwarzen Protagonisten
von sich reden. Er musste darauthin auf Driangen u.a.
seines damaligen Parteifreundes Lars Herrmann, mit
dem er zusammen im Kreistag saf3, seinen Posten als
Sprecher des AfD-Kreisverbandes riumen. Herrmann
duflerte sich damals so: ,Ich habe die hinter dieser Art
und Weise und des Sprachgebrauchs stehende Geistes-
haltung, mit Erschrecken zur Kenntnis genommen. Ich
bin der festen Uberzeugung, dass Herr Juhlemann da-
mit nicht die politische Gesinnung der Mitglieder des
Kreisverbandes widerspiegelt - im Gegenteil.“I’ Aus
der Partei ausgeschlossen wurde Juhlemann jedoch
nicht. Ganz im Gegenteil: Zur Kommunalwahl wurde

RECHTSAUSSEN IN DER KOMMUNALPOLITIK

er wieder fiir den Stadtrat und den Kreistag nominiert
und zog in beide Gremien ein.

Im November 2019 lud der AfD-Kreisverband zu ei-
ner eigenen ,,Gedenkveranstaltung“ am Volkstrauertag
nach Bad Lausick. Der Biirgermeister, die Kirchge-
meinde und die anderen Stadtratsfraktionen beteilig-
ten sich daran nicht. Die CDU-Stadtratsfraktion erteil-
te den Bestrebungen der AfD nach einer gemeinsamen
Veranstaltung eine Absage: ,,Solange sich allerdings die
Partei, welche diese Fraktion im Stadtrat vertritt, nicht
klar und deutlich von den erinnerungskulturellen Vor-
stellungen ihres Mitglieds Bjorn Hocke abgrenzt, so-
lange sich diese Fraktion nicht klar und deutlich von
den rassistischen Ausfillen ihres Mitgliedes Horst Juh-
lemann in der ,Riigenwalder-Wurst-Affdre’ distanziert

Besetzte Mandate Weitere Rechts-

auBen-Mandate

1 (Ex-AD, fraktionslos)

1 (AMD, fraktionslos)

3 (FLG: 15,1 %)

1 (Ex-AMD, fraktionslos)

1 (NPD: 9,9 %)

Gremium Wahl- Erzielte
ergebnis Mandate Mandate aktuell
(Stand: 01/2020)
« KT Leipzig 21,4 % 19 19 17
SR Bad Lausick 22,4 % 4 4 4
OR Buchheim 15,3 % 1 1 1
GR Belgershain 16,8 % 2 1 1
SR Bohlen 22,3 % 4 4 4
SR Borna 22,7 % 5 5 4
GR Borsdorf 13,6 % 3 2 1
SR Brandis 20,6 % 5 2 2
SR Frohburg 18,4 % 3 3 3
SR Geithain - - - -
SR Grimma 16,2 % 4 4 4
OR GroBbardau 12,7 % 1 1 1
SR Groitzsch 13,9 % 2 1 1
GR GroBpdsna 16,1 % 3 3 3
OR Seifertshain 20,2 % 1 1 1
SR Kitzscher 15,1 % 2 2 2
GR Lossatal 13,8 % 2 2 2
OR Thammenhain 17,4 % 1 1 1
GR Machemn 14,1 % 2 2 2
SR Markkleeberg 15,2 % 4 4 4
SR Markranstddt 18,4 % 4 4 4
SR Naunhof 15,8 % 3 3 3
ORAmmelshain 22,5 % 1 1 1
(wea)

GR Neukieritzsch 14,6 % 3 2 2
GR Parthenstein 23,9 % 4 2 1
SR Pegau 8,0 % 1 1 1
SR Rotha 13,0 % 2 2 2
GR Thallwitz 20,9 % 3 2 2
SR Trebsen - - - -
SR Wurzen 15,7 % 4 4 2

3 (NFW: 11 %)

[5] Vgl. Frank Prenzel,
Stadtrat Grimma: Berger und
Zeugner verzichten auf Amt,
lvz.de vom 16.08.2019.

[6] Vgl. Frank Prenzel,
Grimma will Diskussion um
Straflennamen neu aufrollen,
lvz.de vom 10.12.2019.

[7] Vgl. Thomas Lieb, AfD-
Mann beschwert sich iiber
»Afrikaner in Riigenwalder-
Spot, rnd.de vom 07.12.2019.
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[8] Facebook-Seite AfD-
Kreisverband Landkreis
Leipzig vom 18.11.2019.

[9] Vgl. Alexander Schneider,
Selbstgespriche mit Hit-
lergruf}, sichsische.de vom
20.02.2020.

[10] Vgl. Artikel »Neues
Forum, alter Inhalt« in dieser
Borschiire, S. 38.

[11] Vgl. Frank Pfeiffer,
AfD-Fraktionschef von
Naunhof wirft hin, lvz.de vom
14.08.2019; Vgl. Roger Dietze,
Naunhofer Stadtrite kommen
zur konstituierenden Sitzung
zusammen, lvz.de vom
21.08.2019.

[12] Vgl. Informations-
dienst zur AfD in Sachsen,
Schlechtes Wahlergebnis:
Keine AfD-Biirgermeisterin
in Naunhof, idas.noblogs.org
vom 20.01.2020.

[13] Vgl. Informationsdienst
zur AfD in Sachsen, Deutliche
AfD-Niederlage in Machern,
idas.noblogs.org vom
25.02.2020.

[14] Vgl. Simone Prenzel,
Borna: Kreistag besetzt
Ausschiisse im Eiltempo, lvz.
de vom 20.09.2019.

[15] Vgl. Niederschrift tiber
die 3. Sitzung des Kreistages
Leipzig am 11.12.2019.

Gremium Wahl-

KOMMUNA

LEN EBENE

[...] sehen wir uns schon deshalb nicht in der Lage, mit
dieser Fraktion gemeinsam den Opfern von Krieg und
Gewaltherrschaft zu gedenken.“ Man wolle sich nicht
vor den Karren der AfD spannen lassen. Der AfD-
Kreisverband veroffentlichte das Schreiben des CDU-
Fraktionsvorsitzenden auf seiner eigenen Internetseite
und bezeichnete es als einen ,besonders klaglichen
Versuch der Rechtfertigung®.®

Im Februar 2020 wurde Stadt- und Kreisrat Juhlemann
am Amtsgericht Dresden wegen des Verwendens von
Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen zu
einer Geldstrafe verurteilt, weil er im Juli 2019 am Ran-
de einer Pegida-Demonstration in Dresden den Hitler-
grufl gezeigt haben soll. Der Kommunalpolitiker, der
sich von seinem Parteifreund Roland Ulbrich aus Leip-
zig verteidigen lief3, bestritt die Tat. Laut Séchsischer
Zeitung argumentierte der Anwalt, der Hitlergrufd sei
»nicht verwirklicht* gewesen, sein Mandant habe nie-
manden gegriifit. Das sah das Gericht anders. Das Ur-
teil ist noch nichts rechtskriftig.”!

In Borsdorf hat ein Gewahlter sein Mandat ebenfalls
nicht angenommen. Von drei mdglichen bleibt der
AfD dadurch nur ein Mitglied im Gemeinderat. In
Wurzen ist die vierkopfige AfD-Fraktion mittlerweile
auf zwei Personen geschrumpft. Ein Abgeordneter ist
noch vor der Konstituierung des Stadtrates verstorben,
ein anderer wenig spater verzogen. Nachriicker*innen
gibt es hier wie in Borsdorf keine. Neben der AfD ist in
dieses Gremium noch das ,,Neue Forum fiir Wurzen®
um den rechten Hooligan Benjamin Brinsa mit drei
Abgeordneten vertreten.!'”!

Erzielte  Besetzte Mandate  Weitere

ergebnis Mandate Mandate aktuell RechtsauBen-
(Stand: Januar 2020) M an d at e

KT Nordsachsen 19,4 % 16 16 16 1 (NPD: 1,3 %)

GR Doberschitz 13,4 % 2 1 1

SR Dommitzsch 25,5 % 4 4 4

GR Elsnig 8,9 % 1 1 1

SR Delitzsch 16,0 % 5 5 5

SR Eilenburg 21,5 % B 3 3

SR Migeln 18,9 % 4 4 4

SR Oschatz 22,6 % 6 6 6

GR Rackwitz 23,9 % 4 3 3

SR Taucha 17,3% 4 1 1

SR Torgau 18,2 % 4 2 2

GR Trossin 10,8 % 1 1 1

GR Wermsdorf 19,6 % 3 3 3
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4 Ubersicht AfD-Mandate Landkreis Nordsachsen

Auch im Stadtrat von Naunhof, wo die AfD mit nur
15,8 Prozent sogar knapp starkste Fraktion geworden
ist, wollte einer der drei gewahlten Abgeordneten sein
Mandat nicht annehmen. An seiner Stelle sollte die
Tochter der Spitzenkandidatin nachriicken und gleich
den Fraktionsvorsitz iibernehmen. Allerdings konnte
er dafiir keinen tiberzeugenden Grund anfithren. Der
Stadtrat lehnte die Mandatsniederlegung daher mehr-
heitlich ab.'!! Zur Biirgermeisterwahl im Januar 2020
fand die AfD Naunhof in den eigenen Reihen offenbar
keine geeignete Kandidat*in und nominierte stattdes-
sen mit Ute Blosfeld ein Parteimitglied aus Riesa, die
dort auch im Stadtrat sitzt. Mit 9,5 Prozent landete die
AfD-Bewerberin bei der Wahl am 19. Januar hinter der
Wahlsiegerin von der CDU sowie den Kandidaten von
Linkeund Griinenabgeschlagenaufdemvierten Platz.!”
In Machern kandidierte zur Biirgermeisterwahl am
23. Februar ihr dortiger Gemeinderat Ingo Arndt (Jg.
1969). Mit 10,9 Prozent blieb aber auch er unter dem
AfD-Ergebnis bei der Kommunalwahl 2019 von 14,1
Prozent.[¥]

Ein Abgeordneter der AfD-Fraktion im Kreistag Leip-
zig hat sein Amt aufgrund seines Wegzuges aus dem
Landkreis nicht angenommen."" Ein als Nachriicker
vorgesehener Stadtrat aus Markkleeberg hat in der
Dezember-Sitzung des Kreistages die Ubernahme der
ehrenamtlichen Tétigkeit als Kreisrat abgelehnt, weil
er dadurch ,in seiner Berufs- oder Erwerbstitigkeit
erheblich behindert wiirde.!'" Wer nun nachriickt, ist
derzeit noch offen. Um einen weiteren Abgeordneten
ist die Fraktion durch den Austritt von Lars Herrmann
im Dezember 2019 geschrumpft - sie besteht daher ak-
tuell nur aus 17 Personen.

(KT = Kreistag, SR = Stadtrat, GR = Gemeinderat, OR =
Ortschaftsrat) Quelle: Tilo Giesbers / apabiz e.V.



Entweder haben die Kandidat*innen der AfD nicht da-
mit gerechnet, dass sie wirklich gewéhlt werden. Oder
sie haben unterschatzt, wie aufwéndig die Arbeit in den
ehrenamtlichen Riten und Ausschiissen wirklich ist.
So erklédrten die beiden AfD-Vertreter im Gemeinderat
von Parthenstein bereits kurz nach ihrer Wahl, dass sie
kein Interesse am Amt des stellvertretenden Biirger-
meisters und an der Mitwirkung im Hauptausschuss
hitten, weil sie beruflich zu sehr eingespannt seien. Der
damals noch der AfD angehérende Lars Herrmann be-
griindete das gegeniiber der LVZ im August 2019 mit
seiner Tatigkeit im Innenausschuss des Bundestages:
»Deshalb habe ich schon bei meiner Kandidatur gesagt,
dass ich im Gemeinderat und Kreistag keine Ausschiis-
se besetzen kann. Das schaffe ich zeitlich nicht, man
moge es mir nicht iibel nehmen! Sein Kollege im Ge-
meinderat, ebenfalls Mitglied des Kreistages, erklarte
unverbliimt: ,,Es wird zu viel, wenn man iiberall mit-
mischen will, man hat ja auch Familie. Auflerdem bin
ich neu im Gemeinderat und wollte nicht gleich in die
Vollen gehen.“l'!

In Borna ist der AfD-Fraktion einer ihrer finf Abge-
ordneten aus anderen Griinden abhanden gekom-
men. Der Rentner Reinhard Joricke (Jg. 1948) war zur
Stadtratswahl als Spitzenkandidat angetreten und hatte
mit mehr als 1.800 Stimmen das beste Ergebnis aller
Bewerber*innen erzielt. Im September 2019 wurde er
jedoch aus der AfD-Fraktion ausgeschlossen, nachdem
er einen Drohbrief an den Geschiftsfithrer der DGB-
Region Leipzig-Nordsachsen geschickt hatte.'”? In dem
handschriftlich verfassten Schreiben hief} es unter an-
derem: ,,Ihr gehort ewig in die Jagdgriinde Weg mit
dem Roten Viehzeug® Anlass fiir diesen Wutausbruch
war ein Wahlforum des DGB in Borna im Vorfeld der
Landtagswahl, zu dem die AfD nicht eingeladen war.
Fiir Joricke eine Ausgrenzung der ,meist gewahlte[n]
Partei in Sachsen [...] Schimt Euch! Zum Kotzen!“
Zudem brachte er den DGB in Zusammenhang mit
Zerstorungen von AfD-Biiros in Borna, Dobeln und
Leipzig. Der Brief war mit einem Stempel versehen, in
dem sich Joricke als ,,Stadtrat Borna - Fraktion AfD*
auswies.'® Der Fraktion gehort er mittlerweile nicht
mehr an, Mitglied der AfD ist er aber weiterhin.

Zwei Landtagsabgeordnete und fiinf Biiros

Seit der Landtagswahl am 1. September kommen zu
den kommunalen Abgeordneten noch zwei AfD-
Landtagsmitglieder mit entsprechenden Ressourcen,
etwa fiir bezahlte Mitarbeiter*innen: Die im Wahlkreis
Torgau-Oschatz mit 33,3 Prozent direkt gewahlte Gud-

run Petzold (Jg. 1952) aus Mockrehna (Nordsachsen)
und der tiber Platz 24 auf der Landesliste ins Parlament
eingezogene Jorg Dornau (Jg. 1970) aus Rotha (Land-
kreis Leipzig). Im Wahlkreis Nordsachsen 1 hat zudem
Roland Ulbrich aus Leipzig kandidiert. Der Rechtsan-
walt (Jg. 1961) ist tiber die Landesliste (Platz 21) in den
Landtag eingezogen. Da er gleichzeitig im Stadtrat von
Leipzig sitzt, hilt sich sein Engagement fiir Nordsach-
sen jedoch in Grenzen.

In den drei nordsichsischen Wahlkreisen kam die
Partei bei der Landtagswahl auf Zweitstimmen-Werte
von 27,3, 30,0 und 32,3 Prozent, im Landkreis Leipzig
lagen die Werte mit 29,0, 23,3, 29,4 und 28,8 Prozent
leicht darunter. Bis auf Nordsachsen 1 (Delitzsch und
Umgebung) und Leipzig Land 2 (Markkleeberg und
Umgebung) lag die AfD also iiberall etwas iiber dem
Landesdurchschnitt von 27,5 Prozent. Zum Vergleich:
In der Stadt Leipzig kam die AfD zur Landtagswahl
lediglich auf Ergebnisse zwischen 13 und 25 Prozent.
Trotzdem ist der Stadtverband mit vier bzw. fiinf Abge-
ordneten (Holger Hentschel, Tobias Keller, Jérg Kiihne,
Alexander Wiesner sowie Roland Ulbrich) im Landtag
vertreten.

Jorg Dornau ist landwirtschaftspolitischer Sprecher
der Landtagsfraktion und Stadtrat in R6tha. Er nimmt
regelmaflig als Zuschauer an Stadt- und Kreistags-
sitzungen teil. Im Januar 2020 hat er in Grimma ein
Wahlkreisbiiro eréftnet. Auflerdem verfiigt die Partei
tiber ein ,Biirgerbiiro“ in Borna, gleichzeitig Sitz der
Geschiftsstelle des Kreisverbandes.

In Nordsachsen gibt es gleich drei ,,Biirgerbiiros” der
AfD - in Eilenburg (Sitz der Geschiftsstelle), Torgau
und Oschatz. Gudrun Petzold firmiert in der Landtags-
fraktion als Sprecherin fiir Behinderten- und Senioren-
politik und sitzt im Kreistag von Nordsachsen. Sie leitet
im dortigen Kreisverband zudem die Arbeitsgruppen
~Vertriebene/Deutsche aus Ruflland“ und ,,Alternati-
ve Frauen in Nordsachsen® Im Kreistag ist sie in ihrer
Fraktion allerdings die einzige Frau neben 15 Mén-
nern. Zuletzt machte die Diplom-Ingenieurin und
Heilpraktikerin, die vor der AfD auch schon der CDU
und der DSU angehort hatte, durch ein makaberes Mo-
de-Accessoire von sich Reden. Bei der Veranstaltung
zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus
am 27. Januar 2020 erschien sie mit einem toten Fuchs
im Nacken im Landtag.!"”!

[16] Vgl. Frank Pfeifer, AfD
gibt Sitz an Parthensteins Lin-
ke ab, lvz.de vom 09.08.2019.
[17] Vgl. Nikos Natsidis, AfD
Borna schlieft Joricke aus
Stadtratsfraktion aus, lvz.de
vom 05.09.2019.

[18] Vgl. Bjorn Meine, ,,Ihr
gehort ewig in die Jagdgriin-
de“ - Bornaer AfD-Stadtrat
bedroht den DGB, lvz.de vom
20.08.2019.

[19] Vgl. Frank Horiigel/Mat-
thias Puppe, AfD-Politikerin
tragt zum Holocaust-Geden-
ken Pelz und versteht Unmut
nicht, lvz.de vom 28.01.2020.
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»WIR MUSSEN EINFACH HIER
ZUSAMMENSTEHEN UND.UNS
NICHT EINZELN VON DER

AFD ANGREIFEN LASSEN«

Interview mit der Landtagsabgeordneten
Kerstin Koditz zur Kommunalpolitik der AfD

Das vorliegende Interview wurde am 07.01.2020 bei Radio Blau in Leipzig gefiihrt

und wird hier mit freundlicher Genehmigung der Redaktion abgedruckt. Kerstin
Kdditz sitzt seit 2001 fiir DIE LINKE im Séchsischen Landtag und ist fiir ihre Fraktion
Sprecherin fiir antifaschistische Politik. AuBerdem gehort sie dem Stadtrat von Grim-

ma im Landkreis Leipzig an.

Die AfD ist in Sachsen nach der
Wahl in vielen kommunalen Parla-
menten gut vertreten. Was bedeu-
tet das konkret fiir die betroffenen
Kommunen? Kannst du erstmal
einen Uberblick geben: Wie stark
ist denn die AfD und wo ist sie be-
sonders stark?

Kerstin Koditz: Das kann man
glaube ich gar nicht einfach sagen.
Man muss sich die Zahlen auf der
Zunge zergehen lassen, dass ja bei
der Kommunalwahl im Mai die
AfD mehr als tausend Mandate in
Kreistagen, Stadt- und Gemeinde-
riten erringen konnte. Davon hitte
eine NPD ja nur traumen konnen.
Und es hat fiir sie natiirlich auch
den groflen Nutzen, dass sie auf
kommunaler Ebene ihre Basis und
Mitglieder einbeziehen kann, ganz
konkret mit Aufgaben und so wei-
ter. Insofern findet dort jetzt auch
eine Verzahnung statt zwischen
kommunaler, Landtags- oder sogar
Bundesebene.

Das bedeutet ja jetzt auch, dass sie
in Ausschiissen sitzen. Kannst du
ein Beispiel geben, wo AfD-Leute in
Ausschiissen sitzen?

Es geht ja nicht nur um Ausschiis-
se, sondern auf der kommunalen
Ebene hast du auch Aufsichtsrite
von kommunalen Unternehmen
und von Zweckverbianden. Bei der
Verteilung der Ausschiisse sitzen
sie eigentlich tiberall mit drin und
oft genug gibt es auch Beispiele,
dass sie im Endeffekt Plitze kriegen
in Absprache mit anderen Parteien.

Ich kann mir vorstellen, dass sie
eine Mehrheit eher selten haben,
aber dass es in manchen Gegenden
einfach schwierig ist, an der AfD
vorbei zu regieren und es da dann
Absprachen mit anderen Parteien
gibt. Wie sieht denn sowas in der
Praxis aus?

In der Praxis sieht das so aus: In
Zwickau zog die CDU ihren eige-
nen Kandidaten fiir den Verwal-
tungsrat der Sparkasse zuriick, da-
mit ein AfD-Mann gewihlt wurde.

In Pirna sprachen sich CDU, AfD,
Freie Wihler und eine lokale Wah-
lergemeinschaft vorher iiber die
Verteilung von Posten ab, zu Lasten
von Linken, SPD und Griinen. In
Radebeul boten CDU, Freie Wéhler
und FDP der AfD auch gleich mal
die Zusammenarbeit an. Und in
Gorlitz verhalfen Teile der CDU-
Fraktion einem AfD-Mann zu ei-
nem Sitz im Ausschuss fiir Umwelt
und Ordnung. Also insofern gibt
es dort schon geniigend Beispiele,
dass es diese Zusammenarbeit gibt.

Der Ministerprasident Michael
Kretschmer hat eine Koalition mit
der AfD ausgeschlossen. Ist das ein
Konsens in der séchsischen CDU
oder ist diese Ansage auch schon
ein bisschen am Wackeln?

Ich bin nicht in der CDU. Das
miisste man dann mal die CDU
fragen, aber das, was ich beobachte,
ist, dass natiirlich Kretschmer auf
Landesebene das sagt, aber in den
Kommunen sehe ich sehr deutlich
- die Beispiele, die ich vorgetragen
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habe, zeigen das ja auch - dass es
diese Absprachen zwischen CDU
und AfD vor Ort gibt. Das eine ist
die Landesebene, aber vor Ort ist
es weitaus gravierender, auch fiir
Zivilgesellschaft, fiir Menschen, die
sich vor Ort engagieren, die in Ver-
einen in Projekten aktiv sind.

Da muss die Lokalpolitik wahr-
scheinlich auch ein paar Kompro-
misse hier und dort eingehen mit
der AfD, man will es zum Teil sogar
auch. In einem Fall geht es um das
AJZ Talstrale in Chemnitz. Kannst
du erzihlen, was die jetzt fiir Prob-
leme haben?

Beim AJZ geht es im Grunde schon
seit mehreren Jahren darum, dass
die stddtische Finanzierung des
AJZs thematisiert wird. In dem
Zusammenhang wurden wieder-
holt angebliche Zusammenhinge
in den Bereich des Linksextremis-
mus aufgefiihrt und dariiber hinaus
behauptet die AfD, vom AJZ seien
Anschlige auf AfD-Biiros ausge-
gangen. Dafiir hat es nie Belege ge-
geben und jetzt steht das AJZ eben
da und muss jedes Mal bangen, wie
es mit der Forderung weiter geht?
Und solche Beispiele haben wir ja
auch in Bezug auf das Treibhaus in
Débeln, wo eben die AfD Mittel-
sachsen dem Verein unterstellt, er
werde durch offen linksextremisti-
sche Gruppe unterstiitzt und miss-

brauche die Fordermittel im Kampf
gegen den Staat. Auch hierfir wur-
den niemals Beweise geliefert. Das
ist nicht nur in solchen eher lind-
lichen Gebieten prasent. Auch im
Stadtrat in Leipzig wendet sich die
AfD ja immer wieder gegen Kultur-
statten wie das Conne Island oder
das Werk II.

Die haben es ja vorher schon schwer
gehabt, jetzt sicherlich noch mehr.
Hast du noch eine Prognose, wie
das vielleicht weitergehen wird?

Ich sehe wirklich das grof3e Pro-
blem, dass es seitens dieser AfD,
dann eben auch Angriffe auf Kultu-
reinrichtungen gibt. Wenn wir uns
nochmal an das Theater in Freiberg
erinnern. Sie wollten eine Podi-
umsdiskussion zum Thema rechte
Christen machen und die AfD hat
dann eben behauptet, dass Theater
verbreite links-griine Parteiideolo-
gie. Das zieht sich aber auch durch
bei Bildungseinrichtungen, zum
Beispiel beim Gymnasium in Bor-
na. Die AfD hat mit dem Bild des
Gymnasiums im Wahlkampf ge-
worben. Das Gymnasium ist aber
ausgezeichnet als ,,Schule mit Cou-
rage — Schule ohne Rassismus® und
darauthin hat der Schulleiter sich
dagegen verwehrt, dass das Bild der
Schule von der AfD benutzt wird.
Daraufthin bekommt der Schullei-
ter eine Dienstaufsichtsbeschwerde

von der AfD. Wenn wir nur an das
Schulpetzportal denken - so moch-
te ich es mal nennen - wo Lehrer,
die sich kritisch duflern, angepran-
gert werden konnen. Aber es geht
ja auch weiter in den Bereich sozio-
kultureller Zentren. Wenn ich mir
iiberlege, im neugewihlten AfD-
Kreisvorstand fiir den Landkreis
Leipzig gibt es einen Traditions-
beauftragten. Der sitzt in Grimma
auch im Stadtrat und fordert die
Umbenennung einer Strafle nach
einem NSDAP-Mitglied und dafiir
sollen wir die Karl-Marx-Straf3e ab-
schaffen. Also auch in dem Bereich
kann demnéchst noch so viel Grau-
siges passieren, da wird mir richtig
Angst und Bange.

Recht herzlichen Dank fiir das In-
terview.

Einen Wunsch habe ich: Ich habe
verschiedene Bereiche aufgezdhlt
und es wire einfach schon, wenn
die verschiedenen Bereiche nicht
allein stehen gegen die Angriffe
durch die AfD, sondern die ganzen
Leute zusammenhalten, egal ob es
eine Bildungseinrichtung, ein so-
ziokulturelles Zentrum oder eine
Initiative ist, die sich fiir Kultur ein-
setzt. Wir miissen einfach hier zu-
sammenstehen und uns nicht ein-
zeln von der AfD angreifen lassen.

Das Interview kann hier nachgehort werden:
www.freie-radios.net/99196



https://www.freie-radios.net/99196


[1] Nach Wahlergebnis hitten
der AfD 39 Sitze zugestanden,
durch formale Fehler bei der
Aufstellung der Landesliste
wurde diese gekiirzt, sodass
der AfD schlussendlich ein
Sitz verlorenging.

[2] Facebook-Seite der AfD
Leipzig vom 09.08.2019.

[3] Facebook-Seite der AfD
Leipzig vom 11.08.2019.

Abgeordnete*r

Holger Hentschel
Tobias Martin Keller
Roland Walter Ulbrich
Jorg Dornau

Jorg Steffen Kiihne
Alexander Wiesner
Gudrun Petzold

AfD-Abgeordnete der
Region Leipzig im
Séachsischen Landtag

von Steven Hummel & Sarah Starck
Im September 2019 fanden die Wahlen zum siebten sachsi-
schen Landtag statt. Die AfD wurde mit 27,5 % der Stimmen
zweitstarkste Kraft und zog mit 38 Abgeordneten in den
Landtag ein.[" Im Wahlkampf stellten sie jedoch nur selten
landespolitische Themen in den Vordergrund und skizzierten
stattdessen lieber eine ,,Bedrohung von AuBen“.

Aus der Region Leipzig ziehen neben Gudrun Petzold
sechs Manner in den Landtag ein. Bei der vorherigen
Landtagswahl 2014 war lediglich Uwe Waurlitzer, wel-
cher 2017 zusammen mit Frauke Petry die AfD verlief3,
aus der Region Leipzig in den Landtag gewéhlt worden.
Damit sind alle aktuellen AfD-Abgeordneten aus der
Region Leipzig erstmals im Landtag vertreten.

Direktkandidatur Listenplatz  Einzug iiber
im Wahlkreis

33 — Leipzig 7 9 Liste

32 — Leipzig 6 18 Liste

34 — Nordsachsen 1 21 Liste

25 — Leipzig Land 3 24 Liste

31 —Leipzig 5 25 Liste

24 — Leipzig 2 30 Liste

36 — Nordsachsen 3 50 Direktmandat

Das Wahlprogramm

Die AfD veroffentlichte im Juni 2019 ein ,,Regierungs-
programm® unter dem Titel ,Trau dich Sachsen Mit
dem Label Regierungsprogramm suggeriert die AfD
die Option, durch eine Koalition aktiv an der Regie-
rung beteiligt zu sein - eine Konstellation, welche ihr
bisher durch Ablehnung der CDU nicht moglich ist.

Die im Wahlprogramm angesprochenen elf Themen
decken eine grofle Bandbreite ab. Schnell wird aller-
dings auch deutlich, dass die sdchsische Landespolitik
fiir einige dieser Themen der falsche Ort ist: So soll z.B.
Schluss gemacht werden mit der ,,Sparer und Rentner
enteignenden Politik der EZB“ (S. 15) sowie ,,ungere-
gelte Einwanderung® gestoppt werden, um den ,,Sozi-
alstaat [zu] erhalten® (S. 39). Mit diesen Themen konn-
te die AfD bereits in vorangegangenen Wahlkdmpfen
punkten und gute Ergebnisse erzielen. Dass diese The-
men nicht auf Landesebene bearbeitet und gelost wer-

den, scheint fiir das Programm nicht relevant zu sein.
Inhaltlich sind die landespolitischen Forderungen fast
identisch mit den bundespolitischen. Es finden sich al-
lerdings einige wenige Ausnahmen, wie die Forderung
nach Sonderwirtschaftszonen in der Lausitz, im Erzge-
birge und im Vogtland (S. 14ff.).

Trotz der Vielfalt im Wahlprogramm dominieren
einzelne Themen in der 6ffentlichen Darstellung und
Wahrnehmung der Partei.

Migration, Flucht und Asyl

Die Themen Migration, Flucht und Asyl sind nach
wie vor zentraler Bestandteil der AfD-Politik — auch
in Sachsen. Es taucht sowohl in einem eigenen Kapi-
tel mit dem Titel ,Zuwanderung, Asyl, Staatsange-
horigkeit® (S. 44ff) als auch an weiteren Stellen im
Wahlprogramm auf. Gefliichtete sind in der Lesart der
AfD dabei immer eine Bedrohung von auflen, welche
abgewehrt und eingeddimmt werden muss. Da ,,unkon-
trollierte Einwanderung oder Schleusungsaktivititen
sowie grenziiberschreitende Kriminalitit [...] an der
Tagesordnung® (S. 20) seien, setzt sich die AfD fiir ,,die
Wiedereinfithrung von Grenzkontrollen® (S. 20) ein.
In diesem Sinne wird der Kandidat Tobias Keller auf
der Facebook-Seite der AfD Leipzig in einem Sharepic
mit dem Slogan ,,Ungeregelte Einwanderung stoppen
— Sozialstaat erhalten® dargestellt. Dass der dazugeho-
rige Text sich mit arbeitsmarktpolitischen Mafinahmen
auseinandersetzt, scheint dabei nicht zu stéren.?! Der
Kandidat Alexander Wiesner wirbt mit dem Slogan
»Massenzuwanderung ist keine Losung“ Der dazuge-
horige Text ist — wie bei allen relevanten inhaltlichen
Posts — lediglich aus dem Wahlprogramm iibernom-
men.?!

Gefliichtete werden nicht als gleichwertige Individuen,
sondern entmenschlichend als eine Art Naturkatastro-
phe, die es zu stoppen gilt, gedeutet. Das Staatsvolk im
Sinne der AfD ist ethnisch homogen und grenzt sich
klar von auflen ab. Der rassistische Grundkonsens der
Partei offenbart sich auch in Plakaten mit der Auf-
schrift ,,Neue Deutsche? Machen wir selber.”

Im Sinne des Abendlandes von Pegida fordert die AfD
»Biirgerentscheide tiber Sakralbauten® (S. 22) und will
Moscheeverbande und -vereine iiberwachen lassen
(S. 22f.). Beides steht mit der im Grundgesetz festge-
schriebene Religionsfreiheit in Konflikt. Der Islam ge-
hort aus Sicht der AfD nicht zu Deutschland.



Landtagswahlkampf in Sachsen

Im Gegensatz zu Gefliichteten und Musli-
men werden sogenannte Russlanddeutsche bzw.
Spiteraussiedler*innen als zugehorig zur deutschen
~Volksgemeinschaft“ begriffen. Die AfD Leipzig tiber-
setzt fiir diese Zielgruppe extra Flyer ins Russische.!
Hiermit sollen gezielt russische Spataussiedler*innen
angesprochen werden. Bundesweit erzielt die AfD in
dieser Gruppe hohe Wahlergebnisse."! Passend dazu ist
die nordséchsische Landtagsabgeordnete Gudrun Pet-
zold Leiterin des AfD-Verbandes ,Vertriebene/Deut-
sche aus Rufiland.”

Sozial- und Arbeitsmarktpolitik

Das Thema Sozial- und Arbeitsmarktpolitik beginnt
erneut mit Ausfithrungen zu den Themen Migration,
Flucht und Asyl. Wenig verwunderlich ist allerdings
die Stofirichtung: Gefliichtete sollen bei Sozialleistun-
gen systematisch benachteiligt werden.

Weitere Punkte bestehen aus einem Potpourri ver-
schiedenster sozialpolitischer Auseinandersetzungen

und Forderungen. So soll der Mindestlohn beibehal-
ten und eine gesetzliche Obergrenze fir Leih- und
Werksvertragsarbeiter*innen von 15% eingefiihrt wer-
den. Beides sind Forderungen, welche in der Kompe-
tenz des Bundes liegen und von der sachsischen Regie-
rung lediglich iiber den Bundesrat eingebracht werden
konnen. Petra Béhme wirbt mit dem Slogan ,,Harz IV
ist ungerecht® auf der sichsischen Facebook-Seite der
AfD. 1o

Allgemein lédsst sich bei der AfD kein einheitlicher
Kurs beim Thema Sozial- und Arbeitsmarktpolitik er-
kennen. Eigentlich war fiir September 2019, also kurz
vor den Landtagswahlen in Sachsen, Thiiringen und
Brandenburg ein Parteitag zum Thema geplant, wel-
cher allerdings ins Jahr 2020 verschoben wurde. Nach
wie vor herrscht Uneinigkeit zwischen neoliberalen
und volkischen Konzepten. So setzt sich der AfD-
Vorsitzende Jorg Meuthen fiir eine Abschaffung der
gesetzlichen Rente ein und will Biirger*innen zu grofit-
moglicher Eigenverantwortung zwingen. Dies wiirde
als Konsequenz vor allem sozial Schwiéchere treffen,

[4] Facebook-Seite der AfD
Leipzig vom 28.08.2019.

[5] Hannah Beitzer: Russland-

deutsche: die unsichtbaren

Migranten, sueddeutsche.de

vom 15.07.2017.

[6] Facebook-Seite der AfD
Leipzig vom 10.08.2019.
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[7] Facebook-Seite der AfD
Leipzig vom 29.08.2019.

[8] Facebook-Seite der AfD
Leipzig vom 28.08.2019.

[9] Beim Schonauer Parkfest
2016 16ste das Wahlkampfau-
to der AfD einen Skandal aus,
da das Kennzeichen L-AH
1818 war. Auch wenn sich die
AfD nachtriglich davon dis-
tanzierte, so sind ,,AH® sowie
,» 18 neonazistische Szeneco-
des, die auf die Initialen Adolf
Hitlers verweisen.

[10] Michael Bartsch, Irritie-
rende Offenheit im Rathaus,
taz.de vom 08.08.2019.

[11] chronik.LE, Andreas
Kalbitz unterstiitzt AfD-
Wahlkampf in Naunhof, chro-
nikLE.org vom 15.08.2019.

[12] Der Leipziger Cellist
Matthias Moosdorf gilt als
Hauptverantwortlicher der
rechten Kampagne gegen
den UN-Migrationspakt

im Herbst 2018, Vgl. Jan
Stemberg, Ein Leipziger
Cellist steckt hinter der Anti-
Migrationspakt-Kampagne,
lvz.de vom 20.11.2018.

In der Leipziger Region
veranstaltetet die AfD

eine Kundgebungstour in
Markranstiadt, Groitzsch,
Pegau, Bad Lausick, Colditz,
Grimma, Wurzen und
Brandis. Zu den Terminen
erscheinen, mit Ausnahme
von Wurzen, immer nur
einige wenige Personen. Vgl.
Eintrége auf chronikLE.org
vom 22.11.2018, 28.11.2018,
29.11.2018 und 30.11.2018.

[13] Facebook-Seite der AfD
Leipzig vom 26.08.2019.

[14] Exemplarisch sei hier
auf die unter chronikle.org
dokumentierten Vorfille
vom 11.08.2019, 24.08.2019
und 30.08.2019 verwiesen.
Weitere Sachbeschadigun-
gen und Zerstérungen von
Wahlplakaten sowie rechte
Wahlkampfaktivititen unter
https://www.chronikle.org/
thema/wahlkampf.

die auf die gesetzliche Fiirsorge angewiesen sind. Bjorn
Hocke (MdL Thiiringen, Landes- und Fraktionsvorsit-
zender Thiiringen) hingegen favorisiert ein Sozial- und
Rentensystem, welches nach rassistischen Kriterien
definierte Nicht-Deutsche von Leistungen ausschliefit.
Fiir ihn besteht kein Interessengegensatz zwischen Ka-
pital und Arbeit, sondern zwischen Innen und Auflen.
Soziale Probleme werden ethnisiert und zu einem nati-
onalen Abwehrkampf stilisiert.

In Leipzig warb die AfD mit dem viel diskutierten The-
ma Wohnen und forderte hier, dass mehr Wohnraum
privatisiert werden solle” und insbesondere (deut-
schen) Familien ein einfacherer Zugang zu Wohnraum
ermoglicht werden soll.®!

Wahlkampfveranstaltungen

Wie andere Parteien auch, organisierte die AfD diver-
se Infostinde, um mit Biirger*innen ins Gesprach zu
kommen und fiir ihre Positionen und die Wahl ihrer
Kandidat*innen zu werben. So war die AfD u.a. auch
auf dem Schonauer Parkfest in Leipzig-Griinau zuge-
gen.”!

Auf diversen Wahlkampfveranstaltungen erhielt die
AfD Unterstiitzung aus anderen Bundesldndern und/
oder der Bundespolitik. So organisierte der Direktkan-
didat Jorg Dornau (Wahlkreis 25) eine Wahlkampf-
veranstaltung mit Jens Maier (MdB) und Bjérn Hocke
in Grimmal'"” sowie eine weitere mit Andreas Kalbitz
(MdL, Landes- und Fraktionsvorsitzender Branden-
burg) in Naunhof "". Damit positionierte er sich klar
als Fliigel-Sympathisant. Beatrix von Storch unterstiit-
ze den Wahlkampf von Frank May mit einer Veranstal-
tung in Borna.

Beim ,Tag der Nordsachsen sprachen eine Woche
vor der Landtagswahl insgesamt zehn AfD-Politiker
bei drei parallelen Veranstaltungen. In Delitzsch wa-
ren dies Albrecht Glaser, G6tz Fromming und Detlev
Spangenberg (alle MdB), in Eilenburg Siegbert Dro-
ese, Martin Hebner (beide MdB) und Carsten Hiitter
(MdL) sowie in Oschatz Maximilian Krah (MdEP),
Gottfried Curio, Peter Boehriger (beide MdB) und
Matthias Moosdorf". Neben der Tatsache, dass auf
den Veranstaltungen ausschliefllich Manner sprachen,
ist auffallig, dass alle Redner dem rechten Parteifliigel
zuzuordnen sind.

Social Media als Verstarker

Die AfD nutzt verschiedene Social-Media-Kanile zur
Verbreitung ihrer Inhalte. Dabei ist sie deutlich erfolg-
reicher als andere Parteien. Die Facebook-Seite der

AfD Leipzig erreicht mit mehr als 5.300 Likes (immer
Stand Januar 2020) mehr Personen als z.B. LINKE
(3.900) und CDU (3.400). Deutliche Unterschiede gibt
es hier allerdings zum Landkreis Leipzig (2.500 Likes)
und dem Landkreis Nordsachsen (lediglich 400 Likes).
Uber Facebook und andere soziale Medien gelingt es
der AfD, wesentliche Inhalte und Slogans (z.B. tiber
Sharepics) zu verbreiten und die eigenen Aktivititen
einem grofleren Publikum zugénglich zu machen. So
werden alle Wahlkampfstinde in Szene gesetzt, foto-
grafiert und die Bilder in sozialen Medien geteilt. Ver-
anstaltungen werden teilweise live ins Internet tibertra-
gen.

Diskussionen ergeben sich u.a. bei geteilten Nach-
richten iber zerstorte Wahlplakate. Hier lassen AfD-
Anhidnger*innen ihren Hass und Gewaltvorstellungen
gegen politische Gegener*innen freien Lauf. Unter ei-
nem von der Leipziger AfD auf Facebook geteilten Ar-
tikel wird sich fir die Plakatabreifler*innen korperli-
che Ziichtigung (,,mit der Peitsche zur Arbeit fithren®
sowie Arbeit im Steinbruch gewiinscht.®! Offensicht-
lich soll diesen Menschen im Sinne der AfD kein regu-
lares Strafverfahren, sondern eine politisch motivierte
Sonderbehandlung zukommen. Dass im Wahlkampf
auch unzédhlige Plakate anderer Parteien zerstort und
mit AfD-Slogans beschmiert wurden, erwahnt die AfD
nicht.i"

Fazit

Der Landtagswahlkampf der sichsischen AfD basiert
auf den gleichen Themen, welche auch von bundes-
weiter Bedeutung sind. Relevante landespolitische
Themen und Aspekte kommen nur vereinzelt vor und
spielen keine herausragende Rolle. Die Vielfalt der
Themen im Wahlprogramm spiegelt sich nur bedingt
im offentlichen Auftreten der Partei wieder. Scheinbar
wird die AfD nicht wegen ihrer landespolitischen Sach-
kompetenz, sondern aus anderen Griinden gewahlt.

Sarah Starck ist Sozialwissenschaftlerin und in der
Sozialen Arbeit tatig. Sie interessiert sich fur rechte
Akteur*innen und Strukturen in Ostdeutschland.

Steven Hummel ist Sozialwissenschaftler und
Journalist. Er interessiert sich besonders fir rechte
Strukturen und Organisationsformen.
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[1] Vgl. chronik.LE, NPD-
Vorstand im Landkreis
Leipzig rebelliert gegen die
Partei, chronikLE.org vom
05.03.2012.

[2] Vgl. zu all diesen Ereignis-

sen die Eintrage unter www.
chronikle.org/ort/landkreis-
leipzig/wurzen.

ALTER INHALT

von chronik.LE
Friiher galt Wurzen als eine Hochburg der NPD. Heute agiert
im Stadtrat neben der AfD das Neue Forum fiir Wurzen. Seine
Mitglieder kommen aus rechten Kampfsport-Kreisen. Ein
NFW-Kandidat war an einem Angriff auf das Netzwerk fiir
Demokratische Kultur beteiligt. Dieser Verein steht im Fokus
der Agitation des rechten Forums.

Die Kleinstadt Wurzen bei Leipzig war lange eine aus-
gesprochene Hochburg der Nationaldemokratischen
Partei Deutschlands (NPD). Bereits 1999 ist die neona-
zistische Partei hier mit ihrem damaligen Kreisvorsit-
zenden in den Stadtrat eingezogen. Bei der Wahl 2004
erreichte sie mit knapp 12 Prozent und drei Mandaten
ihr bestes Ergebnis, 2009 kam sie immerhin noch auf
rund 7 Prozent und zwei Mandate. Nachdem 2012 der
gesamte damalige Kreisvorstand aus der Partei ausge-
treten warl, fand sich 2014 jedoch niemand, der fiir
die NPD bei der Stadtratswahl kandidieren wollte. Das
Potenzial fiir nationalistische und rassistische Politik
war damit aber keinesfalls verschwunden. Das zeigten
ab 2015 mehrere Demonstrationen ,gegen Asylmiss-
brauch® sowie eine Reihe von Angriffen auf Gefliich-
tete. Auch die sonst kaum mehr wahrnehmbare NPD
bzw. deren Jugendorganisation JN versuchte mit eini-
gen Aktionen, die Anti-Asyl-Stimmung weiter anzu-
heizen.®

Statt der NPD sollte jedoch vor allem die AfD von
der Verschiebung der gesellschaftlichen Verhaltnisse
profitieren. Bei der Bundestagswahl 2017 landete die
Partei in Wurzen mit knapp 32 Prozent der Zweit-
stimmen (bei den Erststimmen sogar 35,4 Prozent)
deutlich vor der CDU mit knapp 28 Prozent. Der NPD
blieben nur magere 1,9 Prozent. Bei der Landtagswahl
2019 kam die AfD in der Stadt wiederum auf knapp
32 Prozent, musste sich jedoch mit dem zweiten Platz
hinter der CDU mit knapp 34 Prozent zufrieden ge-
ben. Die weiteren RechtsaufSenparteien (NPD, ADPM,
Blaue #TeamPetry) kamen zusammen lediglich auf
1,7 Prozent. Der Direktkandidat der AfD, Jens Zau-
nick (Jg. 1968) aus dem benachbarten Lossatal, hatte
wihrend des Wahlkampfes sogar ein eigenes Biiro in
Waurzen eroffnet. Trotzdem verfehlte der selbstindige
Kfz-Schlosser im Wahlkreis Leipzig Land 4 mit 29 Pro-
zent der Erststimmen den Einzug in den Landtag. Das
Direktmandat ging stattdessen an den Kandidaten der
CDU (32 Prozent).

Bei der Stadtratswahl wenige Monate zuvor im Mai
2019 kam die AfD in Wurzen nur auf 15,7 Prozent und
vier Mandate. Konkurrenz erfuhr sie bei dieser Wahl
durch die rechte Wahlervereinigung Neues Forum fiir
Wurzen (NFW), die 10,9 Prozent der Stimmen und
drei Mandate errang. Zusammengerechnet haben 26,6
Prozent fiir die Kandidat*innen dieser beiden Listen



gestimmt — mehr als jeweils fiir die CDU (24,3 Pro-
zent) und die ,,Biirger fiir Wurzen® (22,9 Prozent). Die
AfD-Fraktion halbierte sich aufgrund eines Todesfalls
noch vor der Konstituierung des Stadtrats und eines
Wegzuges im Oktober 2019 schnell auf zwei Personen.
Bl Das NFW ist aber nicht nur deshalb die wichtigere
RechtsaufSen-Fraktion im Wurzener Stadtrat.

L~Wurzen first”

Das selbsternannte Neue Forum fiir Wurzen hat sich
erst Anfang 2018 gegriindet. Mit dem gewéhlten Na-
men lehnt sich der nicht eingetragene Verein an das
historische ,,Neue Forum® an, welches die von Leipzig
ausgehende Friedliche Revolution 1989 entscheidend
pragte. Mit dem skurrilen Slogan ,Wurzen first® wird
zudem eine Néhe zu US-Priasident Donald Trump
zum Ausdruck gebracht. Das NFW spricht sich in sei-
ner Griindungserklarung dagegen aus, ,,Zuwanderern
unser Sozialsystem als Wohnraum zu {iberlassen®. Als
politischen Gegner macht die Initiative das Netzwerk
fiir Demokratische Kultur (NDK) aus, welches u.a. Ge-
fliichtete unterstiitzt und auf neonazistische Strukturen
vor Ort aufmerksam macht. So sollen ,,das Treiben des
NDK und sein Umgang mit Steuergeld” ebenso wie
»moglicher Verbindungen des NDK zur linksterroris-
tischen Szene“ untersucht werden. Weiterhin werden
einzelne Stadtrite sowie der Oberbiirgermeister ange-
griffen.™

Lange Zeit ist der frithere Theologiestudent und zuletzt
u.a. als Stadtfithrer titige Christoph Mike Dietel (Jg.
1964) der einzige offentlich wahrnehmbare Sprecher
des Neuen Forums. Im Vorstand des Vereins waren
anfinglich noch zwei ortliche Gastronomen vertreten.
Bereits vor der NFW-Griindung echauffierte Dietel
sich in personlichen Mails und auf seiner Facebook-
Seite iiber die angeblichen Verfehlungen des NDK, dif-
famiert dessen Mitarbeiter*innen als ,,Faulunken® und
»Mitesser®. An einer ersten offiziellen Kundgebung des
NEW beteiligen sich im Marz 2018 etwa 200 Personen,
darunter neben einigen Neonazis auch Mitglieder der
rassistischen Initiative Zukunft Heimat aus Cottbus.
Sie fithrten Schilder mit Parolen wie ,,Heimatliebe ist
kein Verbrechen, ,,Multikulti Endstation” und ,,Unsere
Heimat geben wir nicht auf“ mit. Auf einem Transpa-
rent wird gefordert: ,Dem Hetzwerk den Steuergeld-
hahn abdrehen®™ Im April 2018 ist NFW-Sprecher
Dietel auf Gegenbesuch bei einer Kundgebung von
Zukunft Heimat in Cottbus. In seiner Rede bezeichnet
er das NDK als ,,Filiale der Kahane-Stiftung® (gemeint
ist die Amadeu-Antonio-Stiftung aus Berlin und deren

Vorsitzende Anetta Kahane) und fordert, die ,,unkon-
trollierte Finanzierung solcher Vorfeldorganisationen®
zu unterbinden.®

Im Juni 2018 beschéftigt sich der Wurzener Stadtrat
mit einem mehrseitigem Schreiben (,,Petition®) von
NFW-Sprecher Dietel zur Forderung des Netzwerks
fiir Demokratische Kultur und zum Thema Integra-
tion. Darin wird die Stadt u.a. dazu aufgefordert, sich
bei der Bundesregierung fiir die ,Wiederherstellung
der Rechtsordnung hinsichtlich der Zuwanderung®
einzusetzen und Sorge vor ,expansiven, islamisch-
orientalischen Enklaven® geduflert.”? Nur wenig spéter,
im Mirz 2019, beschlief3t das NFW ,, Achtundzwanzig
kommunalpolitische Programmpunkte®. Darin wird
gefordert, die Stadt solle das NDK ,,nicht mehr als ge-
meinniitzig betrachte[n] und von jeglicher Férderung®
ausschlieflen. Begriindet wird dies mit einer unter-
stellten ,,dauernde[n], vorsitzliche[n] und vorsatzlich
wahrheitswidrige[n] Schadigung des Rufes der Stadt
und ihrer Biirger sowie ,auf die Beschrankung der
Rede- und Meinungsfreiheit gerichteten Aktivititen®
des NDK. Zudem ist die Rede von einem angeblich
»von der Regierung wohlwollend geduldete[n] Terror
der Antifa“®

Ein ,Hooligan“ im Stadtrat

Die NFW-Liste zur Stadtratswahl umfasste insgesamt
neun Minner, darunter auf den ersten Pldtzen fiinf
»Selbstindige®. Den Einzug in den Stadtrat schaf-
fen neben Spitzenkandidat Dietel der neonazistische
Kampfsportler (Kampfname ,Hooligan) Benjamin
Brinsa (Jg. 1989, kandidierte auf Platz 5) und Lars
Vogel (Jg. 1982, Platz 2).”! Anldsslich der Konstituie-
rung des Stadtrats im August findet in Wurzen eine
Demonstration statt. Die Antifaschist*innen wollen
auf den problematischen Hintergrund des NFW auf-
merksam machen."” Brinsa posiert mitsamt Anhang
provozierend neben der Demo, die vom Bahnhof zum
Stadthaus zieht. Oberbiirgermeister Jorg Roglin (SPD)
eilt schliefSlich selbst heraus, um Brinsa zur Sitzung des
Altestenrates hereinzubitten."!

Brinsa fungiert zunichst als Vorsitzender der NFW-
Fraktion im Stadtrat, iibergibt diesen Posten Ende 2019
jedoch an Dietel. Dass das Neue Forum trotz seiner
biirgerlichen Fassade in der Tradition der NPD steht,
zeigt sich bei der Besetzung der Ausschiisse und wei-
terer Gremien. So nominiert das NFW den fritheren
NPD-Stadtrat Matthias Mobius (Jg. 1979) als ,,sach-
kundigen Einwohner® fiir den Ausschuss fiir Kultur,

[3] Vgl. dazu in dieser
Broschiire den Artikel ,,Die
Miihen der kommunalen
Ebene* S. 28.

[4] Vgl. chronik.LE,
Griindung einer rassisti-
schen Biirger-Initiative in
Waurzen, chronikLE.org vom
12.02.2018.

[5] Vgl. chronik.LE,

Rechte Demonstration in
Waurzen, chronikLE.org vom
26.03.2018.

[6] Vgl. chronik.LE, Redner
vom ,Neuen Forum fiir Wur-
zen' bei rechter Demonstrati-
on in Cottbus, chronikLE.org
vom 14.04.2018.

[7] Vgl. Haig Latchinian,
Petition gestartet: Gra-

ben zwischen NFW und
Netzwerk wird tiefer, lvz.de
vom 28.05.2018; Kai-Uwe
Brandt, Stadt beantwortet
zwei Petitionen des Neuen
Forums Wurzen, lvz.de vom
17.06.2018.

[8] Neues Forum fiir Wurzen:
Achtundzwanzig kommunal-
politische Programmpunkte
zur Stadtratswahl am 26.

Mai 2019, heimatstadtwur-
zen.wordpress.com vom
18.04.2019.

[9] Vgl. zu Brinsa in dieser
Broschiire den Artikel ,,Rechts
der Mulde® von Sarah Ulrich,
S. 42.

[10] Vgl. den Aufruf bei
Rassismuis totet! Leipzig,
Waurzen: keine Stimme
den Faschos. Den rechten
Foren den Raum nehmen,
rassismus-toetet-leipzig.org
vom 13.08.2019.

[11] Vgl. Hendrik Merker:
In der Provinz sind die
Nazis méchtig, blogs.zeit.
de/stoerungsmelder vom
28.08.2019.



[12] Vgl. Markus Tiedtke:
“Wer frech wird, kann
duschen gehen’, Ivz.de vom
12.06.2010.

[13] Facebook-Seite von Toni
Bierstedt vom 11.10.2019.
[14] Vgl. Facebook-Seite
»Neues Forum fiir Wurzen“
vom 10.10.2019 und Kai-Uwe
Brandt: Stadtratskandidat
gesteht Angriff auf Biirger-
zentrum D5, Ivz.de vom
17.10.2019.

[15] Vgl. Facebook-Seite
»Neues Forum fiir Wurzen®
vom 13.12.2019.

[16] Facebook-Seite ,,Neues
Forum fiir Wurzen“ vom
17.12.2019.

Jugend, Schulen, Sport und Soziales. Sie schickt ihn
auch in die Gesellschafterversammlung der Wurzener
Gebéude- und Wohnungsgesellschaft.

Mobius war viele Jahre, auch als er fiir die NPD im
Stadtrat safl, Torwart beim ortlichen Fufiballverein
ATSV Frisch Auf Wurzen. Ein weiterer NFW-Kandidat,
Toni Bierstedt (Jg. 1998), hat als Kind ebenfalls beim
ATSV Fuf3ball gespielt.!”! Den Einzug in den Stadtrat
hat er mit nur 83 Stimmen verpasst. Im Oktober 2019
trat er iiberraschend aus dem Neuen Forum aus. Of-
fenbar um den Verein zu schiitzen, wie er auf seiner
Facebook-Seite erkldrte: ,,Ich habe einen Fehler began-
gen, der unserem Wihlerverein schweren Schaden zu-
gefiigt hat.“I') Zuvor hatte das NFW bekanntgegeben,
eines ihrer Mitglieder sei an einem Angrift auf das vom
NDK betriebene Kultur- und Biirger*innenzentrum
beteiligt gewesen. Gemeint war der Uberfall am Abend
des 12. Mai, genau zwei Wochen vor der Kommunal-
wahl. Dabei warfen mehrere Vermummte Bierflaschen
auf das Vereinsgebdude und zerstorten zwei Kame-
ras. Zuvor hatten die Neonazis das Gastspiel des Ro-
ten Stern Leipzig beim ATSV Wurzen auf Seiten der
Heim-Mannschaft verfolgt und anschlieflend noch fiir
ein Mob-Foto am Bahnhof posiert.

Die nachtragliche Distanzierung des NFW von diesem
~feigen Angriff“ ist wenig glaubhaft. Unmittelbar nach
der Tat hatte Dietel noch gemutmafit, dieser konne in-
szeniert gewesen sein, da ,die Ruhestitte der Faulun-
ken allenfalls kosmetisch® beschadigt worden sei. In

Fraktion

N,

Neues Forum Wurzen

der Erklarung zum Ausschluss von Bierstedt werden
die Mitarbeiter*innen des NDK in gewohnter Manier
als ,nassauernde Politbiirokraten® verunglimpft.!#

Hetztiraden bei Facebook

Einen Antrag mit dem Ziel, dem NDK keine stadti-
schen Mittel mehr zukommen zu lassen und dariiber
im Stadtrat geheim abstimmen zu lassen, hat das NFW
nach eigenen Angaben bereits Anfang Oktober ein-
gereicht.” In den Stadtrat hat es dieser Antrag bisher
noch nicht geschafft. Offenbar erfiillt er nicht die er-
forderlichen formalen Voraussetzungen. Statt dessen
veroffentlicht Dietel auf der NFW-Facebook-Seite un-
entwegt ausschweifende Hetztiraden iiber verschiede-
ne Akteur*innen in Wurzen.

Ein Ziel seines Spottes ist eine Stadtritin der SPD, die
als Lehrerin am Wurzener Gymnasium arbeitet. In ei-
nem Beitrag iiber sie schreibt Dietel: ,,Es gibt eben auch
sehr viele Lehrerinnen, die sich aus niederen Beweg-
griinden in den Schuldienst geschmuggelt haben. Ver-
kniffene Dominas, die dem iiblen Laster fronen, ihre
Schiitzlinge zu schikanieren, zu mafiregeln und aufs
gemeinste zu schulmeistern.“"’ Die angesprochene
Stadtrétin kontert in der Februar-Sitzung des Stadtra-
tes, sie sei eine Gegnerin ,narzisstischer Imagepflege*
und verzichte deshalb auf beleidigende ,,Neologismen
und Metaphern-Schnickschnack® Statt dessen fragt
sie: ,Was berechtigt Sie dazu, den iibergrofien Teil der
derzeitigen Lehrerinnen extrem zu beleidigen? Mit



Brinsa

welcher Intension haben Sie meinen Satz zum Anlass
genommen, eine ellenlange Hetztirade aufzubauen
und mich an den asozialen Facebook-Pranger zu stel-
len? Und aus welchen Griinden nutzen Sie ihr Schreib-
talent, um verbal auf Menschen herumzutrampeln?*
Thre Rede wird von den Stadtrat*innen der CDU, der
»Birger fiir Wurzen®, von SPD und Linke mit lautem
Applaus bedacht.!"”!

Auch sonst schrecken Dietel und seine Mitstreiter nicht
vor Unterstellungen und Diffamierungen zuriick. Die
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt, die privat einen
journalistischen Lokal-Blog betreibt, konstatiert: ,Man
kann von einem gestandenen Stadtrat nicht erwarten,
dass er bereit ist, sich mit einem Mann zur konstruk-
tiven Sacharbeit an einen Tisch zu setzen, der ihn an-
dernorts offentlich als ,dummes Schwein’ betitelt.“ Sie
vermutet, dass es ,Herrn Dietel weniger um Sacharbeit
geht als vielmehr darum, sich bei seinen Anhéngern
als Opfer zu prasentieren, dessen brillante Vorschla-
ge von den anderen Riten permanent missachtet und
schlechtgeredet werden.“!'®!

Opferrolle und Angriff

Solch ein Wechselspiel aus stindigen Tabubriichen,
Angriffen auf politischen Gegner*innen und gesell-
schaftliche Minderheiten und selbst gewahlter Opfer-
rolle ist anderswo von der AfD bekannt. In Wurzen
nutzt das NFW diese Taktik, auch wenn Dietel regel-
maflig tiberzieht und selbst konservative Biirger*innen

vor den Kopf stof8t. Wie viele Menschen das jenseits
seiner Gefolgschaft auf Facebook erreicht, ist schwer
zu sagen. Im Dezember 2019 verkiindet das NFW, man
wolle demnichst eine ,,regelméflig erscheinende Zeit-
schrift herausgeben und auf Youtube sichtbar werden.
Um das zu finanzieren, wird um Spenden gebeten.!"!
Dazu wird ein Konto bei einem finnischen Finanz-
dienstleister (,,Holvi Payment Services Zweigniederlas-
sung Deutschland) genutzt.

Obwohl das Neue Forum fiir Wurzen im Stadtrat wei-
testgehend isoliert ist und auch mit den zwei verblie-
benen, wenig auffilligen AfD-Stadtrit*innen nur ein
Fiinftel der Abgeordneten stellt, sollte sein Einfluss
nicht unterschitzt werden. Besser als noch der NPD
gelingt es dem NFW, einen Teil der stddtischen Klein-
unternehmerschaft, vor allem Gastronom*innen und
Handwerker*innen, anzusprechen. Uber die Jahre ist
in Wurzen und Umgebung ein Geflecht von neonazis-
tischen Strukturen entstanden. Nachdem diese Kreise
tiber viele Jahre eher im Hintergrund gewirkt haben,
suchen sie nun die 6ffentliche politische Bithne. Mit
Christoph Mike Dietel haben sie dafiir ein williges
Sprachrohr gefunden, fiir den sein Fraktionskollege
Benjamin Brinsa kein Neonazis ist, sondern ,durch
und durch ein Mannsbild®, ein ,,klassische[r] Selfmade-
man” mit einer ,,Erfolgsbilanz als Sportler und Unter-
nehmer“.? In zwei Jahren steht die Wahl zum oder zur
Oberbiirgermeister*in an. Man darf gespannt sein, wen
das Neue Forum dann ins Rennen schickt und wie die
Stadtgesellschaft darauf reagiert.

e YUuaH o1oud

[17] Vgl. Kai-Uwe Brandt:
SPD-Stadtrétin rechnet mit
Neuem Forum fiir Wurzen ab,
lvz.de vom 14.02.2020.

[18] Sylke Mathiebe: Neues
Forum fiir Wurzen - demo-
kratischer Meinungsstreit
versus gezielte Falschinforma-
tion, wurzener-land-nach-
richten.de vom 01.02.2020.
[19] Vgl. Facebook-Seite
»Neues Forum fiir Wurzen“
vom 23.12.2019.

[20] Vgl. Facebook-Seite
»Neues Forum fiir Wurzen®
vom 06.05.2019.



RECHTS

Ein Kampfsportler aus der Neonazi-Szene ist in den Wurzener Stadtrat
eingezogen. Die Rechten sind dabei, die Hegemonie zu erlangen.

von Sarah Ulrich
Der Artikel erscheint mit freundlicher Genehmigung der Autorin
und wurde zuerst am 26.08.2019 online auf taz.de verdffent-
licht.

Es ist still in Wurzen, an diesem warmen Dienstagvor-
mittag Mitte August. Nur wenige Menschen sind zu
sehen, und wenn, dann sind es Senior*innen, die auf
dem historischen Marktplatz in der Sonne sitzen. Das
Domcafé an der Ecke ist noch geschlossen, die Eisdiele
offnet erst mittags. Ein paar kleine Einzelhandelsge-
schifte liegen still, hoffend auf Kund*innen. Hin und
wieder klappert ein Auto iiber das Kopfsteinpflaster.
Viel mehr passiert nicht in der Stadt, die sich wegen
ihres berithmtesten Sohns, des Schriftstellers Joachim
Ringelnatz, auch ,,Ringelnatzstadt® nennt. Es fiihlt sich
an, als wire hier alles in Ordnung.

Wurzen, im Mai 2019: Stadtratswahl. Fiir zwei der an-
tretenden Gruppierungen ist es ein Sieg auf voller Li-
nie: Die Neulinge AfD und ,,Neues Forum fiir Wurzen®
(NFW) ziehen erstmals in den Stadtrat ein. Die Alter-
native fiir Deutschland mit 15,7 Prozent der Stimmen.
Die freie Liste des NFW mit 11 Prozent. Vier Sitze wird
die AfD ab dem 27. August einnehmen. Drei das NFW.

Einen dieser Sitze besetzt Benjamin Brinsa, gewdhlt
mit 359 Stimmen. Uber 30.000 Treffer bekommt man,
wenn man ihn bei Google sucht. Bilder von dem mus-
kulésen Mann in Kampfpose, Videos von ihm beim
Mixed-Martial-Arts-Training (MMA). Und unzéhlige
Texte. Von linken Recherchegruppen, Online-Maga-
zinen, Tageszeitungen. Brinsa ist bekannt - als rechter
Kampfsportler und ,,Neonazi-Hooligan®, wie linke Sei-
ten ihn nennen.

Benjamin Brinsa, Jahrgang 1989, ist ein gefeierter
Kémpfer der rechten Freefight-Szene. Sein Spitzname:
»IThe Hooligan® 2013 stand er sogar unter Vertrag des

weltweit grofiten MMA-Veranstalters Ultimate Figh-
ting Championship. Dieser wurde allerdings, bevor
Brinsa auch nur einen einzigen Kampf fiir die UFC ab-
solviert hatte, gekiindigt — aufgrund von Hinweisen auf
Verbindungen in die rechte Szene. Heute ist er der Kopf
des rechten MMA-Teams ,,Imperium Fight Teams.“ Ei-
nige Mitglieder des Teams waren bei dem Nazi-Angrift
auf Leipzig-Connewitz 2016 dabei.

Nun wird er Fraktionsvorsitzender des NFW. Auf Fa-
cebook triumphiert er am Tag der Wahl, gratuliert
seinen Mitstreitern — und der AfD, mit der man nun
»zusammen eine ordentliche Anzahl an Personen im
Stadtrat sitzen” habe. Anfang August postete er ein
Foto von sich vor einer Straflenlaterne in Wurzen, ein
umgedrehtes Wahlplakat in der Hand. Fiir welche Par-
tei mobilisiert Brinsa? Er verrit es nicht. Heute hangt
an dieser Stelle das Plakat von Jens Zaunik, dem AfD-
Spitzenkandidaten.

Der Zusammenschluss nationaler Krafte

Es ist der Zusammenschluss nationaler Krifte, ein
Triumph der Rechten in Wurzen - zumindest parla-
mentarisch. Die Strategie Rechter, tiber freie Listen in
Parlamente einzuziehen, wird besonders im lindlichen
Raum immer beliebter. Zusammen haben AfD und
NFW mehr als doppelt so viele Stimmen wie die SPD,
die Partei des Oberbiirgermeisters Jorg Roglin.

Was hat der Oberbiirgermeister gedacht, am Abend
nach der Wahl? ,,Ach du Heimatland.“ Réglin seufzt,
sein Blick ist aufrecht. Er ist sichtlich erschopft. Seine
hellblauen Augen wirken miide. Der 49-Jahrige sitzt
in seinem groflen, hellen Biiro im Wurzener Rathaus.
Ratlos. ,Wie der Stadtrat gewédhlt wurde, spricht seine
eigene Sprache.”

Roglin erzdhlt davon, wie sich die Stadt um Weltoffen-
heit bemiihe. Von Demokratieprojekten, Vereinen, der
Stadtjugendarbeit. ,,Und jetzt kommen solche Wahler-



gebnisse zustande.“ Er inszeniert nachdenkliche Pau-
sen. ,,Jetzt miissen Sie mir erkliren, wie sowas passiert.
Ich kann es Thnen nicht sagen.“

Waurzen ist eine beschauliche Stadt, knapp dreiflig
Kilometer ostlich von Leipzig. Auf der Karte liegt sie
rechts der Mulde. Domstadst, gelegen an dem Pilgerweg
»Via Regia®, touristisch aufgehiibscht mit sanierten his-
torischen Altbauten.

Will man versuchen, die Frage Roglins zu beantwor-
ten, muss man sich das andere Wurzen anschauen. Die
Hakenkreuze, die unsauber an Hauswinde geschmiert
sind. Die hohe Dichte an AfD- und NPD-Wahlpla-
katen. Die antisemitischen Aufkleber. Das ,,Zecken
schlachten®-Graffito nur wenige Meter entfernt von
dem Biiro des Netzwerks fiir Demokratische Kultur
(NDK). Das ist die Sprache, die die Wahlergebnisse
sprechen.

Demokratieprojekt unter Beschuss

Wer sind diese neuen Rechten? Das Wahlprogramm
des Neuen Forum mit seinen achtundzwanzig kom-
munalpolitischen Programmpunkten liest sich wie ein
Lehrwerk populistischer Demagogie. Das Forum - al-
len voran sein Griinder Christoph Dietel - inszeniert
sich mit seinem Namen in vermeintlicher Tradition der
DDR-Biirgerrechtler. Jedoch mit gefdhrlichen Inhalten.
So werden etablierte demokratische Parteien mit der
SED verglichen, eine ,Drosselung der Zuwanderung
aus dem Orient und Afrika“ gefordert, kolonialrassis-
tische Stereotype verbreitet.

Einer der Feinde des NFW ist das NDK. ,,Fiir die sind
wir hier in Wurzen der Arm von der Antifa in Leipzig®,
sagt die Geschiftsfilhrerin Martina Glass kopfschiit-
telnd. Dabei geht es beim NDK um Bildungsprojek-

RECHTSAUSSEN IN DER KOMMUNALPOLITIK

te, um Kultur, um Jugendarbeit — auch gegen rechts.
Schon 2018 berichtete die taz iiber den Rassismus in
Wurzen und dariiber, dass Dietel eine Petition fiir die
Streichung der Gelder fiir das NDK forderte — erfolglos.
Jetzt sind sie im Stadtrat. ,,Ich gehe davon aus, dass sie
als Erstes versuchen werden, unsere Férderungen ein-
zustellen’, sagt Glass. Seit zehn Jahren betreut sie das
Demokratiezentrum. Bei einem Gesprachsversuch im
letzten Jahr habe Dietel sie angeschrien. ,,Dass wir die
Errungenschaften des weifSen Mannes und seine Vater-
stadt beschmutzen.“ Seitdem rede er nicht mehr mit
dem NDK.

Glass ldchelt, lacht fast dariiber, als konne man ihn
nicht ernst nehmen. Aber Dietels Parolen kommen bei
den Wurzner*innen an. ,,Er schreit und schreit - und
die Leute glauben die ganzen Liigen, die er verbreitet.”
Auch Brinsa mobilisierte fiir die Wahl gegen das NDK:
»Schluss mit Steuergeldverschwendung an das NDK!
Schluss mit linker Bevormundung!“

Zum NDK Geldnde, dem groflen Haus mit der grau-
braunen Fassade und den alten Holztiiren, den weit-
raumigen, offenen Biiros und gemiitlichen Garten, ge-
hoért auch das Kultur- und Biirgerzentrum D5. Es ist
das Projekt, fiir das das NDK kommunale Forderung
erhélt. Der Dorn im Auge der Rechten. Majestdtisch
gelegen neben Dom und Schloss. Viele Leute gehen an
diesem Sommertag im August ein und aus, das NDK
ist ein Ort der Zusammenkunft.

Es konnte fast idyllisch sein, wenige Tage vor der kon-
stituierenden Stadtratssitzung. Waren da nicht die ein-
geschlagenen Fensterscheiben und schlaff hingenden
abgerissenen Kabel, die iiber der Eingangstiir herausra-
gen. ,,Ich habe das Gefiihl, dass die Angriffe anfangen,
sich zu hiufen. Glass sitzt auf einer der Holzbdnke im
Garten des NDK, auf dem die Mitarbeitenden sich zum

photo: Jorg Blobelt - CC BY-SA 4.0
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Reaktion auf eine Antifa-Kundgebung im Januar 2018:
Eine Gruppe vermummter und bewaffneterMannerin

derBahnhofstralelin \Wurzen:

photo: Séren Kohlhuber
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Mittagessen treffen, an diesem ruhigen Tag in Wurzen.
Angst hat sie nicht, sagt sie. Besorgt sei sie schon.

Schon zwei Anschlége dieses Jahr

Erst vor wenigen Tagen, in der Nacht vom zweiten auf
den dritten August, gab es einen Anschlag auf das Kul-
tur- und Biirger*innenzentrum D5. Schon wieder. Der
letzte Angriff liegt erst drei Monate zuriick. Von beiden
Attacken gibt es Aufnahmen einer Uberwachungska-
mera. Die taz konnte die Videos sichten.

Der erste Angriff, im 12. Mai 2019, geschah mitten am
Tag: Der Zeitstempel zeigt 17:13 Uhr. Fiinf schwarz ge-
kleidete Personen sammeln sich vor dem Grundstiick.
Zwei Autos fahren vor. Weitere Personen kommen zur
Gruppe, ein paar von ihnen setzen sich auf die kleine
Grundstiicksmauer. Das Treffen wirkt geplant. Plotz-
lich rennt einer von ihnen auf die Wiese vor dem Haus,
wirft einen Gegenstand. Glasscherben zerbrechen -
vermutlich eine Flasche. Weitere Manner tun es ihm
gleich. Alle tragen Kapuzen. Bis auf einen, ein nicht
allzu grofier junger Mann mit schwarzer Sonnenbrille.
Er sieht die Kamera, setzt sich die Kapuze auf, schnellt
mit seinem Arm hervor und reif$t die Kamera raus. Das
Bild bricht ab, die andere Kamera filmt weiter. Binnen
Sekunden ziehen alle Angreifer ab und rennen davon.
Das Video vom zweiten Angriff, aufgenommen in der
Nacht zum 3. August 2019, zeigt den Hintereingang
des Hauses. Drei vermummte, schwarz gekleidete
Minner schleichen eine Treppe hoch. Dann geht alles
ganz schnell: Sie werfen etwas Unerkennbares und ver-
schwinden. Am néchsten Tag wird Geschéftsfithrerin
Martina Glass eine eingeschlagene Scheibe und einen
Stein vorfinden.

Nach dem ersten Angriff schreibt das NDK: Es waren
Neonazis, die von einem Fuf3ballspiel des ATSV Wur-
zen gegen den Roten Stern Leipzig kamen. Der Jour-
nalist Séren Kohlhuber schreibt auf seinem Blog, unter

@ Parken

Al p .

den Rechten bei dem Fuf3ballspiel sei Toni Bierstedt
gewesen, Listenkandidat der Biirgerinitative Neues Fo-
rum fiir Wurzen.

Besagter Bierstedt fiel schon am 20. Januar 2018
in Wurzen auf: Das Antifa-Biindnis ,Irgendwo in
Deutschland® zieht mit einer Demonstration durch die
Stadt. Es gibt ein Foto von diesem Tag, da ist Bierstedt
unter einer Gruppe Minnern mit einem Teleskop-
schlagstock zu sehen.

Auf Belltower News, dem Informationsportal der
Amadeu-Antonio-Stiftung, heiflt es tber den Vor-
fall, ,,schwer bewaffnete Neonazis wollten in Wurzen
Journalist*innen und eine linke Kundgebung an-
greifen”. Kohlhuber war unter den Berichtenden. Er
schreibt: ,Eine Person zog dabei die Klinge symbolisch
am eigenen Hals entlang und deutete anschlieflend mit
dieser in Richtung der Journalisten.*

Die Staatsanwaltschaft ermittelt wegen des Angriffs.
Am 22. Februar 2019 wird das Verfahren eingestellt.
Begriindung: Es habe keinen hinreichenden Verdacht
fur Straftaten gegeben. Staatsanwalt Ricardo Schulz er-
klarte gegeniiber der taz: ,,Durch Polizei und Staatsan-
waltschaft war nicht zu klaren, durch wen, wann und
wo die Bilder aufgenommen worden sind und ob es
sich bei dem einen Gegenstand, den eine vermummte
Person mit sich fiihrt, tatsidchlich um eine Waffe han-
delt.®

Auch hinter den beiden Angriffen auf das NDK wer-
den Rechte vermutet: In einem Artikel auf Bellto-
wer News iiber den ersten Angriff im Mai heif3t es,
»Mitarbeiter*innen des NDK und weitere Szene-
Beobachter*innen vermuten hinter der Attacke die
»808 Crew*, eine neue freie Kameradschaft der Region.
Nach dem zweiten Angriff schreibt das NDK: Es waren
drei mutmafilich rechtsextremistische Personen.



Eine Hooligangruppe wie die ,,Terror Crew Muldental“

Es gibt Chatprotokolle von Mitgliedern der ,808
Crew, vom 20. Dezember 2018, die der taz vorliegen.
Darin heif3t es: ,,Bei 808 ging es von afnang an eine sta-
bile junhs truppe zu machen vor der man angst und
respekt hat® (sic!). Man wolle eine ,hooligan Gruppe®
wie die ,,Terror Crew Muldental® aufbauen - eine rech-
te Jugendgruppe, die zwischen 2008 und 2012 in der
Region rund um Wurzen aktiv war und gegen die der
Verfassungsschutz 2011 wegen Bildung einer krimi-
nellen Vereinigung ermittelte. Und es gibt Fotos. Eins
zeigt ein ,,808“-Mitglied beim Zeigen des Hitlergrufies.
Ein anderes zeigt ein paar Jungs von ,808“ mit dem
»Imperium Fight Team®, dem Kampfsportteam von
Benjamin Brinsa.

Heute sagt Martina Glass: ,Wir haben eine Vermutung,
aber wir diirfen aus ermittlungstechnischen Griinden
nichts sagen. Die Polizei und die Staatsanwaltschaft
sagen das Gleiche.

»Das Kernproblem, was wir haben, ist eine Justiz, die
der Sache nicht wirklich Herr wird, sagt der Oberbiir-
germeister, wenn man ihn fragt, wie die Rechten sich in
Waurzen so ausbreiten konnten. Réglin ist kein Linker.
Er ist ein Sozialdemokrat, der Rechtsstaat seine Religi-
on, die Gesetze seine Bibel. Seine Worte sind deutlich.
Kann er sich erkldren, dass das Verfahren gegen die
Angreifer vom Januar 2018 eingestellt wurde? ,,Ich?“
Roglin lacht. ,Nee. Da miissen sie mal den Justizmi-
nister fragen.“ Was Roglin meint: Das klaffende Loch
zwischen der Anzahl polizeilich erfasster Straftaten in
Waurzen und der Verurteilungen durch die Justiz.

Geringe Aufklarungsquoten rechter Straftaten

1«

Die Gruppe ,Rassismus totet! aus Leipzig hat eine
Chronik rechter Aktivititen in Wurzen von Juli 2017
bis heute veroffentlicht. 2018 waren es mindestens 45
rechte Straftaten, darunter 12 Korperverletzungen,
zum Teil schwere, wie der Angriff auf eine schwangere
Frau aus Eritrea im Mirz 2018. Fiir keine einzige die-
ser Straftaten gibt es ein Urteil, die meisten Verfahren
wurden eingestellt. Auch die Statistiken aus den Klei-
nen Anfragen der Abgeordneten Kerstin Koditz (Lin-
ke) belegen: Nur die wenigsten rechten Straf- und Ge-
walttaten in Wurzen werden von der Justiz bestraft. Die
Aufklarungsquoten sind verschwindend gering.

Jens Kretzschmar kennt das Problem. Zu lange schon
macht er in Wurzen Politik, als dass er die rechten

Umtriebe ausblenden konnte. 1999 war er einer der
Jugendlichen, die das NDK griindeten. Heute ist er &l-
ter, ruhiger. Ein netter Mann, der viel lachelt und sich
etwas Lausbubenhaftes bewahrt hat. Auch er sitzt im
Stadtrat. Fiir die Linke tritt er nun zur Landtagswahl
an.

Nach dem ersten Angriff auf das NDK im Mai war er
es, der die Polizei anrief. Er erzdhlt, wie die Beamten
kamen. Wie sie Fotos von auf dem Boden liegenden
Scherben und der demolierten Uberwachungskamera
machten. Und wie sie die Kamera, die wie das Video
zeigt, mit blofler Hand runtergerissen wurde, liegen
lielen. ,,Ich habe die Beamten mehrfach darauf hin-
gewiesen, dass da Fingerabdriicke drauf sind.“ Kretz-
schmar sagt kopfschiittelnd: ,Wochen spiter rief die
Kripo an: Herr Kretzschmar wir haben gehort, dass das
Beweismittel noch bei Thnen ist.“ Polizei und Staatsan-
waltschaft geben wegen laufender Ermittlungen keine
Auskunft dazu.

Muss die sichsische Justiz hirter gegen die Rechten
durchgreifen? ,,Die sachsische Justiz miisste tiberhaupt
mal durchgreifen’, sagt Roglin. Er spricht aufgebrachter
als zuvor. Es geht auch um das Image seiner Stadt. ,,So-
lange sich diese extremistischen Strukturen egal wel-
cher Couleur entfalten konnen und es passiert nichts,
machen die weiter. Das ist wie mit den Kindern. Die
testen ihre Grenzen aus und schauen, wie weit sie sie
verschieben konnen. Und irgendwann tanzen sie uns
auf der Nase rum.“

Die Rechten breiten sich aus

Wenn man mit Jens Kretzschmar durch Wurzen fihrt,
zeigt er einem die Schauplétze des Kampfes der Rech-
ten um Hegemonie, wie eine Chronik, in der Jahr fiir
Jahr Neues dazu kommt. Ein Haus, das in den Neunzi-
gern von Neonazis angegriffen wurde. Die Autowerk-
statt, aus der die bewaffneten Ménner bei dem Angriff
auf Journalist*innen im Januar 2018 rausgestiirmt sein
sollen. Ein Tattoostudio. Ein Sonnenstudio. Die Bar
Napoles, iiber die eine dngstliche Nachbarin sagt, sie
wolle sich nicht duflern, habe aber auch schon gehort,
dass die Betreiber Rechte seien. All diese Geschiifte sei-
en in den Hinden der rechten Szene, sagt Kretzschmar.

Liuft man vom Rathaus zum Bahnhof, passiert man
eine weitere Immobilie, an einer groflen Durchfahrt-
strafle, nur unweit der Gleise. Im Mai ging von einem
unbekannten Absender aus Wurzen eine Nachricht
rum, die der taz vorliegt: ,Gebdudekomplex Dresdener



RECHTS DER MULDE

Der neu gewdhlte Stadtrat
Benjamin Brinsa posiert um-
geben von Anhdngern am
Rande einer Antifa-Demonst-
ration am 27. August 2019 in
Wurzen.
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Strasse 40 in Wurzen hat fir eine halbe Million den
Besitzer gewechselt. Das Grundstiick beinhaltet Spie-
lothek, Pension, Konzerthalle, Bar und Diskothek, ca.
16.000 Quadratmeter Freifliche und riesige Lagerhal-
len. Kéufer sind Benjamin Brinsa (Stadtratskandidat
Neues Forum Wurzen), Michael Beresan, Aws Sitto,
Thorsten Richter.“

In Wurzen erzéhlt man sich, Brinsa wolle dort ein Fit-
nessstudio eroffnen, vielleicht sogar Freefight-Kampfe
abhalten. Es gibt viele Indizien und viele Menschen, die
behaupten, etwas zu wissen. Dass es ein Mietkauf ge-
wesen sein, fiir 5.000 Euro im Monat. Dass das Datum
der notariellen Beglaubigung der 22. Mai gewesen sei.
Eindeutig belegen ldsst sich das nicht. Im Grundbuch
ist ein anderer Besitzer eingetragen. Eine Sprecherin
des Amtsgerichts sagt, es konne dauern, bis sich solche
Eintragungen éndern.

Im Netz kursiert ein Foto von Benjamin Brinsa, wie er
auf einer Biithne bei einem Konzert der rechtsextremen
Band , Kategorie C* steht. Entstanden ist es Mitte Au-
gust. Auf Twitter wird gemutmaf3t, das Konzert sei im
ehemaligen ,,Puls“ Club gewesen. Adresse: Dresdener
Strafe 40, Wurzen.

Die Polizei sagt gegeniiber der taz, sie habe zwar nichts
von einem Auftritt der Band gewusst. ,,Aber es ist auf-
grund der Bilder davon auszugehen, dass es stimmt®,
so Sprecher Alexander Bertram. Man wisse es nicht zu

hundert Prozent - aber auch die Ermittler gingen da-
von aus, dass das Konzert von Kategorie C mit Benja-
min Brinsa auf der Biihne im Gebéude des ehemaligen
Puls Club war. ,,Der Veranstalter wird das schon so ge-
strickt haben, dass wir davon nichts erfahren.”

Auch dieser Auftritt ist nicht eindeutig belegbar.

Was jedoch klar ist: Von der taz wurde Benjamin Brin-
sa vor dem Geldnde der Dresdener Strafle 40 gesehen.

Die Ohnmacht der Demokratie

Wenn man den Biirgermeister nach dem Kampfsport-
ler fragt, zeigt sich die Machtlosigkeit der Stadt tiber
die rechten Umtriebe. ,,Solange er sich nichts zuschul-
den kommen lasst oder unsere Justiz ihm nichts nach-
weisen kann oder will, kann ich mit meinem Demokra-
tieprojekt strampeln, bis aus der Milch Quark wird.“
Roglin seufzt. ,,Da habe ich keine Chance.”

Wenige Meter zu Fufy von den glatt polierten Kopf-
steinstraflen der Altstadt liegt die Karl-Marx-Strafie.
Vergangenes Wochenende hat es hier eine Schligerei
gegeben. Der Linken-Politiker Kretzschmar erzahlt:
Ein Mann habe ,,Scheif8 Nazis, Scheify Nazis“ gerufen.
»Dann sind sie auf ihn drauf. Einer hat sich draufge-
setzt und immer wieder reingedroschen, reingedro-
schen.“ Er wiederholt das Wort, irgendwo zwischen
Fassungslosigkeit und Gewohnbheit.




Hat Jens Kretzschmar Angst? ,Nee, die hitte ich erst,
wenn sie die absolute Mehrheit haben.“ Er lachelt.
Der Politiker ist mitten im Landtagswahlkampf. ,, All-
mihlich verschwinden meine Plakate in Wurzen.“ Er
deutet auf ein Grofiplakat auf einer Wiese: ,Das haben
sie letztens versucht abzubrennen. Kretzschmar bleibt
unbeirrt. Sein Auto hat einen Sprung in der Scheibe.
»Lohnt nicht, das zu reparieren’, sagt er. ,Die werfen da
sowieso immer wieder was drauf.“

Was bleibt fiir Wurzen ibrig?

2018 hief3 es in der taz, es gebe nicht viel zu sehen in
Waurzen. In der Stadt, ,wo eine rechtspopulistische
Minderheit den Rest der Stadt vor sich her treibt und
den offentlichen Diskurs {ibernimmt. Wo diejenigen,
die dagegen protestieren, an den Rand gedringt wer-
den. Wo die Mitte verstummt.“

Heute, nur ein Jahr danach, ist die Minderheit keine
Minderheit mehr. Im Stadtrat ernten die rechten Dem-
agogen die Friichte ihrer Hetze.

»Was soll ich denn dazu sagen? Was soll ich tun?“ Es
sind rhetorische Fragen, die der Biirgermeister stellt.
Fir ihn sind die Entwicklungen keine Wurzener Spezi-
fika. ,Wenn sich der Freistaat so entwickelt, was bleibt
dann fiir so eine sdchsische Kleinstadt wie Wurzen {ib-
rig?“

Fiir Dienstag, 27. August, den Tag, an dem der neu
zusammengesetzte Stadtrat das erste Mal tagt, sind
Proteste angekiindigt. Es ist das gleiche bundesweite
antifaschistische Biindnis wie schon im Januar 2018.
Auch von rechter Seite wird mobilisiert — gegen die an-
tifaschistische Demo.

Als im September 2017 Linke in Wurzen demonstrier-
ten, waren es 350 Antifas, umzingelt von einem Grof3-
aufgebot der Polizei, inklusive SEK und Wasserwerfer.
Ein Monat nach der Demonstration wurde gegen einen
der dort anwesenden SEK-Beamten Disziplinarstrafe
verhdngt — wegen eines Verstofles gegen die sogenann-
te Polizeidienstkleidungsordnung. Der Beamte hatte
einen Aufndher mit einem bei der extremen Rechten
beliebten Symbol an seiner Uniform getragen.

Fiir diesen Dienstag wird kein SEK-Einsatz erwartet,
die Stimmung bei Stadt und Demo-Anmelder*innen
wirkt ruhiger, man rechnet mit etwa 50 Personen. An-
gemeldet hat die Demonstration die Linken-Politikerin
Juliane Nagel aus Leipzig.

Auch ein Teil der Organisator*innen kommt aus dem
nahe gelegenen Leipzig. Sie wollen anonym bleiben, zu
grof3 sei die Angst vor Repressionen und Nazis. Warum
schon wieder Wurzen? ,,Es ist wichtig zu thematisieren,
was es fiir eine Region bedeutet, wenn sich Nazis so
eine Infrastruktur schaffen®, sagt Sven* (Name geén-
dert) fir das Biindnis. ,,Infrastruktur baut Szene auf.“

Roglin sagt: ,,Die Antifa wird hier durch die Stadt zie-
hen und den Wurznern wahrscheinlich in die Fenster
schreien, dass hier ein Nazi in den Stadtrat eingezogen
ist. Und dann setzen sie sich in die S-Bahn und fahren
wieder zurtick.“

Kretztschmar sagt, es miisse immer antifaschistischen
Widerstand geben. Aber man miisse schauen, welche
Formen zielfithrend seien.

Glass sagt, antifaschistischer Protest miisse auch aus
der Stadt selbst kommen.

Alle drei sagen, es gebe viele Aktive in Wurzen, die sich
gegen die Rechten stellen.

Zu reichen scheint es nicht.

Sarah Ulrich ist Journalistin und Moderatorin. Sie hat
Sozialwissenschaften, Politik und Gesellschaftstheorie
studiert und beschaftigt sich schwerpunktmaBig mit
sozialen Bewegungen, Rassismus und Neuer Rechter,
feministischen Themen und modernen Formen der Kul-
tur. Derzeit arbeitet sie als Reporterin fir die taz.
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ALTERNATIVLOS
IN GEITHAIN

von chronik.LE
In der groBen Kreisstadt Geithain siidlich von Leipzig kandidier-
te die AfD nicht fiir den Stadtrat. Dafiir sind mittlerweile drei
Kandidaten der Freien Liste Geithain vertreten, die mit einem
Ex-NPD-Kader antraten und in den Jahren zuvor mit anderen
Mitteln versuchten, ihre politischen Ziele durchzusetzen.

Bei den Stadtratswahlen in der westsichsischen Klein-
stadt Geithain sorgte die neu gegriindete Freie Liste
Geithain (FLG) fiir Aufsehen.

Diese Freie Liste erhielt auf Anhieb 15,1% der Stimmen
und zog damit als viertstérkste Fraktion mit drei von 18
Mandaten in den Stadtrat ein.

Bemerkenswert ist diese Erfolgsgeschichte der FLG vor
allem wegen ihrer Mitglieder: Vier von sechs Kandi-
daten entstammen dem neonazistischen Umfeld um
den Ex-NPD-Mann Manuel Tripp. Er erhielt mit 1.200
Stimmen das mit Abstand beste Ergebnis sdmtlicher
Stadtratskandidat*innen. Ebenfalls Mandate erhielten
der o6ffentlich wenig bekannte Hugo Rudolph (81 Stim-
men) sowie Robert Schallock (79 Stimmen), dessen
Vater bei den Kommunalwahlen 2014 fiir die Unab-
héngige Wahlergemeinschaft (UWG) angetreten war.
Als stiarkste Fraktion zog die UWG des amtierenden
Biirgermeisters Frank Rudolph mit 24,4% der Stim-
men, was 5 Beigeordneten entspricht, in den Stadtrat
ein.

Die AfD im Landkreis Leipzig nominierte fiir die Wah-
len in Geithain keine eigenen Kandidat*innen.

Unklar ist hierbei, ob es im Vorfeld Absprachen mit
den anderen angetretenen Listen gegeben hatte oder
ein sich andernorts dulernder Mangel an geeigneten
Kandidat*innen eine Rolle spielte. Klar schien zuvor
einzig: Akteur*innen der &ufleren Rechten hatten in
Geithain tiber Jahre viele Themen besetzt und das poli-
tische Klima gepragt.

Normalisator Tripp

Zwischen 2008 und 2011 dokumentierte chronik.LE 63
neonazistische Ereignisse in und um Geithain. Diese
reichen von Propagandadelikten tiber Demonstratio-
nen mit iiber 200 Neonazis bis hin zu einem Fackel-
marsch durch die Stadt und kérperlichen Angriffen.
Die Gewalttaten kosteten einen Menschen fast das
Leben - Im Mai 2010 wurde ein Jugendlicher, der zu-
vor bereits namentlich am Haus seiner Eltern bedroht
worden war, an einer Tankstelle von Neonazis le-

bensgefihrlich verletzt. Er muss sein Leben lang eine
Metallplatte im Kopf tragen und verlief3 Geithain aus
Selbstschutz.!

Ebenfalls in diese Hochphase korperlicher Gewaltan-
griffe fillt die rassistische Bedrohung gegeniiber dem
Betreiber einer Pizzeria mit den Worten: »Du bist Aus-
lander, du musst hier von Geithain weggehen. Die Piz-
zeria musst du zumachen, sonst machen wir dich tot«.
Kurz darauf kam es zu einem Sprengstoffattentat auf
die Pizzeria.?

Stellvertretend und maf3geblich verantwortlich fiir die
politischen &uflerst rechten Positionen in Geithain
steht Manuel Tripp . Jahrelang war er beteiligt am ka-
meradschaftséhnlichen ,,Freien Netz Borna-Geithain®
Laut dem Landesamt fiir Verfassungsschutz Sachsen
galt er als ,Fithrungsperson“ der Neonazi-Szene im
Landkreis Leipzig.

Neben seinen Aktivititen innerhalb des ,,Freien Netz
wirkte Tripp zudem bis 2016 fiir die NPD. Zunachst
war er der NPD-Jugendorganisation Junge National-
demokraten (JN) zuzuordnen. 2013 iibernahm Tripp
den Kreisvorsitz der geschwichten NPD im Landkreis
Leipzig vom Delitscher Maik Scheffler. Der Griinder
der Freies Netz-Struktur im Raum Leipzig hatte den
Leipziger Kreisverband einige Zeit parallel zu dem in
Nordsachsen gefithrt. Anfang 2015 ist Scheffler nach
eigenen Angaben aus der Neonazi-Partei ausgetreten
und prisentiert sich mittlerweile 6ffentlich als »Aus-
steiger« und »Extremismusexperte«.!

Als 2009 und 2014 der Stadtrat von Geithain gewahlt
wurde trat Manuel Tripp als einziger Kandidat fiir die
NPD-Liste an.

Auf Anhieb gelang ihm 2009 mit 5,4% der Einzug in
die regionale Vertretung. Bei den Wahlen darauf er-
reicht Tripp 10,0 % aller Stimmen - es hétte somit noch
eine weitere Person iiber die Liste der NPD mit in den
Stadtrat einziehen konnen.

In diesem fiir 2014 vergleichsweise hohen Ergebnis fiir

«c

einen NPD-Kandidaten fand die Zustimmung zu sei-
ner Person und mogliches Potential fiir spatere Wahlen
starken Ausdruck.

Im Stadtrat gab sich der NPD-Mann vor allem der Be-
kémpfung des alternativen Jugendclubs R9 hin. Dieser
war in den Jahren zuvor immer wieder Angriffsziel der
Neonaziszene gewesen und bot nicht-rechten Jugendli-
chen einen Anlaufpunkt.

Zu Beginn seiner Titigkeit als Stadtrat veroffentlichte
Tripp eine als ,,Geithainer Sprachrohr benannte Pos-
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tille. Darin vermischt er Informationen zum lokalpo-
litischen Geschehen mit neonazistischer Propaganda.
So wird in einigen Ausgaben vor lokalpolitischem ,,Ver-
ordnungsterror durch ,vollbiologische Kleinkldranla-
gen“ gewarnt, aber auch die neonazistische Ideologie
nicht vernachldssigt - als Anzeige erscheint ein Artikel
des ,,Freien Netz“ mit der Uberschrift ,Volksgemein-
schaft oder Untergang® Das Einstellen dieses Geithai-
ner Sprachrohrs deutete bereits auf einen Wandel in
der offentlichen Inszenierung Tripps hin.

Krawatte statt Fackel

Anfang 2018 verkiindete Tripp auf einer Stadtratssit-
zung seit zwei Jahren nicht mehr Mitglied der NPD zu
sein. Im selben Zeitraum beendet er, der in Leipzig Jura
studiert hatte, seine juristische Ausbildung und eroff-
net eine Anwaltskanzlei in Geithain.

Als Anwalt vertrat er im Januar 2019 den sachsischen
NPD-Landesverband in einem wichtigem Fall gegen
Facebook.

Am 27. Januar 2019 griindeten Junganwalt Tripp und
fiinf weitere Ménner die Freie Liste fiir Geithain. Mit
dieser werden sie zur Stadtratswahl Ende Mai antreten.
Eine NPD-Liste wird es fortan nicht mehr geben.
Neben Tripps Person finden sich die frither ebenfalls
Neonazikontexten zuzuordnenden Robert Schallock,
Sebastian O. und Luca H.. Andreas H. und Hugo Ru-

dolph sind bis dahin nicht offen ersichtlich politisch in
Erscheinung getreten und bilden den élteren Teil der
FLG.

Der Forderungskatalog der Liste nennt sich ,,Heimat-
verbunden & Zukunftsorientiert Das Papier selbst
enthdlt 14 knappe Forderungen, deren Grofiteil we-
nig Aufsehen erregend ist: Erhalt der Paul-Guenther-
Schule, sparsame Haushaltsfithrung bei gleichzeitiger
Investition in die Infrastruktur, Unterstiitzung des
Breitbandausbaus. Wenig spektakuldr klingt auch der
Punkt »Weiterfithrung einer bedarfsorientierten Ju-
gendarbeit«.

Dahinter verbirgt sich jedoch die Absage an einen
»stadtischen Jugendclub wie das ehemalige R9«. Dieses
sei in Geithain »nicht erforderlich«. Das Positionspa-
pier der »Freien Liste fiir Geithain« schliefit mit der
Forderung, »politischen Druck nach oben aufzubau-
en«. In diesem Punkt kommt der populistische Cha-
rakter des Papiers am deutlichsten zum Ausdruck.
Recht allgemein ist von »politischen Fehlentwicklun-
gen« die Rede, fiir die Bundes- und Landesregierungen
verantwortlich seien. Was damit konkret gemeint ist,
bleibt unausgesprochen.

Stadtgesellschaft

Die Abwahl der CDU-Biirgermeisterin Romy Bauer
2015 stellte ein weiteres Erschwernis fiir das lokalpoli-
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Geithain® gibt Biirgermeiste-
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frei, chronikLE.org vom
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[7] Kulturbiiro Sachsen,
2017, ,Vielleicht geht auch
so was wie ‘ne Biirgersprech-
stunde, so untereinander

- Biirger*innen und Jugend-
beteiligung in Geithain®

tische Engagement gegen die neonazistischen Machen-
schaften in Geithain dar.

2010 hatte Bauer das Verbot eines selbstverwalte-
ten und in der Bevélkerung (Broschiire Kulturbiiro)
als ,rechtslastigen” wahrgenommenen, Jugendclubs
im Ortsteil Syhra erwirkt. Als Demokratin war Bauer
ebenfalls massiv von den Neonazis bedroht worden. ¢
Sie hatte die Problematik erkannt und nicht komplett
verharmlost. Teilweise fithrte sie Informationsveran-
staltungen durch und erlief3 ein Veranstaltungsverbot
fiir die NPD in 6ffentlichen Rdumen - allerdings auch
fiir simtliche demokratischen Parteien.

Einen gegensitzlichen Weg schlug 2015 Bauers Nach-
folger Frank Rudolph (UWG) ein. Zu Beginn seiner
Amtszeit setzt er eine Hauptforderung der lokalen
NPD durch: die SchlieBung des Jugendclubs R9. Dass
Personen mit Nazisymbolik keinen Zutritt zu dem
Jugendclub hatten wurde dem Treff zum Vorwurf ge-
macht. Unter fadenscheinigen Griinden schloss die
Stadt Geithain unter Beifall der NPD den Club 2016,
obwohl vom Jugendamt des Landkreise Leipzig eine
Dreiviertel-Stelle in der Jugendarbeit fiir Geithain vor-
gesehen ist.

Zwar kiindigte Rudolph 2019 zwar an, dass die Stadt
Geithain diese wieder aufnehmen wiirde. Stand jetzt ist
dort aber noch nichts geschehen.

Das einzig verbliebene betreute Angebot der Jugendar-
beit — der Schulclub - erteilte derweil Hausverbote an
sich links verstehende Jugendliche unter Verweis auf
die Hausordnung.

In dem 2017 erschienen Bericht des Kulturbiiros
Sachsen ,Vielleicht geht auch so was wie ‘ne Biir-
gersprechstunde, so untereinander.“”’ zeichnen die
Verfasser*innen das Bild einer wenig politisch mitei-
nander agierenden Stadtgesellschaft.

Darin wird ersichtlich, dass viele Geithainer*innen
sich pauschal als rechts diffamiert sdhen, da die Stadt
seit der massiven neonazistischen Gewalt vor einigen
Jahren einen Ruf als rechte Stadt habe.

Dariiber hinaus wird die Vermutung aufgestellt, dass
viele Menschen sich nicht trauen gegen Neonazis vor-

Reaktionen auf die Broschiire »Geithainer Zustande«

zugehen, da dies allzu schnell als links oder gar ,,links-
extrem® gebrandmarkt wiirde. Viele Einwohner*innen
vermeiden es daher, sich 6ffentlich zu positionieren.
Tatsdchlich erfahren Projekte und Jugendinitiativen
abseits des etablierten Vereinslebens wenig Anerken-
nung und kaum Unterstiitzung.

Es mangelt an Angeboten fiir Jugendliche oder diese
werden als stérend oder unnétig wahrgenommen.
Dem gegeniiber stehen rechts offene selbstverwaltete
Jugendclubs in den 2017 eingemeindeten Ortsteilen
Rathendorf und Ossa in Rdumen der Stadt.

Auch auf Facebooks ist die Existenz des Klubs ,,Ratten-
straft“ im Ortsteil Rathendorf, in dem es weder pro-
fessionelle Jugendarbeit noch eine Ausschlussklausel
fiir rechte und menschenfeindliche Positionen gibt,
ersichtlich.

Nicht-rechte Jugendliche in Geithain finden sich in ei-
ner vertrackten Situation wieder. In dieser positioniert
die Stadtgesellschaft sich wenig offen politisch und
wirkt desinteressiert. Wesentliche kommunalpoliti-
sche Entscheidungstriger*innen betrachten demokra-
tische und antirassistische Jugendarbeit als ,linksext-
rem“ oder unnoétig.

Dariiber hinaus sehen die Jugendlichen sich mit der re-
alen Existenz rechts offener Jugendclubs konfrontiert.
Die vielen Angriffe der letzten Jahre haben der demo-
kratischen Kultur in Geithain spiirbar zugesetzt.

In einem Klima in dem demokratischen Biirger*innen
offentliche Auflerungen scheuen, gelten maf3gebliche
Akteure von Rechtsauflen mittlerweile als angesehene
Biirger, sind Anwilte und sitzen im Stadtrat.

Agieren der FLG im Stadtrat

Bislang verhielten sich die Mitglieder der Freien Liste
Geithain im Stadtrat eher unauffillig. Eine eigene po-
litische Agenda oder Schwerpunktsetzung sind bislang
nicht erkennbar. Bei Abstimmungen unterstiitzten sie
fast immer die Argumentation des Biirgermeisters. Bei
manchen Themen erklirte Tripp gar, es sei nicht ihr
Thema.

Im Vorfeld der Kommunalwahlen erstellte chronik.LE die Broschiire ,Geithainer Zustande®, welche in
grofSer Auflage kurz vor der Wahl in Geithain verteilt wurde. Im Amtsblatt nach der Wahl dufierte sich
der Biirgermeister Rudolph zur Broschiire und bezeichnete die Inhalte als ,,Artikel mit sehr wenig Ge-
hirn und ohne Demokratieverstindnis. AufSerdem bemerkte er ,Von welcher Seite es gekommen war,
war nicht schwer zu erkennen.“ Tatsdchlich kann dies bei einem Blick in das Impressum oder auf die
Website von chronik.LE leicht festgestellt werden. Die Broschiire gibt es unter www.chronikle.org


https://www.chronikle.org/inhalt/neue-broschüre-geithainer-zustände-2019
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ANDLUNG

SEMPFEHLUNGEN

von chronik.LE
Im folgenden Beitrag werden Handlungsempfehlungen zum
Umgang mit rechten Parteien vorgestellt. Die , perfekte”
Strategie kann es nicht geben, trotz allem méchten wir euch
Tipps mit auf den Weg geben, auf die ihr im Zweifelsfall
zuriickgreifen bzw. an denen ihr euch orientieren konnt. Dabei
ist Solidaritat das effektivste Mittel, um euch gegenseitig vor
rechten Angriffen zu schiitzen.

ONLINE

. Gegenrede! Auch im Internet gibt es Hass und Het-
ze. Es gibt wissenschaftliche Untersuchungen, die be-
legen, dass sachliche Gegenrede zu einem respektvol-
leren Ton in Kommentarspalten beitragen kann. Wem
es moglich ist, der/die kann sich in einem sachlichen,
moderaten Ton gegen Trolle wehren. Sehr wichtig ist es
auch, sich dabei Unterstiitzung zu holen. Gute Ansétze
dafiir, wie Gegenrede im Netz konkret aussehen kann,
bietet die Initiative No Hate Speech.

W Melden! Strafrechtlich relevante Aussagen (zum
Beispiel Volksverhetzung, Beleidigungen) konnen
tiber die jeweilige Plattform gemeldet werden. Unter-
nehmen wie Facebook sind rechtlich dazu verpflichtet,
problematische Kommentare nach 24 Stunden zu 16-
schen. Das fiihrt allerdings nicht zu einer strafrecht-
lichen Verfolgung. Dafiir gibt es die Meldestelle des
Demokratiezentrum Baden-Wiirttemberg ,Respect!,
die sich um eine Anzeige gegen Verfasser*innen von
Hasskommentaren kiimmert.

'\ Dokumentieren! Teilen erhéht die Reichweite von
Beitrdgen und niitzt damit auch denen, die sie verfas-
sen. Besser ist es, einen Screenshot zu machen. Wenn
es Leipzig und das Umland betriftt, konnt ihr ihn an
chronik.LE schicken und/oder lasst ihn strafrechtlich
verfolgen.

. Solidarisieren! Fordert, wenn nétig, Beistand bei
nahestehenden Menschen oder Organisationen an,
von denen ihr wisst, dass sie euch im Streitfall unter-
stiitzen koénnen. Dabei kénnte zum Beispiel die Face-
book-Gruppe #ichbinhier helfen, deren Mitglieder sich
fir einen respektvolleren Tonfall im Netz einsetzen.
Wenn Facebook-Auftritte von Vereinen oder anderen

Initiativen einen rechten Shitstorm erleiden, kénnen |

sich die 45.000 Mitglieder der Gruppe dagegenstellen.
Und: Solidarisiert euch mit Betroffenen.

. Wissen aneignen! Beschiftigt euch mit den Themen
der Rechten, versucht Netzwerke zu durchblicken und
eventuelle Verflechtungen mit Akteuren rechtsradika-
ler und diskriminierender Gruppe aufzudecken.

VEREINE & INITIATIVEN

. Leithild! Innerhalb (politischer) Gruppen, Organi-
sationen, Initiativen oder Projekte ist es wichtig, sich
iiber einen gemeinsamen Konsens abzustimmen - das
betrifft die Mitgliedschaft, aber auch die Nutzung der
Réumlichkeiten und das Publikum der von euch orga-
nisierten Veranstaltungen. Deshalb ist ein Austausch
iiber die Wiinsche der Gruppenmitglieder, aber auch
iiber mogliche Folgen der Beschliisse notwendig. Wei-
terhin solltet ihr, wenn vorhanden, die jeweiligen Sat-
zungen in den Austausch mit einbeziehen und diese
gegebenenfalls modifizieren.

. Austausch! Tauscht euch iiber subjektive Erfahrun-
gen oder eure jeweiligen Wissensstdnde zur Thematik
aus, entwickelt eine gemeinsame Sensibilitdt und ei-
nen Konsens. Sprecht verschiedene vergangene oder
eventuell zukiinftige Situationen durch und einigt euch
iiber angemessenes Verhalten.

. Workshops! Workshops sind nicht nur praktisch,
um einen gewissen Wissenstand zu verschiedenen
Themen und Problematiken zu erlangen, sondern
auch um dessen Aktualitit zu garantieren. Ihr kénnt
euch nicht nur zu AfD-bezogenen Themen weiterbil-
den, auch ist es sinnvoll sich mit Offentlichkeitsarbeit,
Gesetzesgrundlagen, Argumentationsstrategien und
menschenfeindlichen Ideologien auseinanderzusetzen.

W Vernetzung! Tauscht euch mit anderen Gruppen
iiber Erfahrungen und Handlungspraktiken aus. Be-
starkt und helft euch gegenseitig.

. Solidaritat! Solidarisiert euch 6ffentlich mit Projek-
ten und Einzelpersonen, die Opfer von rechtsmotivier-



ten Beleidigungen, Drohungen oder sogar Gewalt wur-
den. Setzt ein Statement und macht klar, dass so etwas
nicht toleriert wird!

Gegenrede! Widersprecht falschen Behauptungen
und diskriminierenden Auflerungen und vertretet da-
bei selbstbewusst eure eigenen Themen.

Strategie! Entwickelt eine Handlungsstrategie zum
Umgang mit rechten Parteien! Nehmt dabei vor allem
Bezug auf den Schutz von Minderheiten und Men-
schenrechten. Die AfD arbeitet mit Framing und be-
nutzt Worter zu bestimmten Themen absichtlich, um
negative Verbindungen hervorzurufen - distanziert
euch davon und achtet genau darauf, welche Wortwahl
ihr in Bezug zu bestimmten Themen verwendet.

Antrége priifen! Stellt sicher, dass euer Antrag eine
Mehrheit unter den demokratischen Parteien erlangen
kann, um rechte Parteien gegebenenfalls als Mehrheits-
beschaffer auszuschlieflen. Denn: es gilt der Normali-
sierung rechter Parteien entgegen zu treten.

Zusammenarbeit verweigern! Um keine Normali-
tatseffekte zu verschaffen, weigert euch eine gemein-
same Fraktion zu bilden, gemeinsame Antrdge oder
Abstimmungen zu stellen und seht von Auftritten auf
Veranstaltungen ab, die in Zusammenhang mit der
AfD stehen.

Solidaritat! Unterstiitzt Parteien, Politiker*innen,
Akteur*innen der Zivilgesellschaft sowie demokrati-
schen Institutionen, die von Rechten angefeindet und
diffamiert werden.

Beratung! Um einen Umgang mit und eine Hand-
lungsstrategien gegen rechte Parteien zu erarbeiten
bzw. zu starken, konnt ihr euch an den ,Bundesver-
band Mobile Beratung“ wenden und gegebenenfalls
an Fortbildungen, Seminaren und Workshops teil-
nehmen. Die Broschiire ,Rat*innen gegen Rechts“ der
Rosa-Luxemburg-Stiftung bietet weitere Hinweise zum
Umgang mit Rechten in kommunalen Gremien.

Auf Sprache achten! Welche Worte Journalist*innen
gebrauchen, hat auch eine Wirkung auf die Leser*innen.
Deswegen ist es wichtig, diskriminierende Sprache
zu vermeiden. Das Glossar der ,Neuen Deutschen
Medienmacher® bietet Formulierungshilfen fiir Men-
schen, die in den Medien arbeiten.

Moderation! Gerade in den Kommentarspalten in
Sozialen Netzwerken wie Facebook tummeln sich rech-
te Trolle. Studien zeigen, dass eine sachliche Modera-
tion der Seitenbetreiber zu einem respektvolleren Ton
in den Kommentaren fithrt. Das motiviert Menschen
zu kommentieren, die sonst von dem rauen Ton abge-
schreckt werden.

Einordnung! Nehmt eine Einordnung rechter Positi-
onen vor. Macht deutlich, wenn rechte Politiker*innen
Verschworungstheorien oder rassistische Stereotype in
ihrer Sprache aufgreifen und stellt Kontextwissen be-
reit.

Diversitdt! Auch Medien sollten eine pluralistische
Gesellschaft abbilden. Lasst von Rassismus und rechter
Hetze betroffene Personen zu Wort kommen und sorgt
fiir Vielfalt in den Redaktionen.
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31. Januar 2020

Kurz vor der am 02. Februar anstehenden
Oberbiirgermeisterwahl in Leipzig vertei-

len Unbekannte Flyer in Leipzig. Auf den
ersten Blick wirkt der Flyer wie ein offizielles
Dokument der Stadt Leipzig, ist doch auf
der Vorderseite der Titel ,Information zur
Wahl“ mit einem Logo der Stadt Leipzig zu
sehen. Allerdings ist auf dem Flyer niemand
als verantwortlich im Sinne des Presserechts
(V.i.S.d.P.) angegeben.

Auch beim Inhalt wird schnell klar, dass

es sich nicht um einen offiziellen Flyer der
Stadt Leipzig handelt. Inhalt des Flyers ist
die rassistisch hergeleitete Erzahlung eines
verschwindenden ,,deutschen Volkes“. Dabei
werden die Leipziger EisenbahnstraBe, se-
xuelle Ubergriffe auf Frauen und die Debatte
um Schweinefleisch in einer Leipziger Kita
als Beispiele negativer Auswirkung einer
offenen Gesellschaft herangezogen. Das
rassistische Pamphlet endet mit dem Aufruf,
»Jung und seine Helfer* abzuwahlen und im
Sinne der Schreiberlinge abzustimmen. Der
Inhalt des Flyers legt Nahe, dass dies als
Aufruf zur Wahl der AfD verstanden werden
soll.

Ahnliche Flyer wurden bereits anlasslich der
Landtagswahl verteilt.

16. November 2019

Auf ihrer Website kiindigt die AfD-nahe
Desiderius-Erasmus-Stiftung an unter dem
Titel ,,30 Jahre friedliche Revolution“ eine
Veranstaltung in Leipzig durchfiihren zu
wollen. Durch eine Verdéffentlichung bei
»Leipzig.Antifa“ wird bekannt, dass die
Veranstaltung in den ,,Salles de Pologne* in
der HainstraBe (Innenstadt) stattfinden soll.
Als Podiumsteilnehmerl*inen waren ange-
kandigt:
\ Bundestags-Fraktionschefin Alice Weidel
\ der Publizist Gunter WeiBgerber
\ die Birgerrechtlerin, Politikerin und
“Pegida”-Anhéangerin Angelika Barbe
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\ der persénliche Referent von Alexan-

der Gauland, Michael Klonovsky
\ der hamburgische Fraktions-

vorsitzende Alexander Wolf
\ die Stiftungsvorsitzende Erika Steinbach
Die Veranstaltung wird aufgrund technischer
Probleme abgesagt.

10. Oktober 2019

Der Leipziger Stadtrat und Landtagsabge-
ordnete Roland Ulbrich (AfD) postet auf Fa-
cebook angesichts des rechtsterroristischen
Anschlags in Halle vom 09. Oktober 2019 die
Frage: ,Was ist schlimmer, eine zerstérte Sy-
nagogentiir oder zwei getoétete Deutsche?”.
Bei dem Anschlag hatte der Tater versucht,
in eine Synagoge im Paulusviertel in Halle
einzudringen und die dort anlasslich des
héchsten jiidischen Feiertages Jom Kippur
anwesenden Glaubigen zu téten. Seine Tat
streamte er live ins Internet und bekannte
sich eindeutig zu seiner antisemitischen, an-
tifeministischen und rassistischen Haltung.
Als er an den Sicherheitsvorkehrungen in der
Synagoge scheiterte, erschoss er eine Pas-
santin sowie eine Person in einem Dénerla-
den. Der Facebook-Post von Roland Ulbrich
muss als gezielte Provokation verstanden
werden. Seine Frage impliziert, dass die
Juden und Judinnen in der Synagoge keine
Deutschen sind und verharmlost gleichzei-
tig den Anschlag und seine ideologische
Grundlage. Die gestellte Frage beantwortet
Ulbrich Ubrigens selbst mit den Worten: ,,Es
liegt noch nicht einmal der Versuch eines
Tétungsdelikts an den Besuchern des Got-
tesdienstes in der Synagoge vor.*

02. Oktober 2019

Der AfD-Stadtrat Marius Beyer postet zu
einem verlinkten Artikel auf Facebook den
Satz: ,Friiher hieB es ,Kauft nicht bei Juden!’,
heute heiBt es ,Verkauft keine Produkte von
AfD-Mitgliedern!*“ Der Artikel berichtet tiber
die Auslistung verschiedener Produkte aus

HRONIK

dem Angebot des Biosupermarkts Bioma-
re aus Leipzig. Hintergrund ist das AfD-
Engagement des Inhabers. Der Supermarkt
auBerte sich dazu wie folgt: ,,Die wichtigste
Aufgabe von Biomare sehen wir darin, ein
nachhaltiges Sortiment zusammenzustellen.
Darin haben Produkte aus einem Hause,
das sich gegen mehrere wichtige Kriterien
fur Nachhaltigkeit stellt, keinen Platz. Der
Inhaber der Spreewalder Hirsemiihle ist
AfD-Funktionér, diese Partei leugnet den
menschengemachten Klimawandel. Damit
stellt sich der maBgebliche Entscheider der
Spreewalder Hirsemihle gegen die Werte
von Biomare und der gesamten Bio-Bran-
che.”

15. August 2019

Der AfD-Direktkandidat J6rg Dornau fiihrt
zusammen mit dem AfD-Kreisverband Land-
kreis Leipzig eine Wahlkampfveranstaltung
im Blrgersaal des Stadtguts in Naunhof
durch. Die Eréffnungsrede nutzt der Vorsit-
zende der AfD im Landkreis Leipzig Edgar
Naujok fiir einen Rundumschlag gegen viele
Feindbilder der AfD: die ,idiotische“ Regie-
rung, die EU, Gefliichtete, der Kampf gegen
rechts und viele weitere. Weiterhin betont er,
dass es eine ,Wende 2.0“ brauche. Damit
verwendet er ein weit verbreitetes Narrativ
der AfD, die sich im Osten in die Tradition
der Biirgerbewegungen und Demonstrati-
onen stellt, die maBgeblich zum Sturz des
DDR-Regimes beigetragen hatten. Dartiber
hinaus flihrt er aus, dass die AfD fiir ein
»,Europa der Vaterlander“ stehe und bezieht
sich damit explizit auf eine neurechte Vor-
stellung von ethnisch homogenen ,Kulturen*
und ,Voélkern“, welche separiert voneinander
existieren sollen.

Der Hauptredner des Abends ist der bran-
denburgische AfD-Landesvorsitzende Andre-
as Kalbitz, der in seinem Leben Stationen bei
diversen konservativen und extrem rechten
Organisationen gemacht hat. Wie schon sei-
ne Vorredner, nimmt auch er in seiner Rede



Bezug auf das Thema der Fluchtmigration. So
spielt er unter anderem von Armut betroffene
deutsche Rentner*innen, die im Mull wiihlen
mussten, gegen Gefliichtete aus. AuBerdem
spricht er die ostdeutschen Wendeerfahrun-
gen an, denn um diese Themen wirden sich
die anderen Parteien nicht kimmern, daftir
aber um vermeintliches ,Gender-Gaga“ und
die , Toilette flir’s dritte Geschlecht* und somit
einen vermeintlichen ,,Minderheitenfetischis-
mus*“ entwickeln.

13. August 2019

Ein Bornaer AfD-Stadtrat Reinhard Joricke
verschickt anlasslich einer Podiumsdiskussion
des DGB im Vorfeld der Landtagswahl in Bor-
na einen Drohbrief, weil seine Partei nicht zur
Diskussion eingeladen wurde. Er schreibt darin
wértlich: ,lhr gehért ewig in die Jagdgriinde,
weg mit dem roten Viehzeug“. Er kiindigt
weiterhin an zur Veranstaltung zu erscheinen.
Diese verlauft allerdings ohne Zwischenfélle.

27. Juni 2019

Der Leipziger Stadtrat debattiert einen Antrag
mit dem Titel ,Gegen jeden Antisemitismus*“.
Der AfD-Abgeordnete und Fraktionschef
Tobias Keller relativiert dabei den Holocaust
und auBert seinen latenten Antisemitismus
offen. Durch seinen Vergleich der Judenverfol-
gung im nationalsozialistischen Deutschland
mit dem kritischen Umgang der Offentlichkeit
mit seiner Partei verharmlost der AfD-Frakti-
onschef nicht nur den Holocaust als systema-
tische Vernichtung der Juden und Jiidinnen

in Europa, sondern inszeniert sich und seine
Partei damit als ,,die neuen Juden®, die neuen
Opfer, die vernichtet wiirden.

16. Mai 2019

Der Landtagsabgeordnete und Stadtratskan-
didat Roland Ulbrich veroffentlicht auf seiner
Facebook-Seite einen Post in welchem er auf

den Leipziger Stadtratswahlkampf anspielt.

Er fragt, ob eine Person sich strafbar machen
wirde, wenn sie mit einem Gewehr eine Per-
son erschieBen wiirde, welche gerade Plakate
abreiBt. Er selbst gibt an, diesen Fall lediglich
zur Diskussion eingestellt zu haben. Spater
16st er ihn allerdings in seinem Sinne auf und
gibt an, dass sich die schieBende Person nicht
strafbar machen wiirde.

14. Mai 2019

Anwohner*innen beobachten zwei Manner
beim AfD-Plakate auf der EisenbahnstraBe
aufhdngen, wobei einer der Plakatierer deut-
lich sichtbar eine Schreckschusspistole tragt.
Die daraufhin verstandigte Polizei beschlag-
nahmt die Waffe kurz darauf und nimmt eine
Anzeige auf. Obwohl der Trager der Waffe
einen kleinen Waffenschein vorweisen kann,
ist das Tragen eben solcher Waffen auf der
EisenbahnstraBe explizit verboten und stellt
eine Ordnungswidrigkeit dar, welche mit einer
Geldstrafe von bis zu 10.000 Euro bestraft
werden kann. Die Waffenverbotszone war erst
vor wenigen Monaten eingerichtet worden
und wird immer wieder als rassistisches und
autoritares Instrument zur Lésung sozialer
Probleme kritisier.

12. Mai 2019

Am Sonntag gegen 16.45 Uhr beobachten zwei
Passant*innen, wie ein circa 50-jahriger Mann
AfD-Plakate anbringt. Als die beiden ihn dar-
aufhin ansprechen, reagiert er aggressiv und
bedroht die beiden mit einem Totschlager und
einem Pfefferspray sowie mit den Worten ,Ich
Schlag euch den Schéadel ein“ und ,,Ich brech
euch alle Knochen“. Kurz darauf setzt er den
Teleskopschlagstock auch ein und trifft damit
eine Person am Arm. Weiterhin wird eine der
beiden Passant*innen an der Lippe verletzt.
Das eingeleitete Ermittlungsverfahren wegen
Bedrohung wird eingestellt.

Meldet rechte,
rassistische,
antisemitische
und sexistische
Gewalt und
Diskriminierung
in Leipzig und
Umgebung!

www.chronikLE.org
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Beratungsangebote sachsenweit

SUPPORT

- in fr interkulturell
FUR BETROFFENE RECHTER GEWALT ket e

Art
Sthulee.V.

Support — Beratungsstelle fiir Betroffene
rechtsmotivierter und rassistischer
Gewalt des RAA Sachsen e.V.

Die Opferberatung Support des RAA Sachsen e.V. und
die Opferberatung der RAA Leipzig e.V. unterstiitzen Be-
troffene rechtsmotivierter und rassistischer Gewalt, de-
ren Angehdrige, Freund*innen sowie Zeug*innen eines
Angriffs. Wir informieren Uber rechtliche Mdglichkeiten,
finanzielle Hilfen und unterstiitzen bei der emotionalen
Verarbeitung des Erlebten. Unsere Beratung ist parteilich.
Wir sind auf der Seite der Betroffenen und unterstiitzen
deren Perspektive und Interessen. Wir arbeiten mobil,
vertraulich, mehrsprachig und kostenlos. Es gibt Bera-
tungsstellen in Dresden, Chemnitz und Leipzig sowie eine
Online-Beratung.

Kontakt:
Opferberatung RAA Leipzig & RAA Sachsen
Kochstral3e 14, 04275 Leipzig

\ Web: www.raa-sachsen.de/support und
www.raa-leipzig.de

\ Online-Beratung:
onlineberatung-raa-sachsen.beranet.info

\ E-Mail: opferberatung.leipzig@raa-sachsen.de und
opferberatung@raa-leipzig.de

\ Telefon: 0341 /225 49 57 & 0341/ 261 86 47
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Netzwerk fiir Demokratie und
Courage in Sachsen

Das Netzwerk fiir Demokratie und Courage (NDC) in
Sachsen, die Courage — Werkstatt fiir demokratische Bil-
dungsarbeit e.V., bietet Projekttage und Workshops fiir
Jugendliche ab 14 Jahren und junge Erwachsene an. Fir
Multiplikator*innen bieten wir Fortbildungen an. Wir
arbeiten zu den Themen Diskriminierung, menschenver-
achtende Einstellungen und couragiertes Handeln. Die
Bildungsveranstaltungen kénnen an Schulen, in Jugend-
clubs oder in anderen Zusammenhéangen bei uns gebucht
werden und sind kostenfrei.

Kontakt:

Courage - Werkstatt fiir demokratische Bildungsarbeit e.V.
NDC Sachsen / Regionalnetzstelle Leipzig und Nordwest-
sachsen

Rosa-Luxemburg-Strafie 19/21

04103 Leipzig

\ Web: www.netzwerk-courage.de/sachsen
\ E-Mail: leipzig@netzwerk-courage.de
\ Telefon: 0341 /3373497

KULTURBURO
SACHSEN E.V.

Mobile Beratung des
Kulturbiiro Sachsen e.V.

Die drei Regionalbiiros des Mobilen Beratungsteams
(MBT) des Kulturbiiro Sachsen e.V. beraten seit 2001 Ver-
waltungen von Kommunen und Landkreisen, Vereine,
Initiativen, Schulen, Jugendeinrichtungen, Kirchen und
Parteien im Umgang mit demokratiefeindlichen Positi-
onen wie Rassismus oder den Auspragungen einer or-
ganisierten Neonaziszene in Sachsen. Unsere Beratung
orientiert sich an den Bediirfnissen der Menschen vor Ort
und trégt den regionalen Besonderheiten Rechnung. Wir
entwickeln im Dialog mit den Beratungsnehmer*innen
eine Praxis, die auf der Basis vorhandener Ressourcen
neue Wege geht.

Kontakt:

MBT-Regionalbiiro Nordwest (fiir die Landkreise Leipzig,
Nord- und Mittelsachsen sowie die Stadt Leipzig)
Johannisallee 5, 04317 Leipzig

\ Web: www.kulturbuero-sachsen.de
\ E-Mail: mbt.nordwest@kulturbuero-sachsen.de
\ Telefon: 0341 / 25 668 000

A Antidiskriminierungsbiira
b SachsenelV.

Antidiskriminierungsbiiro Sachsen e.V.

Das Antidiskriminierungsbiro (ADB) ist eine zentrale
unabhéngige Anlaufstelle fir alle Betroffenen von Dis-
kriminierung. Unser Beratungsangebot bezieht sich auf
Diskriminierungsformen unterhalb der Schwelle des
Straftatbestandes, ist vertraulich und kostenlos. Betroffe-
ne erhalten bei uns emotionale Unterstiitzung sowie eine
professionelle Beratung mit gemeinsamer Entwicklung
von Interventionsstrategien. Darliber hinaus ist das ADB
Weiterbildungstrager fiir alle Fragen zum Themenbereich
Diskriminierung und Teilhabe.

Kontakt:

Antidiskriminierungsbtiro Sachsen e.V.
Seeburgstralle 20

04103 Leipzig

\ Web: www.adb-sachsen.de
\ E-Mail: info@adb-sachsen.de
\ Telefon: 0341 /30 39 492
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Weitere Vereine und Initiativen

.:ENGAGIERTE
WISSENSCHAFT e.V.

Engagierte Wissenschaft e.V.

Auf Basis einer kritischen Analyse der gesellschaftli-
chen Zustéande wirkt der Verein Engagierte Wissenschaft
(EnWi) mit seinen Arbeitsgemeinschaften (chronik.LE,
Leipzig Postkolonial, Forum fiir kritische Rechtsextremis-
musforschung u.a.) reaktiondren und diskriminierenden
Denkweisen und Praktiken entgegen. Dabei werden wis-
senschaftliche Erkenntnisse mit gesellschaftlichem Enga-
gement verbunden. EnWi versteht sich als offenes Projekt.
Wir schaffen Raume und Anldsse fir alternative, undog-
matische und maoglichst hierarchiefreie Diskussionspro-
zesse. Der Verein ist fur uns Trager von Einmischung und
Werkzeugkiste fiir Projekte und Ideen.

Kontakt:
Engagierte Wissenschaft e.V.
Ecksteinstralle 29, 04277 Leipzig

\ Web: www.engagiertewissenschaft.de
\ E-Mail: enwi@engagiertewissenschaft.de

POLY» LUX

Polylux e.V.

Polylux macht die demokratische Zivilgesellschaft sicht-
bar. Polylux starkt alternativen Projekten den Riicken.
Polylux sorgt fiir eine sichere, solidarische Finanzierung.
Polylux, das sind Menschen aus Berlin, Leipzig, Dresden,
Cottbus und anderen ostdeutschen Orten. Wir sind weg-
gegangen, geblieben oder neu dort hingezogen. Was im
Osten passiert, geht uns nah. Und diejenigen, die sich in
kleineren Orten den rechten Menschenfeinden entgegen
stellen, sind uns nicht egal. Tausende Fordermitglieder
zahlen monatlich einen kleinen oder grof3en Beitrag an
Polylux. Wir verteilen die Gelder an unsere Partnerprojek-
te. Aus vielen kleinen Betragen wird ein grof3es Budget,
mit dem wir Nazis im Osten die Stirn bieten.

Kontakt:
Netzwerk Polylux e.V., Berlin

\ Web: www.polylux.network
\ E-Mail: kontakt@polylux.network

RECHTSAUSSEN IN DER KOMMUNALPOLITIK

tolorantes sachsen ‘@ O

Netzwerk Tolerantes Sachsen

Das Netzwerk Tolerantes Sachsen ist eine Plattform von
etwa 100 sachsischen Initiativen, Vereinen und Organisa-
tionen, die sich seit vielen Jahren fiir die Férderung demo-
kratischer Kultur und gegen Einstellungen der Ungleich-
wertigkeit, Antisemitismus und Rassismus einsetzen. Das
Netzwerk vernetzt, informiert, unterstitzt die Mitglieder
durch Fortbildung, Beratung und regelméaBige Konferen-
zen - regional und sachsenweit. lhre Belange vertritt es
gegentber Politik und Verwaltung.

Kontakt:
Forderverein Tolerantes Sachsen e.V.
Domplatz 5, 04808 Wurzen

\ Web: www.tolerantes-sachsen.de
\ E-Mail: buero@@tolerantes-sachsen.de
\ Telefon: 03425 / 82 999 59

- UWive
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Informationsdienst zur AfD

in Sachsen (idas)

Der,Informationsdienst zur AfD in Sachsen’, kurz idas, ver-
offentlicht Berichte und Hintergriinde zur ,Alternative fiir
Deutschland” in Sachsen. Ein Schwerpunkt ist die parla-
mentarische Arbeit der Partei. Unser Projekt ist unabhén-
gig, aber nicht unparteiisch - die AfD und ihre Positionen
betrachten wir kritisch. Unsere Redaktion ist ehrenamtlich
tatig, wir erhalten keine Férderung und begehren auch
keine.

Kontakt:
'\ Web: idas.noblogs.org
\ E-Mail: informationsdienst@riseup.net

o7



EMPFEHLUNGEN

Das Gesicht des
vilkischen Populismus

Meue Herausforderungen fir eine
kritischa Rechtsextramismusforschung

Alexander Hausler
Helmut Kellershat (Hg )

=
=

Das Gesicht des
volkischen Populismus. Neue He-
rausforderungen fiir eine kritische
Rechtsextremismusforschung.

Angesichts des Einzugs der AfD in den
Bundestag ist es angebracht, einmal
grundsitzlich iiber Konzepte der Rechts-
extremismusforschung nachzudenken.
Dabei wird die grundsitzliche Kritik am
dominanten Typus der Rechtsextremis-
musforschung und an dessen normativer
Gebundenheit an staatspolitische Vor-
gaben geteilt. Alternative Forschungs-
ansitze missen sich in einem doppelten
Sinne als kritisch verstehen: einerseits als
Kritik der Rechtsextremismusforschung
im herkommlichen Sinne, andererseits
als gesellschaftskritische ~Aufarbeitung
der Phidnomene, um die es in dieser For-
schung geht.

Die Aufgabe kritischer Rechtsextremis-
musforschung ist es, die aktuellen Ent-
wicklungen der populistischen und
extremen Rechten in ijhren unterschied-
lichen Erscheinungsformen vor dem
Hintergrund gesellschaftlicher Veriande-
rungen und Umbriiche im gesellschaftli-
chen und politischen System des neolibe-
ralen Kapitalismus zu untersuchen. Die
komplexen synchronen und diachronen
Verschrankungen machen es erforder-
lich, unterschiedliche kritische Ansitze
und Perspektiven und deren jeweiligen
Vorziige zu berticksichtigen und mitein-
ander zu vermitteln. Die Intention, mit
der dies erfolgen sollte, ist keine rein wis-
senschafts- und theorieimmanente, son-
dern zielt auf eine verniinftige und soli-
darische Gestaltung der Gesellschaft.

Mexandor Hauslor (Hreg )

Vilkisch-autoritérer
Populismus

Der Rechtsruck in Deatschland
und diz ARD

Vélkisch-
autoritérer Populismus. Der Rechts-
ruck in Deutschland und die AfD.

Die AfD erreicht mit sozialpopulisti-
schen und rassistischen Parolen zuneh-
mend prekarisierte Milieus und bindet
auch enttduschte Nichtwéhler*innen und
ehemalige Wihler*innen der LINKEN
und der SPD an sich. Sie betreibt einen
rechten Kulturkampf, der einhergeht mit
einer Normalisierung von volkisch-nati-
onalistischem Gedankengut. Sie ist dabei
in erster Linie blo8er Profiteur der Krise
politischer Reprasentation. Das rechte
Vergemeinschaftungsangebot ist deshalb
wirkungsvoll, weil es Halt, Zugehorigkeit
und emotionale Auffangbecken fiir ange-
staute Wut iiber unverstandene abstrakte
Herrschafts- und Konkurrenzverhalt-
nisse vermittelt.

Deshalb reicht es auch nicht aus, sich mit
moralischen Gegenargumenten an den
AfD-Provokationen abzuarbeiten. Viel-
mehr muss die rechtspopulistische Dis-
kursstrategie durchkreuzt und es miissen
politische Alternativen zur rechten Politik
des Ressentiments entwickelt werden.
Die Autor*innen nehmen die ideo-
logischen Grundlagen des Rechtspo-
pulismus in den Blick, analysieren
Wihler*innenpotenziale und gehen Vor-
bildern und Kooperationspartner*innen
der AfD sowie deren rechtspopulisti-
schem Mediennetzwerk nach.
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AfD IN

PARLAMENTEN

Themen, Strategien. Akteure

7 WOCHEN
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Benno Hafeneger, Hannah Jestadt,
Lisa-Marie Klose, Philine Lewek
(2018): AfD in Parlamenten: Themen,
Strategien, Akteure.

Das Aufkommen und die Etablierung der
AfD ist Ausdruck tiefgreifender Veran-
derungen der Parteiendemokratie, von
gesellschaftlichen Krisenentwicklungen
und von Stimmungen in Teilen der Be-
volkerung. Diese werden von der AfD
aufgenommen und es gelingt der Partei,
politische Diskurse zu beeinflussen und
Wihler*innenpotential zu binden.

Diese Studie untersucht die Politik von
AfD-Fraktionen in kommunalen Parla-
menten von Hessen und Niedersachsen
sowie im Landtag von Rheinland-Pfalz.
Der Blick auf die eingebrachten Antrige
und Anfragen zeigt, welche Themen und
Argumentationsmuster zentral sind und
mit welchen Strategien und Politikstilen
die AfD in den Parlamenten agiert. Da-
raus entsteht ein vielschichtiges Bild der
parlamentarischen  Aktivititen einer
neuen Partei, die sich im Spannungs-
feld von national-konservativ, national-
liberal, rechtspopulistisch und volkisch-
nationalistisch bewegt.

Bestellbar beim Wochenschau Verlag.

RECHTSAUSSEN IN DER KOMMUNALPOLITIK

Zur Sache!
Was die AfD
wirklich will

B 1 Weiterdenker 17 HEINRICH BOLL STIFTUNE

Weiterdenken - Heinrich-Boll-Stif-
tung Sachsen (2018): Zur Sache!
Was die AfD wirklich will

Die AfD macht keine gute Politik fiir
»kleine Leute«: weder fiir Geringverdie-
nende noch fiir Familien. Die AfD ver-
tritt rassistische Positionen, die mit de-
mokratischen Prinzipien nicht vereinbar
sind. Das betrifft nicht nur Einzelper-
sonen wie den Thiiringer Abgeordneten
Bjorn Hocke, der hetzerische Reden hilt.
Das Grundsatzprogramm von 2016 ent-
hilt Forderungen zu Staatsbiirgerschaft
und Familienpolitik, die Personen wegen
ihrer Herkunft benachteiligen und aus-
schlieflen. Es ist ein ultra-rechtes Pro-
gramm und dahinter steht die ganze
Partei. Daher schaut dieses Heft vor allem
in das Grundsatzprogramm und auf aus-
gewihlte Forderungen der AfD.

Das Heft soll zum Weiterlesen, Nach-
denken und Diskutieren anregen, denn:
Wer sich mit Rechtspopulismus ausein-
ander setzen will, sollte nicht bei der AfD
stehen bleiben. Es braucht eine Debatte
dariiber, was Demokratie ausmacht, und
wie wir Solidaritit und Teilhabe in der
Gesellschaft leben konnen.

Die Broschiire enthdlt Texte zum Pro-
gramm und Positionen der AfD zu fol-
genden Themen: Sicherheitspolitik /
Frauen-, Familienpolitik und Stand-
punkte zu Homosexualitit / Sozial- und
Steuerpolitik / Europa / Demokratie, di-
rekte Demokratie und Mitbestimmung
/ Rassismus, Antisemitismus und vol-
kischer Nationalismus / Asyl, Integra-
tion, ,,Leitkultur® / Umwelt und Klima /
Kultur und Medien / Parlamentarische
Anfragen der AfD / Angriffe der AfD auf
politische Gegner*innen

Download bei weiterdenken.de

iychosatial- Verlag

Oliver Decker, EImar Bréahler (2018):
Flucht ins Autoritére — Rechtsex-
treme Dynamiken in der Mitte der
Gesellschaft

Seit 2002 erhebt das Forschungsteam
um Elmar Bréihler und Oliver Decker
die rechtsextremen und autoritiren Ein-
stellungen in Deutschland. Diese Studi-
enreihe, die als Leipziger »Mitte«-Studie
bekannt wurde, hat sich zu einem der
wichtigsten Barometer der politischen
Kultur in Deutschland entwickelt. Auf
Grundlage der Ergebnisse einer 2018
durchgefithrten reprisentativen Bevol-
kerungsumfrage wird die gegenwirtige
politische Situation in Deutschland be-
schrieben und ihre Ursachen werden
analysiert.

Starker noch als in den vergangenen
Jahren liegt der Fokus in der aktuellen
Studie auf der autoritiren Dynamik in
der Gesellschaft. Die gravierenden ge-
sellschaftspolitischen ~ Veridnderungen,
die sich aktuell abzeichnen, sind Anlass,
mit der nun »Leipziger Autoritarismus-
Studie« benannten Untersuchung auf
die Gefahren fiir die Demokratie hinzu-
weisen.

Download beim Kompetenzzentrum
Rechtsextremismus und Demokratie der
Universitat Leipzig:

https://www.kredo.uni-leipzig.de
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,Linksgriin-versifft?™

Handreichung zum Umgang

mit rechtspopu listischen Parteien
und Wahlerbindnissen

aul knmmunaler Ebene

Weiterdenken - Heinrich-Boll-
Stiftung Sachsen (2018): ,,Links-
griin-versifft?“ Handreichung zum
Umgang mit rechtspopulistischen
Parteien und Wéhlerbiindnissen auf
kommunaler Ebene

Die Partei Alternative fiir Deutschland
(AfD) ist kiirzlich in den Bundestag ein-
gezogen — vorher jedoch schon in zahl-
reiche Landtage, Stadtrate und Kreisrite.
Kommunalpolitikerinnen sind daher mit
teils neuen Problemen konfrontiert und
mit der Frage: Wie umgehen mit der
AfD? Diese Handreichung zeigt Strate-
gien zum Umgang mit der AfD auf und
gibt aulerdem praktische Tipps sowie
viele Hinweise zum weiteren Lesen, zu
Expertinnen, Trainings und Beratungs-
stellen, denn: Antisemitismus, Ras-
sismus, Homosexuellen-Feindlichkeit,
Hetze gegen Gleichstellungspolitik - es
gibt viele gute Griinde, sich als Demo-
kratin mit Rechtspopulismus auseinan-
derzusetzen. Im politischen Alltag fillt es
jedoch oft gar nicht so leicht, den Positi-
onen zu widersprechen oder erfolgreich
iber rechtspopulistische Parteien aufzu-
kldren. Oft wissen wir nicht, wie wir re-
agieren sollen. Und nicht jede Form des
Umgangs ist erfolgreich.

Download bei weiterdenken.de
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RAT INNEN
GEGEN RECHTS

UMGANG MIT RECHTEN IN
KOMMUNALEN GREMIEN _l
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Tilo Giesbers & Anika Taschke
(2019): Rat*innen gegen Rechts.
Umgang mit Rechten in kommuna-
len Gremien

Nichtstun ist keine Alternative! Das Ein-
stehen gegen Rassismus, Homophobie,
Neonazismus und Nationalismus vor
Ort, also auch in den kommunalen Gre-
mien ist wichtig und erfordert Mut. Das
tagliche  Paroli-Bieten, = Gegenhalten
und Enttarnen rechter Politiken ist be-
reits jetzt fiir viele Mandatstrager*innen,
aber auch Menschen, die vor Ort in Ver-
einen, Initiativen etc. arbeiten oder aktiv
sind, eine alltagliche Aufgabe geworden.
Umso mehr ist es an der Zeit, dass sich
linke und progressive, demokratische
Mandatstrager*innen und Initiativen ge-
genseitig unterstiitzen und auf allen po-
litischen Ebenen, also auch auflerhalb
der Sitzungen und Gremien, gegen rechts
Haltung zeigen und Stellung beziehen.

Inhalte: Rechte Akteur*innen in kom-
munalen Gremien / Thematische Akti-
onsfelder rechter Akteur*innen / Um-
gang mit rechten Akteur*innen in
kommunalen Gremien / Haltung zeigen
- Angebote schaffen / Anhang: Kontakte,
Beratungsstellen, Archive, weitere Infor-
mationen und Hintergrundrecherchen

Download bei der
Rosa-Luxemburg-Stiftung: rosalux.de

Amadeu Antonio Stiftung (2019):
Demokratie in Gefahr. Handlungs-
empfehlungen zum Umgang mit der
AfD

Mit der Handreichung wollen wir all jene
unterstiitzen, die von Angriffen der AfD
betroffen sind, und Engagierten in Zivil-
gesellschaft, Medien, Kunst, Parlamenten,
Bildung und anderen Bereichen Informa-
tionen und Handlungsempfehlungen fiir
die Auseinandersetzung mit der radi-
kalen Rechten an die Hand geben. Denn
es geht nicht nur um einen Meinungs-
streit, sondern um die Verteidigung der
offenen Gesellschaft und des demokrati-
schen Miteinanders.

Inhalte: Die Geschichte der AfD - ein
Weg der Radikalisierung / Die AfD und
die Offentlichkeit / Uber die parlamen-
tarische Praxis einer demokratiefeindli-
chen Partei / Mit Rechtsradikalen debat-
tieren / Angriffe auf die Zivilgesellschaft
/ Antifeminismus und Angriffe auf die
Gleichstellung / Zur Erinnerungspolitik
der AfD / Politische Bildung unter Druck
| Zwischen Neutralitdit und Demokra-
tiefeindlichkeit / Kulturpolitik

Download bei der
Amadeu Antonio Stiftung:

amadeu-antonio-stiftung.de
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,Wir holen uns unser Land
und unser Volk zuriick“ - Empfeh-
lungen zum Umgang mit rechtspo-
pulistischen Parteien in Parlamenten
und Kommunen

Der Umgang mit Rechtspopulismus ist
eine viel diskutierte Frage. Gerade vor
Ort, in den Kommunen und Stadtriten,
aber auch in Landtagen und im Bun-
destag sehen sich Parlamentarier*innen
und Engagierte herausgefordert und
wollen ,,Haltung zeigen, um eine demo-
kratische (Diskussions-)Kultur zu ver-
teidigen und fir Menschenrechte ein-
zustehen. Die Autor*innen wollen mit
der erweiterten Neuauflage auch Hilfe-
stellung geben in der Diskussion um die
immer wieder eingeforderte ,Neutra-
litat", die sowohl von Bildungs- und Bera-
tungseinrichtungen wie auch von Kom-
munalverwaltungen gefordert wird.

Inhalte:
Rechtspopulismus und Neue Rechte /

Herausforderungen  durch

»Darf ich da iiberhaupt was sagen?!“ /
Argumentieren gegen Rechtspopulismus
/ Umgang mit Rechtspopulismus im Par-
lament / Umgang mit Rechtspopulismus
in der Kommune / Selbstvergewisserung
und klare Grenzen

DEUTSCH

MATTHIAS QUENT

LAND

e die Bechben nach der Machl gredlen
usrd wie wir sie stoppen kianen
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Deutschland
Rechts AuBen. Wie wir unsere Zu-
kunft vor den Rechten retten

Reaktiondre Parteien verzeichnen wach-
senden Zulauf - und sie gewinnen sogar
Wahlen. Der Hass wichst, Medien, Wis-
senschaft und Zivilgesellschaft geraten
unter Druck. Doch der Rechtsruck ist
kein zufalliges Phdnomen - im Gegenteil:
Die Rechtsradikalen arbeiten seit Jahr-
zehnten daran, ihre Pline umzusetzen,
aber Gesellschaft und Politik blieben ta-
tenlos. Wie es dazu kam und warum
dennoch Hoffnung besteht, analysiert
Matthias Quent. Der junge Rechtsext-
remismusforscher deckt faktenreich die
Strategien und Ziele der Rechten auf, gibt
Handlungsempfehlungen fiir den all-
taglichen und politischen Umgang mit
ihnen und zeigt, dass sich eine starke De-
mokratie nicht von rechten Populisten
jagen lassen darf, sondern sie am besten
rechts liegen ldsst.

Dr. Matthias Quent ist Soziologe und
profilierter Rechtsextremismusforscher.
Er ist Direktor des Instituts fiir Demo-
kratie und Zivilgesellschaft (IDZ) der
Amadeu Antonio Stiftung in Jena. Ge-
griindet als Konsequenz aus dem NSU-
Komplex, werden dort Ursachen und Er-
scheinungsformen von Diskriminierung,
Hass, politischer Gewalt und Demokra-
tiefeindlichkeit erforscht.

DIE AFD ZUR

KREISTAGSWAHL
2019 IN THURINGEN

EMPIRISCHE ANALYSEN ZUR ERKLARUNG
DER WAHLERGEBNISSE AUF GEMEINDEEBENE

im Aufirag der ! ! | Ii!zm\ S

Die AfD zur
Kreistagswahl in Thiiringen - Empi-
rische Analysen zur Erklarung der
Wahlergebnisse auf Gemeindeebene

Die vorliegende Studie analysiert die
AfD-Stimmenanteile in den Thiringer
Gemeinden bei den Kommunalwahlen
2019. Hierfiir setzen wir die Wahlergeb-
nisse in einen Zusammenhang mit sozio-
strukturellen Merkmalen der Kommunen
und gehen der Frage nach, inwieweit der
AfD-Wabhlerfolg auf regionale und lokale
Spezifika zurtickzufiihren ist.

Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass die
Ursachen des Erfolgs der AfD zu dieser
Wahl weder in den soziodemografischen
noch soziookonomischen Problemlagen
der Gemeinden liegen, sondern sich aus
einer lokalen politischen Kultur von De-
mokratieskepsis bis hin zu ihrer offenen
Verneinung speisen. Dort, wo sich schon
in den vergangenen Jahren in stirkerem
Umfang rechtsextreme Einstellungen
normalisieren konnten, mobilisiert die
AfD am erfolgreichsten. In geringerem
Umfang steigt der AfD-Zuspruch auch
in schrumpfenden und sterbenden Ge-
meinden; iiberall dort, wo der erwartete
Bevolkerungsriickgang bis 2035 beson-
ders hoch ist.
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SACHEMSUCHE |8 BOCKICHT EINER
EONTROVEESEN BERATTE

Regressive Politiken und der Auf-
stieg der AfD. Ursachensuche im
Dickicht einer kontroversen Debatte

Zum ersten Mal in der deutschen Nach-
kriegsgeschichte ist mit der AfD eine ex-
trem rechte Partei in allen Landespar-
lamenten, dem Bundestag und dem
Europaparlament vertreten. Wie konnte
es zu dieser Entwicklung kommen und
warum wird sie gerade jetzt virulent?

Daniel Mullis und Paul Zschocke dis-
kutieren im neuen PRIF Report Erkla-
rungsmuster, die bisherige Forschung
bereitstellt und identifizieren For-
schungsliicken. Sie weisen auf regressive
Tendenzen und die tiefe Verwurzelung
extrem rechter Einstellungen in der Mitte
der Gesellschaft hin. Sie plddieren fiir
eine qualitative Forschung, die aus einer
lokalisierten Sichtweise Gesellschaft als
Ganzes ,von unten” in den Blick nimmt.
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2019 - wir wissen nicht, wie auf dieses
Jahr zuriickgeschaut werden wird. Fiir
uns war es jedenfalls wahnsinnig in-
tensiv. Es war ein Kampf. Ein Kampf
dafiir, die grofite Demo Sachsens seit
1989 mit vielen tausend anderen Men-
schen auf die Beine zu stellen. Ein Kampf
fiir Solidaritat und Freiheit und selbstver-
standlich um Bleiberechte. Gegen Woh-
nungsdurchsuchungen, fiir das Recht auf
Bildung, gegen Abschiebungen.

Neu war die Abschiebehaft in Dresden
und doch feierte sie ihr 100-jahriges Jubi-
laum. Das Ende des Patriarchats schrien
wir anlisslich 100-Jahre Frauenwahl-
recht herbei. Uberhaupt, das Wahlrecht!
Zahlreiche Menschen durften dieses Jahr
nicht wihlen. Im Querfeld 2019 und in
Videos haben einige eine Stimme.

Thre Gedanken und Meinungen zu den
Wahlen 2019 finden sich in diesem Jahr
in der Kategorie ,Wéhlen®. Neben Erzah-
lungen, Interviews und Analysen von
Abschotten, Ankommen, Abschieben
und Ankdmpfen geht es dort um einen
verdrucksten Wahlkampf und nicht zu-
letzt um die Feststellung — die Tiir ist auf!

CHRISTIAN FUCHS
PAUL MIDDELHOFF

MRwohit

PULAKIS

Das Netzwerk der Neuen
Rechten: Wer sie lenkt, wer sie
finanziert und wie sie die Gesell-
schaft verdndern

Fast unbemerkt von der Offentlichkeit
ist ein neues und einflussreiches rechtes
Netzwerk aus Stiftungen, Vereinen, Me-
dien und Kampagnen in Deutschland he-
rangewachsen. Seit Jahren spiiren Chris-
tian Fuchs und Paul Middelhoff ihm
nach: seinen Offentlichen Seiten und
denen, die im Dunkeln liegen.

Fir das Buch sind sie durch Deutsch-
land und Europa gereist und haben die
wichtigsten Protagonisten der Szene ge-
troffen. Sie waren geheimen Spendern in
der Schweiz auf der Spur und mit einem
AfD-Politiker in Serbien unterwegs. Sie
hatten Zutritt zum Haus der Identitiren
Bewegung, waren auf einem Festival der
Guerilla-Aktivisten und und trafen den
Chef von Deutschlands erfolgreichster
Hetzseite zum Gesprich in dessen Kiiche.
Wihrend der Recherchen wurden sie be-
droht, angelogen und gerieten in den
Shitstorms einer rechten Trollarmee.
Dieser Report enthiillt zum ersten Mal
das ganze Ausmaf3 des Milieus - seine
ideologischen Grundlagen, seine fiih-
renden Kopfe, seine wichtigen Zeit-
schriften, Verlage, Internet-Plattformen,
Burschenschaften und die geheimen Fi-
nanziers. Viele Verbindungen fiithren
zur AfD, die zum Gravitationszentrum
der Stromung geworden ist. Die Autoren
zeigen, wie die Neue Rechte versucht, die
gesellschaftliche Mitte zu tibernehmen.
Thre Erkenntnisse sind alarmierend.
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